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Vierzehnstündige Sitzung der Verfassungs versammlung

Ueberleitungsgesetz in 2. Lesung
Die meisten der Aenderungs - und Ergänzungsanträge der CDU wurden abgelehnt

Von unserem Stuttgarter Berichterstatter

Stuttgart . Die südwestdeutsche Verfassungsversammlung nahm in
der Nacht zum Sonntag nach über vierzehnstündiger Sitzung in 2. Lesung das

Ueberleitungsgesetz über die vorläuſige Ausübung der Staatsgewalt in dem
neuen Bundesland im wesentlichen in der Fassung der Ausschuß vorschläge
an . Die größte Zahl der Aenderungs - und Ergänzungsanträge der CDU - Oppo -
sition wurde von der Mehrheit des Hauses , zum Teil in namentlichen Ab -

stimmungen , nach heftigen Debatten

Der Ablehnung verflelen u. a, die CDU -
Forderungen nach Aufnahme einer Bestim -
mung , die neue Landesverfassung einer
Volksabstimmung zu unterziehen und der

Verfassungsversammlurig das Recht zu neh -
men , als Landtag tätig zu sein . Auch die
Forderung der CDU , der Ministerpräsident
dürfe nicht mehr als sechs Fachminister er -
nennen , wurde abgelehnt , desgleichen der
Vorschlag , die Möglichkeit für die Durch -
führung von Volksabstimmungen und Volks -

begehren über Einzelgesetze in das Ueber -
leitungsgesetz aufzunehmen . Die Landesver -
sammlung billigte dagegen die CDU - Anträge ,
bei der Besetzung der Beamtenstellen die
vier Landesteile in angemessenem Verhält -
nis innerhalb der neuen Verwaltungsbezirke
nach sachlicher Bedeutung der Stellen zu
berücksichtigen und über die Haushaltplan -
vorschläge hinausgehende Neuausgaben von
der Zustimmung der vorläufigen Regierung
abhängig zu machen .

Die Sprecher der Renlerungsparteien
bezeſchneten die CDU - Vorschläge während
der Sitzung wiederholt als zu weitgehend ,
um in das ere bee de aufgenom -
men zu werden , Eine Berücksichtigung ver -1 Un!

dieser Forderungen in der spä -
teren Landesverfassung sei dagegen durch -
Aus denkbar und möglich . ( Die dritte und
endgültige Lesung des wichtigen Ueberlei -
tungsgesetzes , das sowohl der vorläufigen
Reglerung , als auch der Landesversamm -

lung die verfassungsrechtlichen Grundlagen
zur Weiterarbeit gibt , findet am kommenden
Donnerstag statt . )

Vor den Einzelberatungen hatten die
Fraktionen Gelegenheit , in einer sechsstün -

Autobahn für westliche MP gesperrt

abgelehnt . 5

digen Generaldebatte , die in zwar gespann -
ter , zumeist aber sachlicher Atmosphäre ver -
lief , zu dem Ueberleitungsgesetz Stellung zu

nehmen .

Für die CDU

erläuterten Staatspräsident Dr . Gebhard
Müller , Dr . Friedrich Werber , Adolf

Kühn , sowie August Kuhn , Dr . Franz
Gurk und andere die Auffassung der Oppo -
sition . Dr . Müller appellierte an die Abge -
ordneten , das Gesetz so zu gestalten , daß
nach Möglichkeit „ die schlimmsten Folgen
des bisherigen Vorgehens der Koalitionspar -

sel für die Ueberleitungszeit von entschei -
dender Wichtigkeit , da beim Bau des staat -
lichen Fundaments Tatsachen geschaffen
würden , die später nicht oder nur schwer ge -
Andert werden könnten . Da die Basis der

Reglerung sehr schmal sei und die südlichen
Landesteile völlig ungenügend in ihr vertre -
ten sel , fordere die CDU auch eine Volksab -

stimmung über die Verfassung und Manlnah-
men gegen den Migbrauch des Uebergangs -
stadlums für eine zentralistische Gestal -

tung . Nur so könne das Gefühl der Verge -

waltigung verschwinden und könnten die

landsmannschaftlichen Eigenarten im Inter -

esse des Ganzen auf allen Gebieten gewahrt
bleiben . Von der rechtlichen und politischen
Regelung der Uebergangszeit bis zur Verab -

schledung der Verfassung hänge es ab , ob die

Sowjets gegen „ Höflichkeitsdienst “ / Heute : Pressekonferenz in Pankow

Berlin . ( Ur ) Die sowietischen Behörden haben dem westalliierten Militärverkehr

zwischen Berlin und dem Bundesgebiet zum ersten Male seit der Berliner Blockade

wleder Beschrünkungen auferlegt , und glei chzedtig trifft die Eisenbahn - Generaldirektion
der Sowietzone die letzten technischen Vorbereitungen zur Herausnahme des Ostzonen -

fernverkehrs aus Westberliner Eisenbahnlinien .

Wie ein alliierter Sprecher am Samsag
mitteilte , gestatten die sowjetischen Posten

an den Grenzkontrollpunkten Babelsberg
und Marlenborn auf der Autobahn Berlin
Helmstedt den bisher üblichen motorisierten
Streifen der amerikanischen und britischen

Militärpolizei neuerdings nicht mehr die
Durchfahrt .

Die Streifen haben die Aufgabe , für west -
alliierte Staatsangehörige einen „ Höflich -
keitsdienst zu versehen und ihnen bei Un -
fällen oder Pannen zu helfen .

Mit Interesse sehen die Westberliner

Journalisten einer Pressekonferenz im Amt

für Intormation der Pankower Regierung
entgegen , zu der Gerhart Eisler für heute

( Montag ) mit dem Hinweis eingeladen hat ,
daß es sich um eine „ äußerst wichtige “
Angelegenheit handele . Inoffiziell wurde
dazu bekannt , Ministerpräsident Otto Grote
wohl wolle die „ Konsequenzen “ bekannt -

geben , die selne Reglerung aus der „ jetzigen

politischen Lage zu ziehen gezwungen “ Seil.

Blutige Zwischenfälle in Essen

Einen Toten und eine Anzahl Schwer -
verletzter forderte ein Schußwechsel , der
sich am frühen Sonntagvormittag in Essen
zwischen der Polizei und kommunistischen
Demonstranten abspielte , Das stark kommu -
nistisch orlentlerte „ Westdeutsche Treffen
der jungen Generation “ hatte in den letzten
Tagen in der kommunistischen Presse die

westdeutsche Jugend aufgefordert , in

„ Jugendkarawanen “ nach Essen zu kommen ,
um dort gegen den Generalvertrag zu pro -
testleren . Dieses Treffen war aus polizei -
lichen Gründen — in Essen wurde wegen
der neueröffneten „ GRUGA “ und des

„ Europa - Kongresses “ der Christlichen Arbelr

terjugend ein starker Besucherstrom erwar -
tet — verboten worden .

Bereits am frühen Vormittag waren auf
den Essener Einfallstraßen zahreiche Auto -
busse , deren Insassen zu dem verbotenen
Treffen wollten , sichergestellt und dem
Polizeipräsidium zugeleitet worden . Unter
diesen Fahrzeugen befanden sich solche aus
Württemberg und anderen entfernten Gegen -
den des Bundesgebietes . In den frühen
Nachmittagsstunden kam es dann in der
Nähe der Ausstellung und im Ausstellungs -
gelände zu schweren Auseinandersetzungen ,
als die Polizel versuchte , Ansammlungen zu
zerstreuen . In der Nhe der „ GRUGA “ wurde
die Polizei plötzlich beschossen und mit
Schottersteinen beworfen . Zur Wiederher -
stellung von Ruhe und Ordnung und zur
Abwehr des Angriffes , mußte die Polizei
ihrerseits von der Schußwaffe Gebrauch
machen , Von den eingesetzten Polizeibeam -
ten wurde einer am Hinterkopf schwer - ,
elne unbekannte Anzahl durch Steinwürfe
leichter verletzt . Von den Angreifern er -
litten drei schwere Verletzungen , denen einer
inzwischen erlegen ist .

teien beseitigt würden “ , damit der Weg zu

einem Zusammenwachsen nicht endgültig
verbaut werde . Die Mitglieder der Regie -

rung hätten als Treuhänder heute besondere

Pflichten und müßten sich für das bestmög -
liche Zusammenwachsen des Ganzen ein -

setzen . Nach all den Erfahrungen der Ver -

gangenheit beantrage die CDU nunmehr , daß

alle kautschukartigen Bestimmungen im

Ueberleitungsgesetz unzweideutigen Rechts -

vorschriften weichen müßten . Sie fordere die

genaueste Einhaltung des Neugliederungs -
gesetzes . Dazu gehöre auch die Beschränkung
der Verfassunggebenden Versammlung auf
die Schaffung der Verfassung und auf die

Erledigung von Aufgaben , die im Interesse
der Bildung des neuen Landes vor Inkraft -

treten der Verfassung erforderlich seien . Mit
diesem Aufgaben sei es unvereinbar , daß sich
die Konstituante die vollen Rechte eines

Landtages zulege . Auch des Verlangen der

CDU nach Abhaltung von

Volksbegehren und Volksabstimmung
süd westdeutsche Bevölkerung für den neuen
Staat innerlich gewonnen werden könne und
ob er eine Heimat auch für diejenigen werde ,
dle ihm bisher ablehnend gegenüber gestan -
den und sehr an ihren kleinen Ländern ge -
hangen hätten .

Während die CDU - Abgeordneten Dr .
Friedrich Werber und Adolf Kühn im Ver -

lauf der Debatte mit leidenschaftlichen Wor - 1
ten 5

die altbadischen Interessen

unterstrichen und den Koalitionsparteien
Vorwürfe darüber machten , daß sie sich
heute nicht mehr an die Zusagen des Karls -
ruher Vertragsentwurfes halten wollten , den
sie vor den Wahlen selbst als Grundlage des
staatsrechtlichen Zusammenlebens im Süd -
weststaat bezeichnet hätten , verteidigte der
CDU - Fraktionsführer Dr . Franz Gurk die
Abünderungsvorschläge seiner Partei . Er
Wandte sich mit scharfen Worten gegen den
seiner Ansicht nach offensichtlichen for -
mal demokratischen Abstimmungsmechanis -
mus , durch den „ die CDU stranguliert werde “
und das Desinteresse der Koalitionspartner
bei der Behandlung der Oppositionsanträge .
Er sagte , bei einem derartigen Verhalten
mache man es der CDU schwer , ihren echten
Willen zur Mitarbeit am neuen Staat im
Sinne einer konstruktiven Opposition zu be -
weisen . ( Fortsetzung s. Seite 2)

Fahrer des Tages in Hockenheim war der mehrfache Europameister Enrico Lorenzettl , Italien ,
auf einer 280 - cem - Moto - Guzzi . Nachdem er das 250er Rennen souverän gewonnen hatte ,
brachte er die glelche Maschine in der 350 er Klasse noch einmal an den Start und wurde
Dritter ! Bild : Steiger

Friedel Schön auf seiner Werk - Horex gewann Überraschend in der Zoo - cem - Disziplin . In rasanter
Fahrt zog er vom 3. auf den 2, Platz vor und übernahm von der 10. Runde an die Führung , um
sle nicht mehr abzugeben . Schön errang den einzigen deutschen Sleg — er rettete die Ehre und
wurde mit Beifall überschüttet .

Bestürzung über einen Pariser Presse - Bericht
Ganze Serien von Dementis / „ Le Monde “ veröffentlichte einen angeblichen US - Geheimbericht

Paris ( UP) . Ein angeblicher Geheimberlcht des amerikanischen Flottenchefs Admiral
Feochteler , den dle als serlös bekannte Pariser Zeitung „ Le Monde “ veröffentlichte , hat
in den Hauptstädten der drei westlichen Großmächte eine ganze Serle von Dementis
ausgelöst und in der Presse zu bestürzten Kommentaren Veranlassung gegeben . Dieser
aufsehenerregende Bericht , den „ Le Monde “ nach vorheriger sorgfältiger Prüfung auf
seine Zuverlässigkeit von dem bekannten Journalisten Block Morhange übernommen hat ,
Elpfelt in der Feststellung , daß ein neuer Krieg vor dem Jahre 1960 unvermeidlich sel .

Dem Blatt zufolge soll Fechteler den Be -
richt am 18. Januar d. J . dem amerikanischen
Sicherheitsamt vorgelegt haben . Fechteler
gibt darin eine sehr düstere Prognose Über
die

Aussichten der westlichen Verteidigung

gegen einen masslerten Angriff von Osten .
Er vertritt die Ansicht , daß derjenige , der die
Dardanellen , Gibraltar und den Suezkanal
beherrsche , den Sieg erringen werde .

Das britische Außenministerium bestritt
auf Anfrage jede Kenntnis von dieser Dar -
stellung . Auch der Admiralität sei von einem
derartigen Dokument nichts bekannt . Ein
Sprecher der Pariser amerikanischen Bot -
schaft lehnte jegliche Stellungnahme ab .
Auch General Eisenhower , der gegenwärtig
zu einem Abschiedsbesuch in Oslo weilt , will

Im Geiste des Friedens und der Völker - Verständigung
Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen in Heidelberg gegründet

Heldelberg . ( U. H. - Eig . - RHer . ) In Heidelberg ist am Samstag die „ Deutsche Ge -
sellschaft für die Vereinten Nationen “ gegründet worden . Das Ziel der Gesellschaft ist

en, im Gelste des Friedens und der Völker verstündigung die Aufgaben und die Tätig -
keit der UNO zu erläutern und die deutsche Oeffentlichkeit , vor allem aber dle Jugend ,
Über deren Wirken aufzuklären . Mit der Auf nahme der Vereinigung in den Weltverband
der UNO - Gesellschaften , dem die Landesorganisationen von etwa 40 Mitgliedsstaaten
angehören , wird in absehbarer Zeit gerechnet .

Im Vorstand der deutschen UNO - Gesell -

schaft ist das Gebiet Heidelherg - Mannheim

stark vertreten durch die Bundestags .

abgeordneten Prof . Eduard Wahl ! und

Emmy Meyer - Laule ( Heidelberg ) Prof
Adolft Schüle , Hauptgeschäftsführer der
Industrie - und Handelskammer Mannheim
auſlerdem als Vertreter der jüngeren Gene

ratlon die Rechtsanwälte Dr . Fehsen

[ becker und Dr . Bloehm sowie Bar -
tels . Weitere Vorstandsmitglieder sind das

Mitglied des DGB - Bundesvorstandes Ro -

genberg , der Leiter des deutschen Zwel⸗
geg der UNHSCO , Prof . Erbe ( Tübingen ) ,
Kirchenrat Weber ( Stuttgart ) und der als

Spezialist für Kriegsgefangenenfragen be -
kannt gewordene Rechtsanwalt Knott aus
Köln .

Ein Präsidium , in das u. a. Bundespräsl -
dent Heuss , Bundeskanzler Adenauer
und Dr . Kurt Schumacher berufen wur -
den , soll alle geistigen und politischen
Krütte der Bundesrepublik repräsentieren
und sie an der Arbeit der Gesellschaft be -
telligen . In das 28 köpfige Präsidium wurden
terner u. a. berufen : Kardinal Frings ,
Bischof Dibelius , Christian Fette .
Fritz Berg , die Präsidenten der höchsten
deutschen Gerichtshöfe Dr . Welnkauff
und Dr . Höpker - Aschoff sowie dle
Vorsitzenden der Bundestagsfraktlonen , Dr .
von Brentano , Ollenhauer und
Schäfer . Dem Präsidium gehören ferner
die Völkerrechtslehrer Prof . Geller , Prot
Jellinek und Prof . Bilfinger sowie
Prof . Frich Kaufmann aus München an ,

nichts von diesem Dokument wissen . Auch
der angebliche Verfasser des Berichtes , Ad -
miral Fechteler selbst versicherte , daß kein
Wort der ihm unterschobenen Darstellung
seiner Feder entstamme .

Die Regierungen der drei Westmächte
leiteten sofort eine eingehende Untersuchung
über die Herkunft und Richtigkeit des
Berichtes ein . In politischen Kreisen wird
befürchtet , daß der Kreml trotz Dementis
propagandistisches Kapital aus den angeb -
lichen Ansſchten des amerikanischen Plot -
tenchefs schlagen wird . Hohe amerikanische
Reglerungsvertreter gaben zu verstehen ,
dal ] auch ein offizielles Dementi den Scha -
den nicht mehr gut machen könne , den die
amerikanische Außenpolitik erlitten habe .
Man weist darauf hin , daß „ Le Monde “ ein
in aller Welt geachtetes und angesehenes
Organ sei , das für sein hohes journalisti -
sches Niveau und seinen Einfluß bekannt
802i.

In der wörtlichen Wiedergabe eines Teils
des Berichtes warnt Fechteler die West -
mchte , daß Sowjetrußland umfangreiche
Pläne für eine

Invaslon Westeuropas

ausgerabeltet habe . Mit Atombomben und
Fallschirmſägerverbänden seien die Sowſets
ſederzeit in der Lage , sich in den Besitz
aller strategisch wichtigen Flugplätze auf
dem Kontinent und Fngland zu setzen , Den
Bodenverbänden der NATO werde es kaum
möglich sein , dem masslven Ansturm von
115 sowſetischen Dlvislonen länger als drei
Tage standzuhalten , Da die britischen Inseln
als Ausgangspunkt für einen Gegenangriff
nicht in Betracht kämen , greift der Admira !
uf den Vorschlag Churchills aus dem zwei
ten Weltkrieg zurück , und weist auf die
AüUnstigen Möglichkeiten eines Gegenstoses
durch den Balkan hin . Die besten Aussich⸗
ten für elne erfolgreiche Gegenak tion lägen

also im Mittelmeerraum . Hierfür sel aber
ein gutes Einvernehmen besonders mit den
arabischen Nationen Voraussetzung . Der
arabische Nationalismus dürfe keineswegs
mit Komunismus verwechselt werden . Die
Verantwortung für dle gegenwärtigen Un -
ruhen in diesem Gebiet entfalle allein auf
Großbritannien und Frankreich .

Der Leiter der Inlandsredaktion der Pa -
riser Zeitung „ Le Monde “ , Remy Roure ,
teilte mit , er habe seinen Posten wegen der
Veröffentlichung des inzwischen angezwel -
telten Fechteler - Berichtes niedergelegt .
Roure gehörte im Kriege der Widerstands -
hewegung an . Nach dem Kriege war er
durch eine versöhnliche Haltung gegenüber
Deutschland hervorgetreten .

MecCloy erinnert

an die Kriegsgefangenen
Bernkastel . ( OP ) Der amerikanische Hohe

Kommissar MecCloy forderte am Sams -
tag in Bernkastel die sofortige Freilassung
aller deutscher Kriegsgefangenen aus sowie -
schen Lagern und aller aus politischen
Gründen Inhaftierten aus den Gefängnis -
sen der Ostzone . Die Sowiets sollten ferner
den frelen und ungehinderten Vertrieb
Westberliner , westdeutscher und anderer
Zeltungen und Zeitschriften im Berliner
Ostsektor und der Ostzone genehmigen .
Erst diese Maßnahmen würden zeigen , ob
es den Sowjets aufrichtig um dle Wieder -
vereinigung Deutschlands zu tun sel .
Mecloy sagte , auch wenn diese Forderungen
nicht in irgendeiner Note stünden , so wäre
ihre Erfüllung doch viel ehrlicher als die
gowietische Einheits oder Frledenspropa -
Kanda .

Mehrere tausend Menschen zogen am
Samstag mit Hunderten von Fackeln und
Transparenten schweigend durch die Straßen
Flensburg , um der noch nicht heimgekehr -
ten Krlegsgefangenen zu gedenken . Während
des Zuges läuteten die Glocken aller
Kirchen dieser nördlichsten deutschen Groß -
stadt . Schleswelg - Holsteins Ministerpräsident
Friedrich Wilhelm Lübke forderte auf dem
Südermarkt vor 15 000 Zuhörern , daß alle
deutschen Krlegsgefangenen krelgelassen
werden .



Selte 2

Ergebnis der Filmfestspiele in Cannes
Deutschland ohne Preis

Cannes , ( dpa ) Die fünften internationalen
Filmfestspiele in Cannes fanden mit der
Verteilung der Filmpreise 1982 ihren Ab -
schluß . Die Bundesrepublik , die mit den
Spielfilmen „ Das letzte Rezept “ „ Die Stimme
des Anderen “ , „ Herz der Welt “ und zwei
Kurzfilmem vertreten war , konnte keinen
einzigen Preis nach Hause tragen . Der große
Preis des Festivals 1982 ging zu gleichen
Teilen an den italienischen Füm Zwei
Groschen Hoffnung “ ( Regie Renato Castel -
lan ) und den von Marokko nominierten
Orson - Welles - Film „ Othello “ , Den Sonder -
preis der Jury erhielt der französische Film
„ Wir sind alle Mörder “ von Andre Cayatte .
Der amerikanische Opernfilm „ Das Medium “
von Gian Carlo Menotti wurde mit dem
Preis für den dramatischsten Mustkfliim und
als bester Regisseur der Franzose Christian
Jacques für „ Fanfan le Tulipe “ ausgezeich -
net , Den Preis für das beste Drehbuch er -
hielt der Itallener Piero Tellini für „ Poll
zisten und Diebe “ , Weitere Preise : Beste
Schauspielerin : Lee Grant in „Detective
Story “ ( USA) . Bester Schauspieler : Merlon
Brando in „ Via Zapata “ ( Mexiko ) , Beste
Musik : Sven Skold , Schweden ( , Sie tanzte
nur einen Sommer lang “ ) . Beste Fotografle :
Kohei Sugiyama , Japan ( „ Genſis Ge -
schichte “ . .

NACcHRICUrEx X

IN KURZE
Keuter : Rerliner bleibt fest

Berlin . Der reglerende Berliner Bürger -
meister Frnst Reuter rief am Sonntag in sel -
ner regelmüfligen Raclosendung im Rlas „ Wo
ung der Schuh drückt “ die Berliner Bevölke -
Tung auf , in den kommenden Zeiten festzu -
bleiben und zusammenzuhalten . Der Berliner
Bürgermeister Wiederholte seine bereits vor
z wel Tagen ausgesprochene Warnung , daß
Westberlin nach der Unterzeichnung Ge -
neralvertrages verstärktem sowjetischen Pruck
ausgesetzt seln werde . 5

Figl in den Us A
New Vork . Der österreichische Bundeskanz -

ler Dr . Leopold Figl ist am Sonntag in New
Vork eingetroffen . Bundeskanzler Figl be -
Ant damit eine Rundreise durch die Ver -
einigten Staaten .

Kommandowechisel im Mittelmeer
La Valetta . Vizeadmiral Earl Mountbat -

ten ist am Sonntag hier eingetroffen , um den
Oberbefehl Über die britische Mittelmeerflotte
zu Übernehmen . Meuntbaften ſritt die Nach -
tolge von Admiral Sie John Pdelsten an .

7 Arbeiter in Japan verhaftet a
Tokle . Die japanische Poellzei nam am

Samstag 97 Arbeſter test , die im Zusammen -
hang mit den blutigen Unruhen am 1. Mal
dem Untersuchungsrſehter vorgefunet Werden
sollen , Unter den Verhatteten befinden sick
Sechs Frauen . ö

Erabischef von Neapel gestorben
Neapel . Der FUrsbischet von Neapel , Ales⸗

dag mel Asonlesi , iet nach aaa Krank -
heit im Alter von 10 Jahren gestorben , Kar -
anal Asegl

1 einer der ultesten Kardl -

OK Kiten : 1

Bonn . ( en- wig. - Ber) Drei Sachverstän -
dige des amerikanischen Krlegemintstenlums
Werden in Benm erwartet . dle haben den
Auftrag , nochmals dle tatposten des
Hnanatellen deutschen Verteldlgungsbeltra⸗
ges zu überprüfen , Das Finansproblem lest
in den letsten Tagen in den Mittelpunkt der
Diskussion getreten . Bundesflnanaminister
Schaefer lehnt die allllerte Forderung auk
0 % Millarden DM tar die Statlonerung der
fremden Truppen auf deutschem Boden als
zu hoch ab . Weiterhin wünscht er , daß der
Komplex der Besatzungsschäden , der las -
Hestunt 1,3 Millterden DM beträgt , zu La -
sten der allſlerten Seite geht , und nicht auf
den Betrag entfällt , der für die Aufstellung
der deutschen Kontingente benötigt wird .

Ueber den Deutschlandvertrag wurde
über das Wachenende in der Bundeshaupt -
stadt intensiv beraten . Am Samstag
fand eine zehnstündige Kabinettssitzung
statt , an der Vertreter der Reglerungspar -
teien und die Sachverständigen des Aus -
wärtigen Amtes tellnahmen . Die Bespre -
chungen werden auch heute ( Montag ) und
morgen fortgesetzt werden .

Adenauer vor Kabinett und Reglerungspartelen Über Deutschlandvertrag

Fortsetzung von Seite 1)
Alle Sprecher der Resierun . teien
äußerten ich erstaunt darüber . dag die
CDU in ihren Kenderungsvorschlägen im
Wesentlichen von ihrem sowohl im Verfas -
sungsausschuß , als auch in den Koalitions -
verhandlungen vertretenen Standpunkt ab -
gewichen sei . Abg . Will Lausen , Alex
Möller und Viktor Renner traten als

Sprecher der SPD auf und zeigten sich
Uübepvascht darüber , daß die CDU so scharfe
Kritik an der Regierungsbildung übe , wäh -
rend Bundeskanzler Dr . Adenauer selbst

1949 nur mit einer einzigen Stimme Mehr -
heit gewählt worden sei . Möllers Bemer -
Kung , Adenauer habe durch seine eigene
Stimme den Ausschlag gegeben , wurde von
dem Abg . Hilbert ( CU ) als unwahr be -
zelchnet . Die SPD - Sprecher kritisierten auch ,
daß die CDU , die auf Bundesbasis bei den
schicksalhaften Fragen eine Valksabstim -
mung ablehne , ausgerechnet im Südwest -
staat , well sie nunmehr in der Opposition
stehe , nach Neuwahlen und Volksabstim -

mungen rufe .
Abg . Möiler wies die CDU- Anträge mit

dem Bemerken zurück , sie stellten eine
völlig neue Konzeption des Ueberleltungs -
gesetzes dar . Auch Prof . Gönneweln
erklärte für die DVP/YDP ,

die Reslerungspartelen
Wollten im Ueberleitungsgeseta keine
„ kleine Verfassung “ sehen , sondern nur ein

gesetzliches Instrument zur Veberbrückung
der Zeit bis zur Verabschiedung der neuen

Verfassung . Da die Verfassungsversamm -
lung aber außer mrer eigentlichen Verfas -

sungsarbeit eine große Zahl weiterer ge -
getageberischer Aufgaben zu lösen habe
( zum Beispiel das Latidesverwaltungsgesetz
und die Gemeinde - und Kreisordnutig ) und

1

Ueberleitungsgesetz in zweiter Lesung
die Funktionen der Lesislative überneh⸗
men . Geamenwein stellte auch est , daß die
Vorläufige Regierung am 28. April Staats -
rechtlich einwandfrei gebildet worden sel .
Das habe auch der Bundesrat anerkannt .
Der neue Staat aber dürfe bis zur Fertig -

Stellung der Verfessung kein Scheinleben
führen , sondern müsse , gestützt auf ein
kurzes , klares Ueberleiturigsgesetz , alle
Funktionen der Exekutive ausüben kön -
nen . Zu der CDU - Forderung nach einem
Volksentscheid über die Verfassung sagte
Gönnenwein , die DVP/FDP behalte sich
mre Stellung dazu vor . In das Veberlei -
tungsgesetz gehöre aber auch diese Frage
nicht herein , sondern müsse in der Ver -
fassung selbst beantwortet werden .

Abg . Viktor Renner ( SPD ) ermahnte die
Opposition , dazu bezutragen , daß die Lan -

desversammlung endlich in friedliches Fahr -
Wasser komme . Die Reglerungskoalition
wolle keine Vorschußlorbeeren , sie ver -
wahre sich aber dagegen , daß sie ganz un -
motiviert von der Opposition angegriffen
Werde , bevor sle mit ihrer praktischen Ar -
beit überhaupt habe beginnen können .

In den Einzelberatungen , an der sich
auch die

Mannheimer

ODU - Abg . August Kuhn und Dr . Valentin
Gaa wiederholt beteiligten , griff auch der
neugewühlte Mammheimer SpPD - Abg . Wal -
ter Krause erstmals ein und wandte sich
in temperamentvoller Weise gegen die Ar -
gumentaticnen Dr . Gebhard Müllers , die
Verfassungsversammlung sei nicht betugt ,
zugleich auch die Funktionen eines ordent -
Uchen Landtages auszuüben . 5

Zahlreiche Anträge und Abünderungs -
vorschläge der vier kommunistischen Ab -

sle aus geheimen frelen Wahlen hervor -
Jegangen sel , könne sie sehr wohl zugleich

Neustadt . ( dpa ) Der Vorsitzende der FHP -
Bundestagsfraktion Dr . Hermann Sehäfer
forderte am Samstag auf dem diesjährigen
Landesparteitag der FDP Rheinland - Pfalz in
Neustadt seine Parteifreunde auf , aus dem
Vertragswerk des Deutschlamdwertrages
eine sachliche Bilanz zu slehen und danach
die Vor - und Nachteile zu beurteilen .

Der Deutschlandvertrag könne , sagte Schä -
ker , auf die „ Schrullen und Ressentiments “
der beteiligten Völker keine Rülckesichten
nehmen . Ziel der deutschen Auflenpolitik
müsse es sein , aus der Situation der Unter -
drückung zur politisch selbstverantwortlichen
Nation heranzuwachsen und einem möglichen
Angreifer ein so großes Risiko entgegenzu -
Stellen , daß er einen Angritk unterlasse . Der
Frleden sel nur in Anlehnung an dle West -
malkehte zu 2 nene

n
en 0g

Andeadaß 1 B. ach*n

Die Sitzungen gelten als „ geheim “ , Die
Konfereneraume werden dureh Jager des
Grenuschutses geslchert . Soviel länt sich
Aber sagen , dag mit der zunehmenden
Kenninis des gesamten Vertragswerkes das
Stümmigspbarometer gegenüber den ver -
gangenen Wochen angestiegen lsst . i

Wie Up aus London meldet , wird die
Deutschlandnote der drei Westmächte vor -
Aussichtlick heute ( Mentag ) der Sowjet -
union überreicht werden , nachdem zwischen
den USA , Grohbritannien und Frankreich
am Samstag ein völliges Uebereinkommen
über den Inhalt erzielt wurde , Obwohl
über den Inhalt der Note noch nichts ge -
naues bekannt gegeben wurde , nimmt man
in unterrichteten Kreisen an , daß die West -
müächte dle amerikanische Anregung einer
Konferenz der drei Hohen Kommissare mit
dem Chef der sowjetischen Kontrollkom -
muss ion Über gesamtdeutsche Wahlen fallen
gelassen haben und eine Reſthe von präri -
sen Fragen an die Sowietunion richten
werder .

STUNDEN DER ENTSCHEIDUNG
ROMAN VON FRED ANPREAS

ä

copyflght : Monchmer Reman - Vefſog , onchen - Peng

31 . Fortsetzung

„ Frauen sind eben naiv “ , gagte Waldle .
„ Was tun wir nun , Torseinski ? Wir spielen
natürlich nicht mehr mit Rieth . “

Mit dem Ausdruck sichtbarer Entrüstung
sprang der Graf auf , „ Aber sicher spielen
Wir mit ihm “ rief er . „ Heute abend sogar !
Wir tragen ihn , ob er sich krank fühlt —

und wenn er nein sagt , jet dle Sache in Ord -
nung und WIr spielen . “

Waldle schlen nicht begeistert von diesem
Plan . „ Aber das können wir doch Kaum “ ,

wandte er ein . „ Sagen Sle doch selbst Tor -
Salrigll . . “ nachdem wir dies alles wissen . “

Jetzt erst problerte Torseinski seinen
Whisky . Er tratmk das lalbe Glas aus , trock -
nete sich sorgfältig den Schnurrbart und be -

ann zu erklären , Warum Waldles Bedenken
alsch seien . In Wirklichlceit WIsse man doch

gar nichts . Fin junges Mädchen war auf -

getaucht und hatte eine Außerst krag würdige
Geschichte erzählt , die damit geendet hatte ,
daß sle Herrn Rieth mehr oder weniger für

unzurechnungsfäühig erklärte , Ee konnte aber
dehr gut so sein , daß sſe einen Krach mit
mim gehabt hatte und m nun eins aus -
Wischen wollte , Auf solche Anschuldigungen
hin durkte man unmöglich den Stab über
Herrn Rieth brechen .

Im Gegentell , man mußte m Gelegen -
heilt geben , seine Khrlichkeit zu bewelsen ,
Natürlich würde man die Augen oftenhal⸗
ten , und wenn sich Wirklich zeigte , dag zwi -
schen Rleth und einem Kellner ein geheſmes
Hinvernehmen bestand , und weng die Kar -

ten , die der Kellner brachte , Wirklich ver -
düchtig Waren , so hatte man das gute Recht ,
das Splel zu stoppen und die Karten durch

elnen Sachverständigen untersuchen zu las -
sen . Man brauchte gar nicht zu erwähnen ,
dab sich der Verdacht gegen Rleth rlelitete .

„ Na ja “ , sagte Waldle mit geringer Be -
gelsterung . „ Aber schön ist so was ncht .
Denken Sle an den Skandal . Und überhaupt
kürchte ich , dan man es uns zum Vorwurt
machen wird , nut Rieth gespielt zu haben ,
Wenn wir doch Wußten , däß er falschsplelt . “

„ Aber Wir Wissen es ja nicht ! “ schrie Tor -
Salrnskl . „ Wir müssen dock erst den Beweis
haben . “

Waldle gab zu , das sel auch wieder rich -
tig . Eigentlich könne einem niemand einen
Vorwurtk machen . Trotsdem bleibe das Ganze
peinlich , und er he einige unangenehme
Augenblicke voraus , wenn Rieth in der ot -
fenen Halle des Panhans - Hotels entlarvt
worde .

Der Graf beruhigte ihn darüber . Ee sel
heute wieder ein Regentag , und es werde in
den Gesellschaftésräumen des Panhans an 80
vielen Tischen Karten gesplelf werden , dag
ein bihchen Aufregung an einem einzigen
micht auffallen werde . Uebrigens habe er
durch Zukall gelesen , daß sich ein Belcanater
aus Wien , der schon vor Gericht Wiederholt
als Sachverständiger in Falschsplelerproseg -
sen vernommen worden sel , in Semmering
aufhalte . Nichts sel leichter , als dlesen Herrn

zu bitten , in der Nähe dem Spiel belsuwoh -
nen und nach der Untdeckung — Wenn eg
zu einer solchen aane — dle Karten au
untersuchen , Dann könne man immer noch
entscheſden , ob man Rleth laufen lasse , nach -
dem er geleen Gewinn zurückgegeben , oder
ob man ihn der Polizei Uberantworten solle .
r Torszinskl , sei allerdings tür einen rad

geordneten wurden im Verlauf der Bera -
tung abgelehnt . Vor dem Eintritt in die

FDP.Rheinland - Pfalz gegen DVP . Politik
Schäfer fordert sachliche Beurteilung des Deutschland - Vertrages

ter , die Stuttgarter Koalition gefährde den
guten Willen der Bevölkerung dreier Länder ,
sich enger zusammenzuschlleßen . Wenn im
Hundesgebiet endlich eine Einheit des Libe -
ralismus nach dem Zusammenbruch erreicht
worden sei , die das Einigungswerk Strese -
manns vollendet habe , dann dürfe eine Poli -
tik , wie sie in Stuttgart getrieben werde ,
nicht unterstützt werden . Zusammen mit den
meisten Mitgliedern des Bundesvorstandes
der FD sehe er die Stuttgarter Koalition
alg bedenklich an , insbesondere wegen der
Rückwirkungen auf den Bundesrat , in dem
die „ Blocherungspolitiæ der Sp “ gegen
die Bundesregierung unterstützt werde .

Dehler gegen Bungartz

Hundesjustiaminister Dr . Thomas Dehler
erklärte in Bonn , er bedaure als Landesvor -
eitzender der Fp Hayern und noch mehr als
Bundesjustizminister die Angriffe , die der

bayerische FDp- Landtagsabgeordnete Dr ,
Hberhard Bungartz im Landtag gegen
den Vorsitzenden im Auerbach - Prozeh ,
Landgerichtsdirektor Dr. , Mul zer , gerichtet
hat . Bungartz hatte Dr . Mulzer mit dem Vor -
sitzenden des NS- Volksgerichtshofes Roland
Freisler verglichen .

Erst lebenslünglich — jetzt Freispruch
Kassel . ( dpa ) Der im September 1949

Wegen Mordes zu lebenslänglichem Zucht -
haus verurteilte 62jährige ehemalige Re -
glerungsinspektor Rudolk Rieger aus
Landau ( Waldeck ) wurde am Freitag in
enem Wiederaufnahmeverfahren vor dem
Kasseler Schwurgericht wegen erwiesener
Unschuld von der Anklage des Mordes
während der Besetzung Polens feigesprochen .
Das erste Urtell war auf Grund von Zeu -
genaussagen gefällt worden . Als Haupt -
belastungszeuge war , wie berichtet , der
Gerber Jakob Altmann aus Heidelberg
aufgetreten , Bei den Ermittlungen für das
Wiederaufnahmeverfahren war festgestellt
worden , dan Altmanns Aussage falsch war .
Altmann , der gegen eine Kaution von drei -
tausend Marke aus der Untersuchungshaft
entlassen worden war , hat sich dem gegen
mn eingeleiteten Meineids verfahren durch
die Flucht entzogen .

agesordnung gedachte der Präsident der

Verfassungsversammlung , Dr . Karl Nein
haus , in herzlichen Worten der Persön -
Üchkeit des unlängst verstorbenen Wein -
heimer SPD - Abg . Ludwig Bohrmann ,
dessen Platz mit einem großen Lilienstrauß
geschmückt war .

Dodd wieder frei

Seoul . ( UP ) Der vier Tage lang von
kommunistischen Kriegsgefangenen auf der
Insel Koje als Geisel festgehaltene Lager -
kommandant , U8 - Brigadegeneral Francis
T. Dodd , befindet sich wieder in Freiheit .
Dodd war bei einer Lagerbesichtigung von
Insassen des Lagers , in dem in letzter Zeit
schon wiederholt Revolten und Zwischen -
fälle vorgekommen sind , überwältigt und
kestgehalten worden . Die Gefangenen woll -
ten auf diese Weise die Erfüllung verschie -
dener Forderungen beim Oberkommando der
Vereinten Nationen erzwingen . Diese For -
derungen waren jedoch von General van
Fleet als unannehmbar zurückgewiesen wor -
den . Welche Zugeständnisse von seiten der
Westlichen Alliierten nun gemacht wurden ,
damit die Gefangenen Dodd freigaben , wur -
de nicht bekannt . In früheren Erklärungen
hatte van Fleet zu verstehen gegeben , daß
man den Gefangenen „ geringfügige Zuge -
ständnisse “ gemacht habe .

Taft vor Eisenhower

Washington . ( UP ) Bei den Wahlen der De -
legierten für den Parteikonvent der Repu -
blikanischen Partei hat Senator Robert
Taft 32 Stimmen mehr als General Eis en -
hower . Für Taft werden 341 Delegierte
Stimmen , während General Eisenhower 309
Delegierte für sich hat . Die absolute Mehr -
heilt auf dem Natſonalkonvent , die für die
Wahl zum Präsidentschaftskandidaten er -
korderlich ist , beträgt 604 Stimmen .

USA empfehlen Mäßigung
Washington . ( dpa - RETUTER ) Amerikanl -

sche Regierungsstellen haben , wie am Sams -
tag von unterrichteter Seite in Washington
verlautete , Israel und interessierten jüdi -
dischen Organisationen inoffiziell nahege -
legt , ihre Wiedergutmachungsansprüche an
Deutschland gemäßigt zu halten . Die Ver -
einigten Staaten sind über die Reparations -
verhandlungen zwischen der Bundesrepu -
blik , Israel und den jüdischen Weltorganisa -
tionen auf dem Laufenden gehalten worden .
Die amerikanische Stellungnahme soll im
Wesentlichen darauf hinauslaufen , daß die
Wiedergutmachungsansprüche an Deutsch -
land in einem angemessenen Verhältnis zu
den deutschen Möglichkeiten stehen müß -
ten , nicht nur die Ansprüche Israels , son -
dern auch die anderer Länder zu erfüllen .

Tito protestlert gegen Triest

Abkommen i
London . ( UP) Marschall W) 122 tierte ]

am Sonntag erneut gegen das Prlest - Abkom -
men mit Itallen und bezeichnete es als
grobe Verletzung des Frledensvertrages “ ,
Wie die Belgrader Nachrichtenagentur „ Tan -

zus, berichtet . Er habe angekündigt , „ die
erforderlichen Maßnahmen zum Schutz der
nationalen Interessen Jugoslawiens zu tref -
fen . “ Tito erklärte , er sei Über die Hinzel -
heiten des Abkommens zwischen den USA ,
Großbritannien und Italien nicht unterrich -
tet , er wisse nur , daß die beiden Mächte
Italien in der Zone A des Freistaats Triest
Weitgehende Rechte eingeräumt hätten .

Jugoslawische Kommunisten veranstalte -
ten am Samstag in der Zone B von Triest
eine Protestdemonstratlon gegen das Lon -
doner Dreimächteabkommen über die Betei -
ligung Itallens an der Verwaltung in der
Zone A. 5

Wie aus Belgrad verlautet , wird in Jugo -
slawien elne umfangreiche Verfassungs -
reform vorbereitet , durch die die Zuständig -
keiten von Parlamentsvorständen und Staats -
führung neu voneinander abgegrenzt werden
sollen , Jugoslawien soll künftig einen Prä -
gidenten der Republik haben , Die Reglerung
Wird abgeschafft , hre Aufgaben sollen von
den Prüäsidlen beider Häuser der National -
versammlung übernommen werden , Der
Präsident der Republik wird gleichzeitig
Vorsſtzender des Präsidiums der National -
versammlung sean .

Fiskalischer Kompetenzstreit
verewigt Notstandsgeblets - Not

( UP) Ein interministerieller Ausschuß der
Bundesregierung hat die Bereitstellung von
100 Millionen DM für die Notstands - und
Grenzgebiete in der Bundezrepublik gefor -
dert . Gegenwärtig schweben noch mit dem
Bundesfinanzminister Verhandlungen Über
die Verwirklichung dieses Antrags .

Ein Reglerungssprecher teilte dazu mit ,
daß das Finanzministerium vor seinem end -
gültigen Entscheid auf den Antrag des
Streits um den Bundesanteil an den Länder -
steuern warten wolle .

Das Kabinett hat sich mit der Hilfe für
die Notstandsgebiete beschäftigt und will die
Hergabe von Bundesmitteln davon abhängig
machen , daß auch Landesmittel für die be -
troftenen Gebiete in Schleswig - Holstein ,
Niedersachsen , Bayern und in den Grenz -
gebieten bereitgestellt werden . Die Bundes -
reglerung , so sagte ihr Sprecher vor der
Presse , betrachte es als eine wichtige Auf -
gabe , planvolle und umfassende Maßnahmen
zu treten , um den Notstandsgebieten zu
helfen . Dazu gehöre die Förderung der Land -
Wirtschaft , die verkehrsmäßige Erschließung
und die Ansiedlung neuer Industrien . Die
Mittel sollten als Inyestitionskredite gewährt

KURZNACHRIOH TIR
Eine Filmbank mit 10 Mill . Grundkapttal
und 4% Mill . Betriebsmittel
soll demnächst — wahrscheinlich mit dem gits in
Düsseldorf — gegründet werden . Zweck der
Gründung : Fmanzlerung der Produktion von jähr -
lich etwa 60 Filmen . Die Einspielergebnisse ver -
lustreſcher Filme sollen innerhalb dieser Bank
mit jenen gewinnbringender Spielfilme ausgegli -
chen werden , wobel die Gründung eines eigenen
Verleihes von Filmen für möglich gehalten wird .
Unklar ist bei dieser von dpa verbreiteten — vom
Düsseldorfer „Mittag “ übernommenen — Meldung .
woher die Betriebsmittel (40 Mill . DW) stammen
sollen , und warum es nötig war , diese komplf -
gerte Form zu finden , damit dite Beaeichnun
Up und Url verschwinden . 5

a nach kaufmännischen Gesichts
punkten 5
würde den amerikanischen Kaprtalexport nach
Huropa dienlich sein , sagte Bundeswir ta -
minister Erhard in elner von der Arbeſtsgemein -
schaft der Auslandshandelskammern veranstaäl -
teten Tagung in Köln . f
Jenaer Glas aus Mainz

( UP) Die Jenaer Glaswerke Schott und —
gen , ein Unternehmen der Carl - Zelg - Stiftung.
haben in Anwesenheit von Vertretern der Wirt -
schaft und der Regleruns in threm neuerrichteten
Werk in Mainz die ersten beiden Glasbfen in
Betrleb genommen . In den Oefen soll Rokglas
für optische Zwecke produziert werden .

Die Firma Schott gehört zu den ältesten deut -
gahen Glastabriken , Sie wurde 1084 in Jena ge -
gründet und hat eine große Anzahl neuer Glas -
Sorten entwiekelt . Neuerdings stellt sie ausschlieg -
Uch Spezlalglassorten mit besonderen optischen ,
thermischen , chemischen und elektrischen Eigen -
schaften her . 0

Marktberichte
Mannheimer PFlelschgroßhandelspreise vom 10. Mal

( Wp ) Inlandsfleisch qe kg Ochsen 3,004 ,00,Rind 3,90 —4,10 Kuh 2,50 —3 ,20, Bullen 3,60 —3,0 ,
Schweine 8,00 ,0, Kalb 3,904,860 . Tendenz : mit -
Sh Au Ag fleisch „ Rind 1 , Horta

Mannheimer Obst - und Gemüsegrohtmaftgk
vom 10. Mal 1932 0

ooh ) Bei ausreichender Eufuhr ztemuch leb
hafter Verkauf , vor allem in Kopfsalat . Preise ,
mit Ausnahme von Kopfgalat , gegen letzte Ver -
öttentlichung zum Teil fester , Ueberstände in
Grobgemuse , Radieschen ud Rettiche , die aueh zu
nachgebenden Preisen nicht restlos verkauft wer -
den konnten . Deutsche Aepfel in ersten Quali -
täten guter Absatz , dagegen geringere Sorten wei -
ter schwer verkäuflich . Für Opantgen besteht nach
Wie vor ziemlich rege Nachfrage bel unverändert
tester Preistendenz . Zu nackifolgenden Preisen
Wurden umgesetzt ; Gemüse : Schlangengurken ,
Treibhausware , Stück 90—100 , Kartoffeln 9½ 10 ,
dto, neue 0 in 36 - Pfund - Körben brutto für
netto 13½ —1 %, Oberkohlrabi , Trelbhausware , St .
25. —90, Knoblauch 6670 , Lauch St . 10—12, Ge -
Wichtsware 230 , Meerrettich 6000 , Möhren dt .
3033 , dto , moll. 34—30, Petersilie Ed . 10, Radies -
chen Hd. 10—13, Rettiche Rd. 16—20, Rathohl 30—34,
Rhabarber 6—10 , Kopfsalat St. 6—12, Schwarzwur -
zeln 60, Sehnittlau Hd. 10, Sellerie St . 2050 ,
Gewichtsware 33- 96 , Spargel 1 160 —170 , II 130140
III 100110 , 1 66 . 65 , Spinat 101d , Welßkobl
20—22, Frühwirsing 10—22, Zwiebeln , neue , Bd. mit
Je 10 St . Inhalt 150 —18b , Zwiebeln oll , ( Rest -
partie ) 38, Agypt . 40. Obst : Tafeläpfel dt . 39060 ,
Wirtschaftskpfel 9820 , Rlutorangen 5284 , Ital .
Sommerorangen 66—30, Bananen Kiste 22—24, Dat
teln 190 —140 , Felgen 60—70, Zitronen Kiste 30,
Stueck 18—14.

Mannhelmer Hiergroßhandelspreise vom 10, Mal
( VWD) Bei belebten Umsätsen wurden für

deutsche Frischware Güteklasse B 10,780 ,% MN

22 u DM Auf - und Abschlag für grögere und
leinere Sorten gefordert . Ausländsware Gute -

Klasse B stellte sich auf 20,00 —20,0 DM mit 1 . UM
Abschlag für kleinere und 1 , DM Zuschlag für
grögere Sorten . 0

—

Gaunerelen . Hr halte es für falsch , solche
wurmstichigen Uxistenzen wie Rieth durch
falsche Nachsicht zu ermuntern .

Waldle rang die Hände . „ Solche wurm
Stichlgen Existenzen Wie Rieth ! “ wiederholte
er . „ Das sagen Sle 60 hin , Torsszinski . Wis -
gen Sie nicht , daß er der Sohn des Neuchäte -
ler Rieth ist .. , und ich arbeite mut dieser
Firma ! “

„ Kennen Sie den Besitzer ? “ fragte Tor -
Mnski spöttisch . „ Hat er Ihnen erzählt , daß
der junge Mann sein Sohn ist ? “

„ Das nieht . Ich kenne den alten Rieth
Überhaupt nicht persönlich . Aber was der
Junge mur aus Neuchatel erzählt , klingt , als
Würe es echt . “

Grat Torszinskei blieb dabel , er bezwelkle
eg. Sehr Wahrscheinlich habe Rieth sich den
Namen nur beigelegt und seine Kenntnisse
dieses Milleus als Angestellter oder Gast des
Hauses erworben . Aber auch selbst wenn mer
der Sohn des alten Rieth wäre , gäbe ihm
dies ja noch kein Recht , falschzuspielen . Das
einzige , Was man tun könnte , wWaiiwe, daß man
ihn nach erfolgter Enthüllung laufen liehe ,
wenn er wirklich den Nachweis seiner Iden -
tität zu bringen vermöchte .

„ Sind Sie algo überzeugt “ , fragte Waidle ,
„ daß er heute abend falschsplelen Wird ? “

„ Ganz Überzeugt “ , entgegnete Torseinskl .
Vorgusgesetzt eben , daß er Überhaupt er -
schelnt . Natürlich bleibt ale Mögllchleeſt , daß
selne Freundin mm von dem Gespräch mit
mir erzählt hat , und daß er dann trotzdem
kommt und ehrlich splelt , um zu bewelsen ,
daß gie verrückt und hysterisch ist . In dle -
gem Falle ktnmen wir nichts tun , Wir haben
nur eben ein Korrektes Spiel . Unter allen
Umständen aber ist es das letzte , an dem
ſch mich in Gesellschaft von Rieth beteilige .
Der Junge geflel mir gleich nicht . “

„ Mir geflel er ganz gut “ , sagte Waldle .
„ Aber lassen Wir es 80, Wie Sle sagen , Is
Wird aut jeden Pall interessant seln , Was

Kalen Schritt , Ur habe keln Verstündng kur machen WIr mit Maler und Kalthauser ! “

— —

„ Gar nichts ; ihnen sagen wir natürlich
Kein Wort . “

Um zehn Uhr abends lag Alfons Otto
im Bett . Hertha hatte m erzählt , daß sie
mit Graf Torszinnskei gesprochen und inm
gesagt hatte , die Herren möchten Alfons Otto
heute abend nicht erwarten , er sel krank .

„ Hast du ihm auch verraten “ , hatte Alfontz
Otto getragt , „ dab ich kfalschsplelen Will ? “
Hertha hatte lange mit der Antwort ge -
zögert , und dann zugegeben , ja , sie habe das
gesagt und habe ihn , Alfons Otto mit seinen
Anfällen und seinen Dämmerzuständen ent -
schuldigt .

Alfons Otto hatte sich das Wiederholen
lasser und je öfter Hertha es sagte , desto
Weniger glaubte er hr . Die Vorstellung , dag
sie ihn denunziert haben Könnte in go plum -
per , kindlicher Art , schien absurd . Auch
Herthas ganzes Gebaren , ihre Verlegenheit ,
kleine Unterschiede in rer Darstellung ,
deuteten darauf hin , daß sie log . Und Alforis
Otto verstang ganz gut , warum sie log : sie
wollte ihn einfach verhindern , heute Abend
zu splelen .

Darum war er um so entschlossener , nun
doch ins Panhans zu gehen , Und darum lag
er im Bett , nur darauf wartend , das auch
Hertha sich schlafen legte . Er wußte , daß er
in fünt Minuten angezogen sein und das
immer lautlos verlassen konnte ,

Abgesehen von dem Gespräch Über Tor -
aninski hatten Hertha und Alfons Otto nicht
viel Worte gewechselt . Hertha schien noch
völlig bestürzt und verwirrt , kaum eines
vemünktigen Gedankens fählg , und er selber
empfand die Geschehnisse des Nachmittage
Wie eine schwere Wunde , die zwar zur elt
noch schmerst , aber morgen oder in ein paar
Tagen heilen wird .

Alfons Otto stand jetzt auf , ging leise ing
Bad und lauschte an der Tür zu Herthas
Zimmer . Er hörte sle raschelnd hin und her
gehen , hörte zweimal die Tur des Kleider -

schrankes knarren , und dann flel plötzlich
ein Kofferdeckel zu . Sie War also beim
Packen , Auch dies war nicht Uberragcherd ,
denn sie hatte mehrmals erklärt , daß ale
— mit ihm oder ohne mn — morgen früh
nach Wien zurückfahren werde . Jedenfalls
sprach alles dafür , daß sie heute abend nicht
mehr auszugehen gedachte . Und 80 Welt
Würde sie r Migtrauen wohl nicht treiben ,
daß sle in seln Schlafzimmer kam , um sieh
davon zu Überzeugen , daß er im Bett lag .

Beruhigt ging Alfons Otto zurück , kleidete
sich lautlos an und schlich hinaus . 1

0

In der Halle des Panhans herrschte kurz
vor elf Uhr großer Betrieb . Draußen hatte
zwar der Regen aufgehört , aber es war kalt
und ungemütlich geworden , und die Leute ,
die sich abends in den Hotelhallen verab -
redet hatten , waren stillschweigend dabei
geblieben . 1

In dem langgestreckten Raum zwischen
Halle und Bar waren alle Tische besetzt , und
an fast allen wurde gespielt — meistens
Hridge , aber auch Rommé , Tarock und an -
deres . Graf Torszinski , Waldle , Dr . Kalthau -
ger und der Rechtsanwalt Maler saſen wie -
der an mrem alten Platz , in der Nähe des
Zeltungsständers . Alfons Otto Rleth war
noch nicht erschlenen , darum hatten sie
elnstwellen ein sanftes Bridge eingelegt —
Waldle und der Anwalt gegen Grat Tor -
zink und Kalthauser —, aber sle wären
von vornherein fest entschlossen , slch einer
schärferen Sache zuzuwenden , wenn Rleth
noch kommen sollte .

Tarsziaski war sogar für ein neues fran⸗
zWöslsches Hasard , das „ Leg plede de Marte “
Hleſd , urid das er mit Waldle und Rieth schon
in Wien gesplelt Hatte , Das Kästchen mit den
Chips stand schon bereit , denn natürlich
konnte man nicht Geld auf den Tisch legen ,

Fortsetzung folgt )
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Ausländische Fahrer und Maschinen überlegen
Friedel Schön auf 500 - Cœm- Werks - Horex fuhr deutschen Tagessieg im Nhein - Pokul - Rennen

Lorenzetti
Der Italiener gewann in der 250 -Cc m-

Nach der Dieburger „ Ouvertüre “ vor fünf Wochen erklang am Sonntag auf de —heim - Ring beim „ Rheinpokal “ der erste macht volle und gewaltige internsfionsie Abrord⸗der deutschen Motorsport - Salson 1952. Kampf der Phalanx der führenden internationalenElite - Fabrikate gegen die deutschen Neukonstruktionen von NSU bzw. DKW und der Spitzeder deutschen Privatfahrer — 80 lautete die Farole für diesen Renntag im 20. Jubitumszahedes veranstaltenden Badischen Motorsport - Olu bs . Der „ Ring “ , der in seiner Geschichte man -chen stürmischen Tag erlebt hat , verzeichnete die „ üblichen “ Zuschauermassen , kein Wunderauch , brachte der Tag doch gleichzeitig den deutschen Melsterschaftsauftakt der Solo - Klassen350 cem und 500 cem , der Gespanne bis 500 com und der Rennwagen nach Formel III . —
„ Programmgemäß “ stieg dann auch nach

dem FEröffnungslauf , den dle kleinen „ Bie -
nen “ ( 125 cem ) absolviert hatten , unter den
Klängen der italienischen Nationalhymne die
grün - weiß - rote Flagge am Slegesmast em -
por . Weltmeister Carlo Ubblall , Italien , war
auf seiner Mondial dad Rennen eines über -
legenen Fahrers auf einer noch überlegene
ren Maschine gefahren . Nello Pagani —
Bruno Ruffo — Carlo Ubblali , diese drei hat -
ten sich 1949/50/51 auf Mondial in die Welt -
meisterschaftsliste eingetragen , Keine Uber -
raschung also aß der vielfache deutsche
Meister „ H . T. ( Müller , Ingolstadt ) , der die
Vorjahres - Weltmeister - Maschine kährt , Platz
Zwei eroberte .

Meisterschaftspunkte für den Meister
Als im anschließenden ersten Meister -

schaftslauf der Formel - III - Rennwagen in
der neunten Runde Kuhnke ( Cooper ) aus -
schied , hatte der deutsche Meister Komossa
mit seinem Scampolo keinen Konkurrenten
mehr . Pech für den Braunschweiger Kuhnke ,
der dem Sieger zuvor ordentlich eingeheizt
hatte . Wie zuvor gab es einen erbitterten
Kampf um den zweiten Platz , den schließ -
Uch Herbster auf seinem MH 3 knapp gegen
Vollmer auf Atlas gewann .

Zweiter Sieg für Italien
Es ist nicht zu vermeiden — die folgen -

den Zeilen „ durchwehen “ eine leise Enttäu -
schung . Wir hatten doch — trotz Neukon -
struktion — erwartet , daß zumindest eine
der Zweizylinder - Königswellen - NSU - Ma -
schinen im Rennen der 250er über die Run -
den kommen würde . Daiker fiel jedoch in
der ersten , Colombo in der zwölften Runde
mit Defekt aus . Gablenz ( Horex ) sah man
nach der vierten Runde ebenfalls nicht mehr ,
und auch die verbesserte Zweizylinder -
Zweitakt - DKW des Europameisters Kluge ,
die gegenüber dem Vorjahr einen Dreh -
Schleber erhalten hat , blieb einiges schuldig .
Lefliglieh Wünsche konnte auf der gleichen
Maschine , allerdings ständig im Windschat -
ten fahrend , das „ deutsch - itallenische “ Spit -
zentempo Hein Thorn - Prikkers ( Moto - Guzzi )
mithalten . 5

Vor diesen beiden fuhr jedoch , wie bei
den „ Bienen “ , ebenfalls ein Italiener , der
mehrfache Europameister und Favorit Lo -
renzetti , ein einsames Rennen . Läs -
sig im Sattel sitzend , drehte der Guzzi -
Werksfahrer wie ein Uhrwerk Runde um
Runde : Unheimlich schnell — und sehr ele -
Zart ! Bis zur zwölften Runde folgte ihm der
zweite Guzzi - Werksfahrer , der Engländer
Fergus Anderson ( Ausfall Kolbendefekt )
Anderson hatte beim Aufholen seines großen
Startverlustes mit laufenden Rekordrunden
des Guten etwas zuviel getan , sonst wäre er
Zweiter geworden . Am bemerkenswertesten
ist wohl , daß beide Guzzi - Fahrer nicht die
Werksmaschinen , sondern ihre Privat -
„ Schlitten “ , zwei Guzzi - Gambalunghinos
( Einzylinder - Königswellen - Maschinen ) an
den Start brachten . Im Feld gab es mehrere
scharfe Positiomskämpfe , die jedoch außer
dem Duell Thorn —Prikker ( Zweiter ) und
Wünsche Dritter ) mit dem Rennausgang
nichts zu tun hatten . Lorenzetti erzieſte
Wie zuvor Ubbiall — neuen Klassenrekord
( 149 km /st ) . Die schnellste Runde fuhr An -
derson mit 154 . 9 km /st . Im 125 cem - Feld -
hatte dies Ubblall mit 1386 km/st geschafft
( Gesamtdurchschnitt 131,1 km /st ) .

Nach großem Kampf — Marsallaise
Ein begeisterndes Rennen fuhren dann

die Belwagen der 500 - c m- Klasse . Nach ge -
Waltigem Motorengetöse und vorausgegan -
genem Beifallsrufen für die Weltrekordler
Böhm / Fuchs ging das Feld der 18 Maschi -
nen ab wie die „ Feuerwehr “ .

Nach tollen Positionskämpfen in beiden
Spitzengruppen siegte das französische Ge -
spann Drion ( Beifahrer Onslow . England )
knapp gegen Masuy ( Belgien ) und den
Weltmeisterschafts - Dritten Haldemann .

350er - Klasse : „ God save the Queen “

Das ausgeglichenste Maschinenmaterial
brachten die 30 Fahrer der 350 - c m- Klasse
an den Start . Im großen Feld der englischen
Nortons , A] S' und Velocettes standen „ Wie
verloren “ zwei deutsche Fabrikate :
„ Sissi “ Wünsche auf der neuen Dreizylinder -
DKW , auf die man allseits gespannt War,
und Vorjahrsmeister Roland Schnell auf
seiner Horex - Eigenbau . Wünsche wurde nie
gesehen ( Ausfall in der 1. Runde mit Kupp -
lungsdefekt ) ; Schnell kam auch nur bis in
die vierte Runde . Fünf Runden lag das
Gros dicht zusammen , dann aber erkämpf -
ten sich Bill Petch , Velocette , England ) , vor

der Held des Tages
Klasse und wurde mit derselben Maschine in der 350 - Ccem - er Dritter

Lawton Syd , AS , ( England ) , und Loren -
zetti die Spitze . b

Für eine Sensation und Bewunderungs -
rufe sorgte hierbei der Italiener , der seine
slegreiche 250 - œ ,m- Einzylinder - Königswel -
len - Guzzi noch einmal an den Start brachte ,
und eine „ erste Geige “ mitspielte ! l Der erste
Deutsche , Heiß , Augsburg ( Velocette ) lag
immer auf Platz vier . Die große Meute der
Verfolger , in der die Position ständig
wechselte , wurde von dem Südafrikaner
Ray Amun angeführt , der von Knees hart
bedrängt wurde . In der schon genannten
Reihenfolge kamen nach 20 Runden die
ersten über die Ziellinie . Sonderbeifall für
Lorenzetti ; auch für den jungen Xaver Heiß ,
der als Vierter noch nahe gekommen war .
In einem tollen Finish rang der Frankfur -
ter Grösch in der Verfolgergruppe noch mit
Handbreite um das „ fünfte Geld “ nieder .

Zu Ehren des Siegers erklang das alt -
ehrwürdige „ God save the Queen “ , während
der „ Union Jack “ aufstieg .

Friedel Schön rettete die Ehre

Nachdem in allen vorangegangenen Ren -
nen die ausländische Fahrer - Elite auf durch -
weg überlegenen Maschinen die Sieger stellte ,
War es den deutschen „ Fans “ anzumerken ,
Wie sehr sie sich wenigstens einen deut -
schen Sieg vielleicht durch eine neue
Horex — wünschten . Allerdings hatte auch
das Hauptrennen der Halbliterklasse eine
internationale Besetzung aufzuweisen , die
dem Sieger das Letzte abverlangte . Die Aus -
sichten auf einen Horex - Erfolg sahen nach

Schalkes Zwischenspurt besiegelte HSV . Schicksal
In 20 Minuten wurden die

Eingedenk der Tatsache , daß es in die -
sem Spiel gegen den norddeutschen Meister
kür Schalke wahrscheinlich auf alles ankam ,
wollte Westdeutschlands Zweitvertreter
überhaupt in diesem Jahre bel der Verge -
bung des deutschen Meistertitels noch ein
Wort mitsprechen , rissen die Schal -
ker gleich von Beginn an die Initlative in
diesem bedeutungsvollen Kampf an sich . Sie
hatten entschieden einen guten Tag erwischt ,
das Spiel lief bei ihnen groflartig , — zur

großen Freude der 70 000 Zuschauer — dle
die Glückauf - Kampfbahn bis auf den letzten
Platz Kopf an Kopf füllten . 8

Vor allem der Schalker Angriff , gut
unterstützt durch die offensiven Außenläu -
fer Zwickhöfer und Kleina , setzte die Ham -
burger Hintermannschaft laufend unter
Druck . Posipal und seine Nebenleute
hatten schon in der ersten Halbzeit ein ge -
Waltig Stück Arbeit , den Elan der Schalker
zu brechen . Der HSV hätte bei Halbzeit ver -
dient mit zwei Toren in Rückstand legen
müssen , wenn nicht in beiden entscheiden -
den Füllen sein rechter Verteidiger Börner
über sich hinausgewachsen wäre und zwel
klare Schalker Torchencen zunichte gemacht

Hamburger 3 : 0 überfahren

hätte . Im ersten Falle schlug er einen schar -
fen Flachschuß des Mittelstürmers Siebert
gerade noch von der Linie heraus , als Tor -
wart Grothe bereits geschlagen war —, im
zwelten Fall vermochte Börner gegen Matz
kowskl auf Kosten der sechsten Ecke für
Schalke gerade noch die Situation zu klären .

In der zweiten Halbzeit reifte dann end -
lich auch der zählbare Erfolg für Schalke
heran, . Innerhalb von 20 Minuten wurde
der HSV auf die Verliererstraße geschickt .
Malinowskis Kopfball machte in der 60.
Minute nach prächtigem Freistoß Matz -
kowskis den Anfang . Zehn Minuten später
schien der zweite Erfolg fällig , als Klodt
in aussichtsreicher Position von Laband im
Strafraum gelegt wurde und die 40 000 all -
gemein den Elfmeterpfiff des Mannheimer
Schiedsrichters Schmetzer erwarteten ; er
blieb jedoch zur allgemeinen Ueberraschung
( und Enttäuschung ) aus ! Sechs Minuten

später war es doch so weit . Malinowski
erzielte das 2: 0 durch Nachschuß auf Frei -
stoß Zwickhöfers . Acht Minuten vor dem
Schlußpfifft erhöhte Linksaußen Kuz -
niewski mit schönem Flachschuß sogar auf
3: 0. H. H. Schoedel

Norton 43. 26,4 = 138,8
ser , Schwelz , Norton 43. 271 = 130,7 km/st ; J. Ma-

der ersten Runde nicht allzu rosig aus . Der
belgische Meister August Goffin setzte seine
Norton sofort mit „ Respektabstand “ an die
Spitze . Ihm folgte Fuß auf Norton und Syd
Lawton ( England ) . Die Mienen der Hundert -
tausend hellten sich jedoch schlagartig auf ,
als Friedel Schön mit der Werks -
Horex nach einer irrsinnig schnellen Runde
den zweiten Platz eroberte . Bei leicht ein -
setzendem Sprühregen , der den Ring glatt
machte , jagten sich hinter Friedel werterhin
Fuß , der Engländer Syd Lawton und der
Südafrikaner Raj Amm ( Norton ) .

Unter dem Jubel der Massen ging dann
Friedel Schön in der 10. Runde an dem Bel -
gier vorbei und fuhr — man darf wohl
ohne Uebertreibung sagen — das Rennen
seines Leben . An die dritte Stelle
setzte sich Lawton Syd vor dem Rhodesier
Raj Amm , der seine Startverzögerung durch
eine ganz ausgezeichnete Fahrt wettmachte .
Inzwischen vergrößerte Friedel Schön
seinen Vorsprung von Runde zu Runde . Nach
fünfzehn Runden konnte sich Raj Amm an
Lawton vorbeischieben , während sich Rudi
Knees auf Norton den fünften Platz sicherte .
Schön fuhr die Zweizylinder - Maschine bei
mittlerweile wieder strahlendem Sonnen -
schein souverän durchs Ziel , vor Goffin und
dem Rhodesjer Raj Amm . Die zweite Werks -
Horex Schmitz landete auf dem 13. Platz ,
die dritte Horex flel aus .

Schön fuhr einen Durchschnitt von 160,5
km /st und gleichzeitig eine schnellste Runde
mit 167 . 9 km /st . Ueber 150 000 Augenpaare
strahlten glücklich , als Schwarz - Rot - Gold
zum Tagesausklang am Siegesmast aufstieg
und das „ Einigkeit und Recht und Freihelt “
erklang . Wie schön — Horex — ein Hoff -
nungsstrahl ! Kloth - nori

Ergebnisse :
125 cem : 1. Ubblali , Italien , Mondial 44. 38,1

135,1 km /st ; 2. H. P. Müller , Ingolstadt 46. 49,02 132 , km/st ; 3, Ferri . Italien , NSU 46. 44. 1 2 132,2
Kkm/st ; 4. W. Hofmann , Neckarsulm , NSU 43. 00,
2 131 , km/st ; 5. Luttenberger , N. - Bamberg . NSU .
Fox 1 Runde zuruck ; 6. Reichert , Ingelheim , NSU .
Fox . Schnellste Runde : Ubblali , Itallen . Mondial
mit 3. 21, = 138,0 km) /st .

Rennwagen Formel 3: 1. Komossa , Reckling -
hausen , Scampolo 42. 53, 4 = 140,5 Km/st ; 2. Herb -
ster , Lörrach , MH 3 44. 30, = 135,4 st / km; 3. Voll -
mer , Kettwig . Atlas 138,3 km /st ; 4. Lang , Bam -
berg , Cooper 134,2 km /st ; 6. Lehmann , Bitterfeld ,
BMW- Eigenbau 134,2 km/st . Schnellste Runde :
Komossa , Recklinghausen , Scampolo mit 3. 12,3
145,5 km /st .

250 cem ; 1. Lorenzetti , Italien , Guzzi 1 . 01 ,
140 , Kkm/st; 2. Thorn Prikker , Godesberg , Guzzi
1. 03,19,5 = 146,5 km/st ; 3. Wünsche , Ingolstadt .
DKW 1. 03, 21,7 3 146,4 Km /st ; 4. A. Mayer , Oester -
reich , Guzzi 143,4 Km/st : 6. Bohrer , Karlsruhe ,Parilla 1 Runde zurück . Schnellste Runde ; An -
derson , England , Guzzi mit 2. 59, . 164,9 Kkm/st.

300 cem - Helwagzen : 1, Drion/onslow , Frankreich ,
km/st : 2. Haldemann/Albis -

su Jenkinson , Norton 190,7 km /st ; 4.
Eberlein sauer , Katzwang , BMW 132,3 kKm/st; 5.
Staschel / Schick, Dorum , BMW. 132,2 km/st ; 6.
Mohr / Müller , Schweinfurt . BMW 132,2 Km) st .

300 cem : 1. Bill Petch ( England ) AJS , 39. 48,7
155 . 2 Kkm/st; 2. Lawton Syd ( England ) A8 .
59. 40,5 — 155,2 km/st ; 3. Lorenzetti Enrico ( Italien )
Moto - Guzzi . 1. 00. 04, 154,4 km/yst ; 4. Heiß Xaver
( Augsburg ) Velocette , 1. 00. 13,3 154,0 km /st ; 5.
Grösch ( Frankfurt ) As . 181,6 km/st . Schnellste
Runde : Petch ( England ) 159,0 km /st .

300 cem : 1. Friedel Schön ( Frankfurt ) Horex ,
57. 48,5 — 160,5 km/st ; 2. Goffin Auguste ( Belgien )
Norton , 58. 15,2 — 159,5 km/st ; 3. Raf Amm ( Rho⸗
desen ) Norton , 58. 36, 9 166,4 km/st ; 4. Syd Law .
ton ( England ) Norton , 56. 42,2 150 , Kin /st ; 5.
3 Rudi ( Aalshausen ) Norton , 59. 11, 1 186,2

m / st .

Belgien ,

Maxl Morlock schoß sein Geburtstagstor
1. FC Nürnberg gewann vor 60 000 Zuschauern gegen 1. FC Saarbrücken 52

Bereits in der 2. Minute sprang Morlock
bei einem Kopfball von Ucko über die Köpfe
von Freund und Feind und wuchtete das
Leder zum 1: 0 ein . Fast im Gegenzug hätte
Schreiner das 1: 1 erzielt , wenn sich nicht
Schaffer mit einer tollkühnen Parade vor
seine Füße geworfen hätte . , In der 6. Minute
War es jedoch geschehen . Otto setzte einem
Ball , den Mirsberger verfehlt hatte , ent -

Uerilas in Sitoerstone ohne Chance
Toni Ulmen wurde Vorletzter / Paul Pietsch schied aus

Tonl Ulmen kam mit seinem Veritas ,
Rennwagen im ergten Vorlauf der Rennen
um die Daily Expreg Trophy in Silverstone
nicht zum Zuge . Erster wurde der 28 ) äh -
rige Brite Mike Hawthorn auf Cooper - Bri -
stol vor Jean Behra ( Frankreich ) auf Gor -
dini und Peter Collins ( Großbritannien ) auf
H. W. M. Der Sleger erreichte eine Durch -
schnittsgeschwindigkelt von 136,8 km /st .
Tonl Ulmen konnte keinen n un
dle Spltze finden und beendete den Vorlauf
als Vorletzter an 11. Stelle .

Zu Beginn des zweiten Vorlaufes der
Zwel - Liter - Rennwagen kam es zu einem
erbitterten Zweikampf zwischen Robert
Manzon Frankreich ) , der einen der neuen

Sechszylinder - Gordimi - Wagen steuerte und
dem Engländer Duncan Hamilton auf

H. W. M. Manzon siegte unangefochten , als
Hamilton in der sechsten Runde mit Motor -
schaden ausscheiden mußte . Das gleiche
Pech ereilte auch den Veritas von Paul
Pletsch ( Deutschland ) , der nach vier Run -
den liegen blieb . Manzon erzielte einen
Durchschnitt von 137,6 km /st .

Das Ergebnis des Vorlaufes , in dem der
Mannheimer Theo Helfrich startet , lag
noch nicht vor .

Hoher Sieg von Bayern München

in Italien
Belm Internationalen Fußball - Turnier in

Bari kam am Donnerstag dle Fußballelf von
Bayern München zu einem Uberlegenen 771
Sleg gegen die einheimische Mannschaft . Ma -
dum Triestina gewann gegen die Züricher
Graßhoppers mit 51:3.

fig Stuttgart überrannte Tennis - Borussia
3½0 - Sieg Über die Berliner stand schon in der 1. Halbzeit fest

Der ViB startete so elanvoll , daß den
Berliner „ Veilchen “ Hören und Sehen ver -
Elng . Die VIB - Stürmer Waren getzenüber
dem Osnabrücker Splel wie umgewandelt .
Sie schossen aus allen Lagen , drängten die

Berliner restlos in die Devenstve und zeigten
im Gegensatz zu den , Gästen — einen fal -
ren Einsatz , der die 45 000 begeistert mit -
gehen ließ , In der 6. Minute hieß es 10 für
dle Stuttgarter . Wehrle hatte eine Baltinger -
Flanke von linkes elngeköpft . Wenig später
hatte Blessing bel einer eminent scharfen
„ Bombe “ ins Lattenkreus getroffen . Jeder -

mann sah den Ball einwandfrei im Netz , nur
SR Wershoven nicht . Und auf seinen Blick
Kam es ſa an. Dafür besorgte dann Baitinger

in der 26. Minute mit raffinierter Täuschung

das 2: 0. Berlins Deckung war restlos ins
Schwimmen gekommen , der Sturm abge -
meldet . Schmutzler konnte gegen Berufka
nichts bestellen . Auch seine Nebenleute zeig -
ten Leistungen , die den 4 : 2 - Sieg in Essen
unerklärlich machen , Die mitunter ins
Spiel getragene Härte fand kurz vor Halbzeit
noch ihre Buße in einem gegen Berlin ver -
hängten Elkmeter den Retter unhaltbar zum
3: 0 einschoß .

Auch in der zweiten Halbzeit splelte
Vi Stuttgart überlegen . Die einzige
Chance , die Tennis Borussia hatte , war in
der 53. Minute gegeben , als Wilk zu Graf

pate , dieser ſedoch in aussichtsrelcher Po -
sitlon am Tor vorbelschoh .

schlossen nach und schob zum 1: 1 ein . In der
B. Minute verlängerte Winterstein einen
Freistog , der jedoch um Zentimeter neben
dem Pfosten ins Aus ging . In der 18. Minute
nahm Winterstein einen harmlos aussehen
den Freistoß von rechts auf und donnerte
ihn überraschend zum 2: 1 ins Netz . Kurz dar -
auf riskierte Glomb auf eigene Faust einen
Alleingang , sein Schuß prallte jedoch an den
Pfosten und flel wie ein Geschenk des Him -
mels in Strempels Hände . Angetrieben von
dem umsichtigen Berg scheuchte Saarbrük -
ken die Club - Deckung immer wieder durch -
einander . Als jedoch Ucko in der 38. Minute
unwiderstehlich die Linie entlang zog , und
eine Mahflanke nach Innen zog , die Herbolz -
heimer blitzschnell zum 3: 1 einköpfte ,
schien das Rennen gelaufen . Doch zu früh
jubelte Nürnberg , denn 2 Minuten später
konnte Binkert einen Fehler von Schaffer
zum 3: 2 ausnutzen .

Kampf war Trumpf in der 2. Halbzeit .
Aut beiden Seiten vurden dle letzten
Kräfte in die Wagschale geworfen , von
Saarbrücken , um den Ausgleich zu erzwin -
gen , von Nürnberg , um den Sieg sicherzu -
stellen .

Unmittelbar vor dem Schlußpfiff bediente
Morlock Herbolshelmer mit einer Vorlage
in den freien Raum und der Nürnberger
Rechtsaußen hob unter dem brausenden Bel -
fall der 65 000 Zuschauer Über den heraus -
laufenden Torwart Strempel den Ball zum
5: 2 ins Netz .

Essen führte - Osnabrück siegte
VtB Osnabrück — Rot - Wein Essen 3: 2 ( 0: 1)

Vor 30 000 Zuschauern , unter ihnen 500
Essener , eröffneten der VfL Osnabrück und
Rot - Wein Essen ihr zweites Spiel um dle
deutsche Fußballmeisterschaft mit einem
scharfen Tempo . Die ersten zehn Minuten
gehörten den Einheimischen , die Außerst
gefährlich wurden so daß der Essener Tor -
hüter KWiatkowski bel drei Schüssen hin -
terelnander jeweils nur in der letzten Se -
kunde retten konnte . Dann ging Rot - Weig
zu Gegenangriften über . Als der Osnabrük -
ker Gehmlich nach einem Zusammenprall
mit Cornelissen das Splelfeld für zehn Mi -
nuten verlassen mußte , nutzten die Gäste
dlese Shane in der 13. Minute durch Ter -
math zum Führungstreffer aus .

Sokort nach der Pause legten sich die
Osnabrücker mächtig ins Zeug . Schon in

der 47. Minute konnte Gerdes mit scharfem ,

Slegfried Kronenbitter

unhaltbaren Schuß ausgleichen . In der
65. Minute war , es Mayer , der einen Hafer -
kamp - Eckball einköpfte . Rot - Weiß Essen
war damit besiegt , denn unaufhörlich roll -
ten die VfL - Angriffe welter . In der
73. Minute ergab ein Nienhaus - Schuß das
3: 1. Gottschalk konnte mit einem Kopfball
zwar noch auf 3: 2 verkürzen , der Sleg der
Gastgeber war jedoch in den letzten Minu -
ten nie mehr in Gefahr . 5

8 : 2 - Sleg der Stuttgarter Kickers

Auch im zweiten Spiel Ihrer USA - Reise
kamen die Stuttgarter Kickers zu einem
Sleg . Nach ihrem 4 : 3 - Erfolg in New Vork
über eine DAFRB - Auswahl wurde in Detroit
eine Auswahl des Staates Michigan mit 812
geschlagen . Die „ Kickers “ zeigten wiederum
prächtige Kombinationen , wobel der Ama
teur - Mittelstürmer Schad und der Halb -
rechte Dreher mit je drei Treffem erfolg -
reichste Torschützen waren . Linksaußen
Pflum und der repräsentative Halblinke

schossen die rest -
lichen Tore der Stuttgarter .

Alle Zwölfe
Schalke 04 — Hamburger SV 3: 0
1. FC Nürnberg — 1. FC Saarbr . 5: 2
VfL Osnabrück — R. - W. Essen 3: 2
Vi Stuttg . — Tenn . - Bor . Berlin 3: 0
FSV Frankfurt — Eintr . Frankf . 1: 0
Vohwinkel 80 — STV H. - Emscher 3: 3
BCO Augsburg — Schw . Augsburg 2: 2
Union Krefeld — Fort . Düsseld . 3: 2
Schweinfurt 05 — SpVgg . Fürth 0: 0
Singen 04 — 1. FC Pforzheim 3: 3
Bremer SV — Preußen Münster
Eintr . Trier — Preuſen Dellbrück 5: 58 0

Eintr . Braunschw . — FK Pirmas . 3: 0 1
VIB Mühlburg — ASV Durlach 2: 1 1

Nord - Süd - Block: 1 — 1 — 1 — 1 —
1 — 0 — 0 — 1 — 0 — 0 — ausgef . —

0 — 1 —1 .
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Wie sie spielten
DFB - Gruppenspiele :
5 Gruppe 1
Schalke 04 — Hamburger Sv 3·0
1. FC Nürnberg — 1. Fe Saarbrücken 5ꝛ²
1. FC Nürnberg 2 1 0 1 fis 22
1. FC Saarbrücken 2 1 0 8 22
Schalke 04 2 1 0 1 4 22
Hamburger Sx enen ee 2. 2

Gruppe II
Vi Stuttgart — Tee Berlin 3: 0
VtL. Osnabrück — Rot - Weiß Essen 3: 2
VfB Stuttgart Anne ee
VfL Osnabrück l „ „ Ä f
Tennis - Borussia V
Rot - Weiß Essen 2 0 0 2 47 0: 4

Handball : Süd - Endrunde :

sd Dietzenbach Frischauf Göppingen 91. Fo Nürnberg — Vfn Mannheim 10: 9
Sd Dietzenbach 6 4 0 2 57 : 44 8: 4
FA Göppirigen 6 3 1 2 38 : 43 7: 5
VfR Mannheim 6 98 1 2 3159 7186
1. FC Nürnberg 6 1 0 5 45 : 84 2: 50

Amateur - Meisterschaft :

Bergedorf — Südwest Berlin 3
VIkt . Alsdorf — Sc West Kaiserslautern 5
Einheit Nordhorn — SV Itzehoe 82
SV Schwetzingen — TSV Schwabach n. VI. 2
Bremen 1860 — Arminia Ickern 2
VfL . Konstanz — VfR Schwenningen 1:

Pokalspiele:
SV Waldhof — ASV Feudenheim
FV Daxlanden — VfR Mannheim
Schweinfurt — Fürth
Bayern München — Ingolstadt
Vin Mühlburg — ASV Durlach
Kickers Offenbach — Darmstadt 98
FSV Frankfurt — Eintracht Frankfurt
Singen — Pforzheim
BO Augsburg — Schwaben Augsburg
Regensburg — Cham
ASV Hochfeld — Phönix Ludwigshafen
VfR Frankenthal — BSC Oppau 1
VII . Neustadt — Palatia Böhl 2·˙2
ASV Lambsheim — FSV Oggersheim 1: 1 abgebr .

S22
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Freundschaftsspiele :
Eintracht Trier — Preußen Dellbrück 8ꝛ5
Eintracht Braunschwelg — FK Pirmasens 3: 0
Union Krefeld — Fortuna Düsseldorf 32

Aufstieg Nord :

Vin Oldenburg — Altona 93
VII . Wolfsburg — Blumenthal 1 8—

VfR - Handballer verloren

überraschend

1. FC Nürnberg — VfR Mannheim 10 : 9

Nach der überraschend hohen Niederlage
des Clubs im Vorspiel ( 8: 21) hatten sie vom
VfR Mannheim mehr erwartet , mehr
Schwung , mehr Einsatz , ein schnelles har -
monisches Tempospiel , dem die Nürnberger
schwache Abwehr ( Silberhorn ) unterliegen
mußte . Aber es kam ganz anders . Wohl
führte der athletische Hentzsch geschickt Re -
le , wohl wirbelten Schober , Zeſher und Dr .
Reinhardt in exaktem Zuspiel die Nürnber -
ger Abwehr oft bös durcheinander . Aber
schon in der ersten Hälfte spürte man , daß
die splelerischen Mittel der Gäste nicht aus -
reichten , um Nürnberg zu erschüttern . Im
Gegenteil , wiederholt bewies der feste Ab -
Wehrblock um Hutzler , daß die Nürnberger
Verteidigung in den letzten Meisterschafts -
spielen viel zugelernt hatte .

Die Tore warfen : ( für Nürnberg ) Prögel
( ) , Sobel (2) , Lindner (2) , Hutzler , Möhler ,
Jung je 1, ( für Mannheim ) Hentzsch (3) ,
Kretzler (2) , Braunschweig , Schober , Zeiher
je J.

ten Hoff schlug Joschi Weidinger k . o .

Der Hamburger machte mit dem Wiener kurzen Prozeß / Aus in der 3. Runde

Der deutsche Schwergewichtemelster Hein
ten Hoff kam am Sonntag vor 18 000 Zu -
schauern in der Berliner Waldbühne zu
elnem schnellen K. o. - Sleg Über den Oester -
reicher Joschi Weidinger in der dritten
Runde .

Nur in der ersten Runde des kurzen
Kampfes konnte Weidinger gegen den
deutschen Meister mithalten . Mehrmals
kam er mit seinen rechten Haken ins Ziel ,
ohne ten Hoff jedoch voll zu treffen , Er
unterllef die lange Linke des Deutschen ,
der in der ersten Runde noch sehr unkon -
zentriert boxte . In der zwelten Runde sah
man zunächst das gleiche Bild , ehe ten Haff
dei sterreichischen Ex - Furopameister erst -
mals voll im Gesicht traf, . Weidinger ging
zu Boden , kam nach einigen Sekunden wWile-
der hoch und wurde dann förmlich durch
den Ring getrleben . Zur dritten Runde er -
schler der Oesterreicher nicht völllg er -

holt . Ten Hoff ging mehr aus sich heraus
und traf sofort mit einer harten Rechten
am Kopf . Nach mehreren Körpertreffern ,
die Weidinger einstecken mußte , versuchte
der Oesterreſcher sein Heil im Klammern .
Aber ein blitzartiger Ueberfall des deut -
schen Meisters warf ihn zu Boden . , Bel
„ ünf “ zog sich Weidinger am Seil hoch ,
aber belm „ aus “ des Ringrichters war er
noch nicht wieder kampfbereit .

Im Schlußkampf hatte Conny Rux ( Ber -
lan ) in dem Belgier Eugene Robert ( 105,5 Kg)
im Schwergewicht einen Gegner , der fast
50 Pfund mehr in den Ring brachte Zuerst
schlen der schnellere Rux einem entschel -
denden Slege zuzusteuern , als er Robert in
der zweiten Runde mit elner Rechten bis
cht zu Boden schlug . Der Belgler kam je -
doch wieder auf dle Beine , Rux mußte sich
mit elnem überlegemen Punktsleg zufrieden
geben .

ö
ö

ä
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Ergebnisse und Tabellen

Aufstiegsspiele
zur nordbadischen Amateurliga

Ven Bruchsal — 8d Kirchheim 070
ISV Uuchen — Vi Kulelingen 31

88 Kirchheim I
TSV Buchen 1 1. — — 3: 1 20
VIB Bruchsal 2 — 1 — lil 2
VEB Knielingen 9 — 1. 1 2 13
ve Ruter tal 1 — — 1 id d 8

II . Amateurliga
Staffel II :

Hemsbach — Handschuhsheim 3: 3

A- Klasse Heidelberg
Stakfel ! ;

Hirzohhorn — 178d 76 814
Vraffengrund — Bammental 311

Wieblingen 24 757 36 Bammental 2 31752 28
TB Rohfb . 24 6031 % Altenbach 23 50447 29
Hirzehhorn 29 67/64 0 Neckargem . 24 52 16
Pfaktengra . 24 68 . 6 30 Roeckenau 8 61162 13
Wiesenbach 2 85 : 28 F Reidlbg . 84 30164 11
SG 5 24 1646 86 N' steinach 1 107128 0
Behönau 2 Gd 26

Staffel II :

Entscheidungesplel um den Titel :
Münihausen — Rauenberk 112

Freundschaftsspiele
Dossenheim — Leutershausen 671
Eppelheim — Eintracht Plankstadt 8: 6 8Unlen Heidelberg — Phönix Mannheim 873

Sd Kirchardt — TSV Meckesheim 415
FC Eschelbronn — TSV Schönau 271
SV Reinen — 86 Eiegelhausen 110
VfB Eppingen — TSV Kirnbach 672
SV Gemmingen I - TSV Niederhofen 216
TSV Steinsfurt — SV Sinsheim 117

Sd Kirchheim verschoß Elfmeter und vergab den Sieg
Trotz Überlegenen Splels endete das Aufstiegstreſfen gegen Bruchsal 0 : 0

rend Kiska allerdings auch nicht glücklich ope -Nach seinem Unentschleden in Knielingen
War der Vin Bruchsal vor knapp 3000 Zu-
schauern Favorit in diesem awelten Aufstieg -
spiel zur ersten Amateurliga . Er wußte diesèr
Rolle jedoch nur selten gerecht zu werden .
Von einem Blitzstart der Platzherren abge -
schen , war es nämlich die Mannschaft aus
Kirchheim , die das Spielgeschehen diktierte .
Daß sie trotzdem nur zu einem 0: 0 kam , geht
einerseits auf das Konto der nicht zielstrebig

genug operierenden Fünferreihe der Gäste ,
2. T. aut das Konto des auherordentlieh real
kensslcheren Torhüters der Einheimischen ,
Odenwald . Trotzdem hütte Kirchheim zwei
wiehtige Punkte mit nach Hause nehmen kön -
nen , denn die Hintermannschaft der Platz -
herren War sehr unsicher .

Der Vt Bruchsal begann sein erstes Auf .
stiegsheimsplel mit einem Wirbel blitzschneller
Angrifte , denen sleh die Hintermannschaft der
88 nur bedingt Ne zeigte . So wurden
die bolden Verteidiger Pfisterer ung Streib des
ökteren von den flinken Aullenstürmern der
Plataherren Überlaufen und nur der guten
Stopperleistung von Hauel wär es zu verdan -
ken , daß die erste Viertelstunde torlos über -
standen wurde , Dann aber kam Kirchheim im -
mer mehr aut und nun War es die VfB - Hinter -
mannschaft , die unsicher war . So nahm Rüffel
in der 10. Min , die Hand zu Hilte und lenkte
damit einen gefährlichen Schuß an die Latte
ab . Der Nachschuß war im Tor , aber Schieds -
richter Bauscher aus Hurlach pfiff Elfmeter .
Jann sches — hart aber wenſg pläcfert
Ockenwalds Faust lenkte den Ball zur Beke .
Die grohe Chance der Kirchheimer War Ver -
geben . Auch in der weiteren ersten Halbzeit
konnten steh dle Kirchheimer nieht durehsetzen ,
obwohl sie aus dem Mittelfeld heraus dank
ihrer besten Läuferreihe fast dauernd das Spielmachten . Bei gelegentlichen , allerdings außer -

ordentlich gefährlichen Durchbrüchen des Vin
Bruchsal , mußte allerdings auch Kirchheims
Torwart Lukan zweimal rettend eingreifen .

Die zweite Halbzeſt begann mit einer großen
Gelegenheit der Kirchheimer , als Pfisterer
durchgebrochen war , Doch Torwart Odenwald
wart steh ihm in den Schuß und lenkte den
Ball mit dem Fuß ab. Obwohl Löschmann von
der nun Übertrieben hart werdenden Deckung
der Einheimischen angeschlagen war , blieb
Kirchheim feldüberlegen , zumal Hauck dem
Angriff der Platzherren keine Entfaltungsmög -
lichkeit ließ . Am wenigsten zufriedenstellen
konnte der linke Flügel der Kirehhefmer , wäh -

Ueberraschender A - Klassen - Ausklang
186 78 brachte der 88 Hirschhorn mit 4 : 3 zweite Heimniederlage bei

FO Hirschhorn — TSd Heidelberg 324
Belm letzten Verbandssplel slegte die 780

Heidelberg verdient mit 4: 3 Toren . Die Pin -
heimischen mußten froh sein , daß das Ergeb -
nis nicht noch höher ausflel , denn die Gäste
aus Heidelberg waren Überlegen . Trota sple -
lerischer Uberlegenhelt der Gäste konnte der
Fe durch Bremer in der 9. Min . in Führung
gehen . Aber kurz darauf zog der Güste - Rechts⸗
außen gleſch und wieder war es derselbe Spie -
ler , der dann die 2 : 1 - Führung für die 186
heraussptelte . Stoll hatte es in der Hand zu
egalisteren , als em Foulelfmeter gegen die
Tsd verhängt wurde , aber er setzte das Leder
knapp über das Gäststor . Ein wenig später gab
es den 2. Elfmeter für die Einheimischen , Wel -
chen dann Bühler sicher einschofl .

Nach dem Seitenwechtzel lien die Uberlegen -
heit der Gäste nicht nach . Zwar zog Horn noch
einmal gleich , aber die Gäste leben nicht nach

Rauenberg durch Blitzstart Staffelmeister
Mühlhausen ließ sich in der 1. Minute überrennen und kam dann gegen

Vin Rauenberg — Fe Mühlhausen 211
Ganz Rauenberg und Mühlhausen war

gestern nach Wiesloch gekommen , um dem mit
Spannung erwarteten Entscheidungsspiel um
die Meisterschaft der Staffel II der Heldelber -
ger A- Klasse beizuwohnen . Mehr als 3000 Zu -
schauer umsäumten den Gerbersruh - Sport -
platz . Schiedsrichter Eitel ( Weinheim ) stelſten
sich beide Mannschaften in stärkster Aur -
stellung . Es kam 90 Minuten lang zu einem
spannungsgeladenen und dramatischen Rin -

gen , in dem dank des größeren Finsatzes Rau -
enberg über die favorislerten Mühlhausener
knapper Sieger blieb . Trotz aller Härte und
allen Einsatzes wurde beiderseits fair gekämpft .

Die Entschelduntz des Spiels flel bereits in
der 1. Minute , als die Rauenberger die Nervo -
sltät gusnutzten und überräschenderwelse
durch Mittelstürmer Frien mit 110 in Führung
Ainszen , der eine zu schwache Abwehr ein -
drüeken konnte . Mühlhausens Rechtsaußen
hatte dann Gelegenheit auszugleichen , aber

Eppelheim leistete sich „ Seitensprung “
ASV Hopelheim — Eintracht Plankstadt 8: 6
Mit ersatzgeschwächter Mannschaft war der

ASV. am Samstag nicht in der Lage , für die
g8 - Niederlage des Vorspieles Revanche zu
nehmen . Nach verteiltem Spiel in den ersten
45 Minuten lag der ASV zwär mit 21 in Front ,
jedoch spielte der von Danner glänzend diri -
gzlerte Fintrachtsturm nach der Pause derart
rationell auf , daß dte Platzherren trotz zeit -
wWeiliger Feldüberlegenheit dem eine Spiel -

beg tieter eingestuften Gegner einen klaren
leg überlassen mußten .

Union Heidelberg — Phönix Mannheim 21
In einem sehr spannenden N lstanden sich Union Heidelberg und Phönix

ape fe ber . In der 9. Min . denn
Mode einen Angriff der Platzherren zur 10
Führung heraàusschießen . In der Folge kamen
die Gäste gefährlich vor das Tor der Plats⸗
herren und konnten auch durch ihren Links -
außen den 111- Gleichstand eraielen . In der
zweiten Halbzeit waren die Gastgeber leicht
Überlegen , Durch die Einstellung des linken
Läufers Heinicke waren die Angrütte der
Unlonisten gefährlicher , und Unton konnte

eine Vorlage des linken Läufers zur 2 . 1 - Füh -
rung herausschileßen . Wohl konnten die Gäste
dureh zügiges Angriffsspiel das Tor der Platz -
herren in Gefahr bringen , waren aber zu un -
entschlossen , um die herausgesplelten Tor -
zelegenheiten zu verwerten . N

Fe Dossenheim — SV Leutershausen 611
Die Dossenheimer versuchten es bel dem

Freundschaftskampf gegen den Vertreter der
Mannheimer A- Klasse mit einigen Nachwuchs -
kKräkten , dle sich recht gut einführten . Nach der
6. Minute verwandelte Gries einen Elfmeter
und 20 Minuten danach fiel der längst fällige
Welte Treffers als Oettinger eine Felke mit dem
Kopf elnlenkte , Die Gäste mußten sieh auf
Wenige Hurehbrüche beschränken . denn dle

ossenhelmer hatten sleh die ganze Splelzelt
Über in der gegnerischen Hälfte festgesetzt .
Erst wenige Minuten vor der Pause konnte der
Güstehalbrechte auf 21 verkürzen , Innerhalb
drel Minuten erzielte Dossenheims Rechtsaußen
Hoffmann zwei weitere Tore und damit war
dle Kraft der Gegenwehr der Gäste gebro -
chen . Gries marklerte Treffer Nr . 6 und Linles -
außen Huber erhöhte auf 6: 1.

Hannover wieder deutscher Rugby - Meister
Sportelub Frankfurt wurden 3122 geschlagen

Die Norddeutschen , die als Favoriten in den
Kampf gegangen waren , rechtfertigten ihren
Ruf als beste deutsche Rugby mannschaft , Sie
waren während des ganzen Spleles dominte -
rend und hatten vor allem in der Dreiviertel
reihe ihre besondere Stärke . Das Spiel War
sehr fair . Sein Höhepunkt lag allerdings , be -
reits in den ersten 20 Min . Die Hannoveraner
begannen mit großem lan . Bereits in der
dritten Minute riß sich Wigmann durch und liet
ein : 0: 3. Nach weiteren Minuten flel der
schönste Vertzuch des Tages . Nach wundervol -
lem Paß gelang es Bock auf der linken Hecke
zu scoren , Pagelsdorf erhöhte auf 0: 8. Steben
Minuten vor der Pause erhöhte Pagelsdorf

27 3 den Vorsprung von Hannover
Auf 3711.

Nach der Pause wirkte Franktunt zunachst
Stwas stärker . Ee gelang aber der eifrig kümp -
tenden süddeutschen Mannschaft nicht zu Er -
folgen zu kommen , Mehrmals wurde sie we
nige Meter vor der Mallinſe gestoppt . Hannover
dagegen kam durch Schumann 1 zu einem wel -
teren Versuch den Pagelsdorf erhöhte 3716.
Dann zeigte sich die Frankfurter Deckung den

egnerischen Angriffen voll gewachsen . Erst
0 Min . vor Spielende kamen die Hannoveraner

zu weiteren Punkten . Ein Dribbling der Stür -
mer nahm Schumann II aut und legte nieder .
910 . Schlieſhlich erbrachte ein Straftritt von
Pagelsdorf den Endstand von 3: 22.

Jugend Frankfurt — Heidelberg 0: 30
Das Spiel zur deutschen Meisterschaft konn -

ten die Heidelberger Jugendlichen jederzeit für
sich entscheiden . In regelmügigen Abständen
flelen die Punkte aug . T. sehr schönen Drei -
viertel - Angriffen .

TSO Oftenbach — Heidelberger Turnverein 0: 13
Die Turner waren am Sonntag früh in Otten -

bach zu Gast und kamen durch Versuche von
Rllermann , Walter und Dubae zu einem eln
Wandfrelen Hrtolg . Pas Spiel war sehr often
und wurde auf beiden Seiten von der Drei -
vlertel - Relhe Pallsplel geboten .

Itallen : Der Klub der „ Freunde ven Emtlio
Colombo “ verleiht allfährlich eine Goldmedallle
an denjenigen Sportler , der im In - oder Aus -
land besondere Leistungen zum Ansehen des
italienischen Sportes vollbringt . Bisher war
diese Medaille nur an den Skiweltmelster Zeno
Colo und den Radrennfahrer Florenso Magni
vergeben worden . Nun erhielt die Medaille
erstmals auch ein Fußballer , nämlich der Alt -
internattonale Silvio Plola , der heute mit bei -
nahe 40 Jahren noch den Posten des Mittel -
Stürmers des Fe Novarra ( Neunter in der
I. Liga ) ausfüllt .

VtB - Abwehr nicht mehr auf

geln Schuß ging daneben . Das Spiel zeigte in
der Folge ein scharfes Tempo . Der flinke Mühl -
hausener W. Herrmann hate ebenfalls die
Möglichkeit auszugleichen , aber sein Schuß
traf die Querlatte . Mühlhausen drängte , aber
de Ecken und Freitöge führten nleht zum Er -
olg . Dann war wieder der Vi Rauenberg im
Angritt . Weis wehrte im Strafraum mit der
Hand ab und Frien schoß den Elfmeter unhalt -
bar für den guten Mühlhausener Torwart ein .
Das Glück stand auf der Seite der Rauenber -
ger . Eine verfehlte Ballrückgabe eines Rauen
berger Spielers liet knapp am leeren Tor vor -
bel ins Aus .

Nach der Pause drängte Mühlhausen auf die
Entscheidung . In der 51. Minute schoß Links -
aullen L. Herrmann für den Fe eine Flanke
von reehts unhaltbar ein . Mühlhausen schnürte
nun die Rauenberger in die eigene Hälfte .
Aber die schnelleren Außen Rauenbergs schaff -
ten immer wieder gefährliche Situationen . In
den letzten Minuten verteidigte Rauenberg mit
viel Glueck seinen knappen Vorsprung . In
bportlleher Weise wurde die Meisterelf be -
lte wünscht .

Genthner lieferte
bas Federtzewicht wur der Höhepunkt derBadischen Boxmeisterschaften

Fredt , In Ettlingen wurden am Wochenende
dle badischen Sentorenmeisterschaften durch -
geführt , die mit wenitzZ mitreihenden Kämpfen
im Vorfinale begannen . Erstmalig erfolgte die
Abwicklung nach dem Modus des Drei - Grup -
ben - Systems, wobel steh die Neueintellung als
eine starke Benachteiligung der kampkstärk -
sten Nordgruppe ( Mannheim , Heidelberg , Wein -
helm ) erwles . Gruppe Odenwald kam nur dureh
Freilos mit einem Vertreter in die Fndrunde ,
Während die Finalisten der Gruppe Sud
( Karlsruhe , Pforzheim ) sich mit zwel Ausnah -
men den Zweit - und Drittplasierten des Nord -
besirkes unterlegen zeigten . Die Vorkämpte
ergaben ; Fliegengewicht Fritsch ( UfR Mann -
helm ) siegte über Dentzel ( Polizei Karlsruhe
nach Punkten . Federgewicht : Lommel ( FC
Walldürn ) war von vorneherein chancenlos ge -
gegen Roth ( 88 Kirchheim ) , der nach drei
Niederschlägen noch in der ersten Runde
durch Abbruch slegte . Halhweltergewichtt
Feuchter ( Polizei Karlsruhe ) schlug Aldenhoven
( FCK Walldürn ) nach Punkten, . Weltergewicht :
Diets ( SV Dillweigensteln ) siegte über Schell
( FK Walldürn ) dureh Aufgabe in der zwei -
ten Runde , Halbmittelge wicht ; Grat ( KSV Dur -
lach ) schl Hauser ( Ac Weinhelm ) nach
Punkten , Mittelgewicht : Kohl ( SV Waldhot )
Sleger dureh k . , in der ersten Runde Über
Welmann ( Fk Walldürn ) .

Die Endkümpfe am Sonntag brachten vor vol -
lem Haus endlich die sportllehen Höhepunkte .
Für Deutschlands sileheren Olymplatellnehmer
Basel ( Ach Weinheim ) war der Kampt gegen
Fliegengewlechtler Fritsch ( VfR Mannheim ) nur
eln Sparring , dem wegen zu starker Ueber -
legenheit noch in der ersten Runde der Ab -
bruch tolgte . Bantamgewicht : sah Ruf ( 58
Attlingen ) Über Hans ( KFV Mannheim ) als Ste -
ger , Lum Höhepunkt der Meisterschaft wurde
das alles in den Schatten stellende Federge
wiehtstreffen , wo Genthner ( Poltzel Heidel -
berg ) den besten Kampt seiner Laufbahn lie -
terte . Zweimal am Boden schlug er den Olym -
plaanwärter Roth ( 80 Kirchhelm ) gleichfalls
Ewolmal aut die Bretter , und verlor nach bis
zur Endrunde ausgeglichenem Geschehen nur

Mit Neckarwasser feierlich getauft
Groſlartige Bootsweihe beim HRK von drei Vierern und zwei Skelffs

Einen Windrucksvolleren Auftakt zu den Feier -
UHehkeiten des 30, HRK - Jubiläums konnte man
sich nicht wünschen . In der Geschichte der
Rudervereine ist die Bootswelhe seit eh und qe
ein feierliches und bedeutungsvolles Ereignis ,
wird doch hierbei eine neue Kameradschaft
zwischen Mannschaft und Boot begründet , dte
sich in bedingungslosem Training und härten
Nennen dewükres soll . Wenn sogar eine fünf -
fache Bootstaufe vorgenommen werden kann ,
Wie gestern im Club , so ist das nicht nur ein
Murkstein der Vorwärtsentwicklung , gondern
auch ein Zeichen , daß Idealismus und echter
Rudergelst in diesem Verein ganz grog ge -
schrieben werden .

Protes des wenig einladenden Wetters hatte
slch der HRRK- Familie recht zahlreich zur feſer -
ichen Bootstaufe eingefunden . Neben dem
Prüsidenten des badlschen Ruderverbandes ,
Willy Reichert , dem Vertreter des Rhein -
Neckar - Bodentee - Verbandes , Dr . Schubert , und
Stadtrat Steinbrenner , konnte der 2, Vorsit -
zende des HRK , Herr Höhne , nahezu alle Ver -
treter der Rudervereine aus der näheren Um -
gebung und viele Jubilare des Clubs begrüßen .

De War ein herrliches Bild auf dem Neckar -
Vorland , das sede Ruderhers begeisterte Fünf
nagelneue schnittige Ruderboote mit den Ver -
einskfarben und Girlanden kestlich geschmückt ,
anden zur Taufe bereit , Die Aktiven im Ru -
derdreß bildeten mit „ präsentierten “ Blättern
den zünttigen Rahman ,

In geilner Tautrede würdigte HRK Präsident ,
Dr . Wild , insbesondere die Stiktung der Jubl⸗

lare , die durch hren Idealismus und ihre Ver -
einstreue , trots der schwierigen Zelten , bel⸗
splelhaft gewirkt hatten . war War der Boots -
park des Clubs von Krlegsschäden verschont
geblieben , doch bedurfte er elner Auffrischung .
Und dieser wünschenswerte neue Impuls wurde
wWeltgehend durch Spenden von Mitgliedern
ermöglicht .

Mit Neckar wasser ketautt und mit Rezenwaster
begossen

In sehr sinniger Weise vollsog sich dann
die Taufszene : Mit Neckarwasser aus alten
Slegespokalen wurden die Boote besprengt .
Dabel sprachen die Taufpaten nette Verse , dle
Herr Kohlweller verfaht hatte :

„ Alt Heidelberg “ ( Renn - Vierer )
Den Namen unterer Helmatstadt hinaus -

zutragen ,
det dieses Bootes Lweck . — Sich münniglich

zu schlagen ,
Der qugend Pflicht . Drum aut , Ihr Jungen ,

trisch an ' s Werk :
Kämpft , slegt — im Boot genannt „ Alt -

Heidelberg “

„ dubllar “ ( B- Vierer )
Dies Boot dankt sein Dasein den Jubilaren ,
Den Freuen des Klubs seit vielen Jahren ,
Zu hren der spendetfreudigen Schar
Trägt es den Namen der „Jubilar “ ,

*
„ Liselotte von der Pfals “ ( C- Vierer )

Dies Boot ist bestimmt zum Rudern der
Damen ,

Drum erhält es auch einen welbllehen
Namen .

Ae mulſte jedoch ein solcher seln ,
Der paßt zu Ott ' Heinrich und Rodensteln .
Einen besseren gibt es da keinesfalls
Als „Liselotte von der Pfalz “ ,

„ Eick - Zack “ ( Renn - Einer )
Dle Lick - Lack - Linie bannt das B&se ,
Well Ungemach sie ferne hält .
Dies auch bei jedem , der gern rudert ,
Jedoch nieht gern in ' s Wasser fällt .
Dal Boot und Skuller von Ungemach frei ,
„Elcle - Zackt “ Dein schützender Name 301.

„ Neckarschlelmer “ ( Einer )
Rank und schlank , dem Neckar verbunden ,
So wie die keckten , frischen , gesunden
Huben — die echten Neuenheimer
Heilgt dleses Boot der „ Neckarschleimer “ .
Als dle letsten Boote ihre Namen erhielten ,

Hab auch Petrus von oben gelnen Segen .

Nachdem nun von Seiten des Vereins in
Krohzügiger Weſse die Voraussetzungen ku
Hrfolgen geschaffen wurcen , legt es an den
Aktiven , das in sie fesetste Vertrauen in den
kommenden Regatten zu rechtfertigen . 6 . 6

rierte . Am besten vielleicht noch der rechte
Flügelmann Pfisterer und Löschmann . der seine
Verletzung bald überwand .

Es blieb trotzdem beim 0: 0 und das geht zum
Teil auch auf das Konto des Schiedsrichters ,
der manchmal die Bruchsaler etwas bevorzugte .

Der Unpartelische schien noch dazu nicht in
der Lage zu sein , die aufkommenden Unschön -
heiten zu unterbinden . Beide Mannschaften
versuchten in einem Endspurt noch das ent -
scheidende Tor zu erzielen . Sie scheiterten
jedoch schließlich an dem Unvermögen ihrer
elgenen Stürmer . U. W.

und konnten durch ihr zügiges Spiel gefallen .

. Eckball brachte dann der TSd den Sieges -
treffer .

Rotwelt Pfaffengrund — VIktorla Bammental
3: 1

In einem erfreulich fairen Spiel kam Pfaf -
flengrund im letzten Verbandsspiel dieser
Rutide zu einem verdienten Sieg . Bereits in
der 7. Minute flel durch den Halbrechten
Schenk das Führungstor . Zahlreiche gut ange -
legte Angrifte machten der stabilen Gäste -
Abwehr schwer zu schaffen . Allerdings liefen
die Rotweiß - Stürmer recht oft in Abseits -
stellung und das 2. Tor dürfte aus einer sol -
chen heraus gefallen sein , Doch Schiedsrichter
Zimmermann ( Berghausen ) erkannte den Tret -

ter an . Noch vor der Pause erzielte dann Leh -
mann das entscheidende 3. Tor . Die Gäste
resignierten jedoch nicht und kannten schon
bald nach dem Seitenwechsel die Uberlegenheit
der Platzelf ausgleichen . Lattner gelang mit
schönem Schuß ein Gegentreffer , Mitte der
2. Halbzeit wurde das Spiel 3 Zeit
wegen des Gewitters unterbrochen . Der kast
nicht mehr spielfähige Platz beeinträchtigte
das weitere Splelgeschehen . Trotz zahlreicher
Torgelegenheiten Anderte sich am Endresultat
nichts mehr . . 5

II . Amateurliga
sd Hemsbach — TSV Haudschuhshelim 32:8

Begonnen hat dieses Spiel mit den Erfolgen
der Gäste aus Handschuhsheim . 2: 0 hieß es bei
der Halbzeit und bis dahin hatte der TSV auch
Wirklich ein wenig mehr vom Spielgeschehen
als die Gastgeber , dann aber kam Hemsbach
Immer mehr auf und innerhalb 16 Minuten
folgte nicht nur der Ausgleich , sondern sogar
noch der Führungstreffer . Zweimal zeichnete
sich dabei Gandert aus und beim dritten Tor
stand er Pate . Sein Eckball kam zu Roland
Schmitt , der prompt Nummer drei markierte .
Aber die Freude sollte nicht von langer Dauer
sein , denn Handschuhsheim kam noch zu einem
dritten Tor , womit die Punkteteilung bei die -
gem rückständigen Verbandsspiel gegeben war .
Pech für Hemsbach das zudem noch Gandert
wegen einer Augenverletzung verloren hat .
Mit nur 10 Mann konnte sich Hemsbach nicht
mehr durchsetzen und mußte somit dem Gast
einen Punkt überlassen .

Roth tollen Kampf

knapp nach Punkten , Sportwart Wenzel ( Mann -
heim) * zu der Leistung des Heidelbergers
bel der Siegerehrung : „ Er war der beste Ver -
lerer der ganzen Meisterschaft “ ,Im Leicht -
gewicht scheiterte auch diemal in der Re -
vanche Sachse ( 80 Kirchheim ) gegen Schu -
macher ( SV Waldhof ) knapp nach Punkten .
Weltergewicht : Feuchter ( Polizei Karlsruhe )
sehlug Müller ( A0 Weinheim ) nach Punkten .
Weltergewicht Müller ( VSK Schönau ) siegte
über Dlets ( SV Düllweihenstein ) nach Punkten .
Halbmittelgewicht ; : Graf ( KS v Durlach ) siegt
dureh Abbruch in der dritten Runde uber
Stamite ( Fe K. Walldürn ) . Mittelgewicht : Kohl
( SV Waldhof ) schlug Schmidt ( SV Dillweigen -
stein ) in der ersten Runde durch k. o.

Der deutsche Halbschwergewichtsmeister
Pflrrmann ( Ad Weinheim ) zeigte sich seinem
Rivalen Weigel ( Polizei Karlsruhe ) hoch über -
legen . Trotz aller Tapferkeit des Karlsruhers
mußte er in der zweiten Runde , stark groggy
aus dem Ring genommen werden , Schwerge -
wieht : Scheuermann ( KSV Mannheim ) siegte
durch Aufgabe in der dritten Runde Über Pfaad
SV Ettlingen ) .

Spannendes Auswahlspiel beim

Südbaden — Nordbaden 222
Anlänlich des Verbandstages der Südbadi -

schen Hockey - Vereine fanden in Rastatt Ver -
gleichswettkämpfe zwischen Nord - und Süd -
baden statt . Infolge der Abstellung von fünt
Splelern zum Olympla - Lehrgang in München -
Grünwald konnte Nordbaden nicht seine beste
Vertretung ins Feld führen . Wohl waren die
Nordbadener ihren Gegner an Technik in man -
chem voraus , doch die Südbadener glichen die -
ses Manko durch einen beachtlichen Kampf -
elter aus , der letzten Endes zu dem 212 führte .
Man hatte auch den Eindruck , als hätte die
nordbadische Vertretung ihren Gegner doch zu
leicht genommen , dazu hatte auch der unge -
wohnte sandige Plate seine Tücken . Bauden - ⸗
distel ( HCI ) brachte Nordbaden vor der Pause
durch Verwandlung einer von Hähl ( Mrd )
hereintzegebenen Flanke in Führung .

Nach dem Seitenwechsel war Nordbadens
Verteidigung bei einem Durchbruch des Geg -
ners einmal unschlüssig , 80 dag Hellmann
( Gernsbach ) ausgleichen konnte . Ein Torbully ,
das der für Südbaden splelende Kenngott und
Barth ( Bruchsal ) ausführten , brachte den Zü -
den mit 1 Toren in Führung . Etwa acht Mi -
nuten vor Schluß war es dann aber Oruslus
( He ) , der für Nordbaden einschoh und damit
das verdiente Unentschieden herstellte .

Junloren : Südbaden — Nordbaden 0: 3
Nordbadens Nachwuchs legte ein Spiel hin ,

an dem man viel Freude flnden konnte . In
technischer und taktischer Beziehung war die

Elf ihrem Gegner uchtlich Uberlegen , Oesterle
( 40 Karlsruhe ) und Zinser ( Mc ) schafften dle
Führung und nach der Pause erhöhte Hahne
mann ( Hol ) zum verdienten 9018.

Damen : güdbaden — Nordbaden 01
Die größte Routine war für einen zwar knap -

kad
aber mehr wie verdienten Sleg der nord -

adischen Spielerinnen ausschlaggebend . Den
erzlelte Wagennals ( HCt ) .

In Heldelberg : AH: 180 76 —
heim 413.

TSV 40 Mann -

Vin heilbronn — HTV 46 472
Die Heidelberger traten in Heilbronn einen

tür Hockeysplele völlig unmöglichen Platz an,
der steinig und holprig war , 80 war an eine

Torreiche preundschaftssplele
im Kreis Sinsheim

SV Reinen — 80 Ziegelhausen 1: 10
Der SV Reihen riskierte eine Begegnung mit

dem Amateurliglsten Ziegelhausen , welcher
sieh als ein technisch sehr starter Gegner
zeigte . Bis zum Halbzeitpfiff lagen die Gäste
mit 0: 3 in Führung , um dann am Schluß ganz
klar mit dem Handballergebnis 1: 10 als Sieger
und für den Gastgeber als guter Lehrmeister
den Platz zu verlassen .

SV Gemmingen II — TSV Niederhofen 2: 6

Gegen den württembergischen Gast setzten
die Gemminger ihre 2. Garnitur ein und ver -
loren damit nicht nur das Spiel , sondern auch
viel Symphatie ihrer Anhänger . Mit 2: 6 fiel die
Niederlage auch sehr deutlich aus . Ueber dle
ganze Zeit des Treffens waren die Gäste ton -
angebend , und die wenigen Durchbrüche der
Gemminger waren zu harmlos , um den guten
Güstehüter zu schlagen .

TSV Steinsturt — SV Sinsheim 17
Mit dem Revanchekampf der Steinsfurter

gegen die Sinsheimer und dem erwarteten Sieg
der Platzherren wurde es Essig , den die Gäste -
elf zeigte sich doch als die bessere Elf . Wenn
im Vorspiel noch mit dem 21 der Sieg der
Amtsstädter Außerst knapp ausfiel , so trafen
diese beim gestrigen Treffen gleich siebenmal
ins Schwarze , während Steinsfurt nur einmal
erfolgreich war , Kein gutes Omen für die kom -
mende Verbandsrunde .

Vin Eppingen —TSV Kirnbach 6: 2
Das Treffen des Ex - Amateurligisten Eppin -

gen gegen den B- Klassenvertreter des Kreises
Karlsruhe , TSV Kirnbach , wurde zu einer in
der 2. Halbzeit harmlosen Angelegenheit . Bis
zum Seitenwechsel konnten die Gäste noch den
erforderlichen Widerstand leisten und nach der
1 : 0 - Führung der Gastgeber gleichziehen . Nach
Wiederansplel aber brach die bis dahin tüchtig
tunktlonlerende Abwehr der Kirnbacher zu -
gammen und in gleichen Abständen erzielte der
VIB Tor um Tor , wührend die tapferen Gäste
nach einem überraschenden Durchbruch noch
einen 2. Treffer anbringen konnten .

8G Kirchardt - TSV Meckesheim 4: 2
Kirchardt - bestritt gegen die Gäste aus Mek

kesheim einen äußerst fairen Kampf . Bis zur
Halbzeit war dieses Freundschaftstreffen bei
vertellten Chancen völlig ausgeglichen , was
auch in dem 2 : 2 - Pausenstand zum Ausdruck
gam . Nach der Pause setzte sieh der einhei -
mische Sturm mächtig ins Zeug und belagerte
lange Zeit des Gegners Strafraum . Während
dessen schlug es auch zweimal dort beim
Meckesheimer Torsteher ein , so daß die Gast -
geber , die ihr eigenes Tor mit Energie vor -
teidigten , als verdienter Sieger vom Feld ge -
hen konnten .

FC Eschelbronn — TSV Schönau 21
Dieses Treffen der beiden A- Klassen - Ver -

treter der beiden Kreise Sinsheim und Heidel -
berg war dazu angetan , einen Vergleich zu
zlehen Über die Spfelstärke der beiden Kreise
und Klassen . Es kann ohne Uebertreibung von
einer unbedingten Gleichmägigkeit der Lei -
stungen berichtet werden , Zwei gute Hinter -
mannschaften verhinderten vor der Pause je -
den Erfolg , der bestimmt nicht schlecht ope -
rlerenden Stürme . Auch die bestantgelegten
Angriffe blieben ohne Frfolg , bis dann endlich
nach dem Wiederanspiel die Gastgeber etwas
mehr Glück hatten und mit zwel Treffern in
Führung gehen konnten . Kurs vor Schluß er -
zielten dann die Schönauer noch ihr auf Grund
der Gesamtleistung unbedingt Kcentenrentom e dend

1819

Germ . Ziegelhausen — Germ . Rohrbach 818
Den Freundschaftskampf konnten die Ein -

heimischen für sieh entscheiden . Dle einzel -
nen Kämpfe verliefen wie folgt : Gleſeh im
Fliegengewicht ging Rohrbach durch P. Scherz
über den schwachen Schmidt ( z ) in der drit -
ten Min , in Führung . Im Bantamgewicht wurde
Hauck kampflos Sieger , Das Federgewicht
konnte Bickel ( 2) über W. Scherz ( R) in der
J. Min . für sieh entschelden . Im Leichtgewicht
slegte Brand ( 2) üher Feigenbutz ( N) nach har -
tem Kampf in der 3. Min . auf Schulter und
brachte Zlegelhaugen 31 in Führung . Im Wel -
tersewieht legte W. Müller ( Z) seinen Gegner
Rautschnabel ( Ni in der 2. Min . auf die Schul -
ter . Mittelgewicht : Bischof (Zz) beslegte Feigen -
butz ( Ri in der 4. Min . Im Felbschwergewleht
slegte Schaln ( r ) gegen Krebs ( 2 nach har⸗
em K ompt krapp nach Punkten . Das Schwere
AHdwlcht ging an Sauter ( R) , da Ziegelhausen
Keinen Gegner stellte . Endstand 5: 8. Im Hin -
langekampf slegte Steuer über Scherz ( W) in
der vierten Minute entscheidend .

9

Südbadens Einsatz trotzte dem Norden ein 2 : 2 ab
südbadischen Hockey - Verbandstag

Grünwald weilte , sowie Seutert 1 und Winter
mußten beim HTV 40 ersetzt werden . Eu allem
Unglück mußte Fidelack fünt Minuten nach
Spielbeginn verletzt das Feld verlassen , so dal
also von vornherein keine allzugroßen Sleges -
chancen bestanden . Die Heilbronner konnten
sich den ungünstigen Platzverhältnissen besser
anpassen und schlugen eine harte Gangart an .

ViR Heilbronn AH — HTV 46 AH 0. 1

Tennis

Schwarz - Gelb Heidelberg
siegte in Darmstadt mit 6 : 4 Punkten

Der Klubkampf der beiden führenden Ten “
nisvereine am vergangenen Sonntag in Darm -
stadt nahm einen interessanten Verlauf und
war für die beiden Mannschaften ein aufschluß -
reicher Kräktevergleich . Schwaragelb trat ohne
Kuhlmann an , während der mehrfache hess ! -
sche Medenmelster Te Darmstadt sich aut tzeine
stärkste Mannschaft stütste .

Im Spitzeneinzel spielte Dörfer in guter
Form gegen Pfundner , und ebenso konnten
Meinhard , Fütterer und Meya auf Grund gu -
ter Leistungen zu sicheren Erfolgen kommen .
Die Partie Podzun gegen Sigwärt War hein
umkämptt und wurde letzten Endes von den
Därmstädtern aufgegeben , Nach knsppen Nie -
derlagen von Boye und Depner , die helde meh -
rere Sieg und Satzbälle nicht verwerten konn -
ten , stand die Partie nach dem Einzel 5: 2 für
die Heidelberger . Außer dem Doppel Podzun —
Depner flelen die beiden anderen Paarungen
an dle Darmstädter .

Die Ergebnisse : Einzel : Pfundner — Dörfer
Hir , 3: 6, Wittich — Meinhard 416, 116; Klein -
logel — Boe 716, 376, d : ; Sigwart — Podun
476, 7 abgebr . ; Hahn — Depher 8: 6, 718; Pol
ster — Fütterer 116, 3 : 6 Müller — Meyn 310,
3: 6.

Doppel : Kleinlogel ) /Sigwart — Dörter /Meln⸗
hard 715, 3: 6, 6: 3; Prundner / Wittſch — Fütterer /
qye 91 , 376, 64 Hahn / Polster — Podzun/Dep -
ner 310, 3: 6. f

Use u unterlag Mr - Tennla mannschaft
In einem Tennis - Vergleichskampf der zwel⸗

ten Mannschaften des Usc und der Mannhel⸗
mer Turngemelnde unterlagen die Heldelber⸗
ger mit 7194 . Für den Us waren ertolgreich

N Ballkontrolle kaum zu denken . Jehle , Dr. Neumann und Herd im Einzel , sowie Herd
er beim Olympla - Lehrgang in München - und Kunz im Doppel .
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*

Velte . Au Secen 1 2
mummte Gestalten . % Saus ,

mende , olederverrenkende , frdste 4
gerichte . Guse Sudwume *
wen zu sein , um die vasende Schar der „ vN -
renden “ motorisierten Hirsche am ndcheten
Tag . den der große Manitu weren llt , zu be -
wundern . Man simpelt uch und vergleichtdie Traintagszelten der beiden Tuge , fen
glaubte , neben mir vchmnatze einer an einer
Rinderkeule . Kurver Seitenblicck aus Adler
auger : weile kügten zich ab . Anfänger .

*
Weiter zum nächsten Wiewam - Futpetelicher

Aufschrei unter mir . Was it denn og “ „ Sie
Idtont .. . din ſunger Dame mal eben au /
den Allerwertesten pentlegen . Wie kaun man
auch 90 legen “ Hetreuer drokte mit Tot -
achlag . Drei Meter welter tyete ieh auf etwas
welchen . Verhalte . Wage kaum en atmen . , Be⸗
komme Mut , Trete welter . Da Selwlag gegendas Schienbein . Verfluchte . 5 kenirscht
„ Sie bieder Hammel , genen ie von meiner
Armbanduhr herunter , sonst bringe ien Sie
um, “ Rüstert miy jemand von unten nerauf zu .
Liege lang . Dachte an die ewigen Jagdgründe .
Lagerfeuer bhlentlete mien . Fulle direkt in ie
Arme einer reizenden Motorrudbraut . Fahrer
War gerade mal nach der Maschine guchen ge .
gangen Gab Gas als er zurücheam . Auf
allen Vieren durchs Gebüsch rum nächsten
Feuer .

*
Hier wird petanzt . Vie durchgedreht .

Rennfieber schütze ich . Detontanedtele und
volknsportliche Bettgung auf fachen Abet .
zen . Lebesidylle en Mmasde. Mensch , der Mal
aat ' n in sich . Was 80 ein Motorradrennen nicht
für Gefühle erweckt . 7 Ob ich Samba tanze !
Naturlich . Ob ich von der Rennleitung wave ?
( Hatte den besten Anzug an , deshalb der Ver -
dacht ) . Das arme Ruscherl fror und war ver -
dammt anlehnungsbedürftig . Mir stante alles
zu sehr nach Benzin . Auf leisen Hohlen ver
tehiand ick . Dabei nallte ich mit meinem
Kenf gegen das Schifferklavier , der Finmaun⸗
kapelle , und ramponierte Blasebalk und Schd -
deldecſte . Aber dafür iat man berufsausüben -
der Pressemenach . Was kein Menack ahnte und
mir bestätigte , daß wir genau do ddmlich aus -
ehen , wie die Narriachen guf dem Hockenkei -
mer Wigwam . Mit Lagerfeuer und oũ

*

Es wird Morgen . Vögel zwitschern . Männer
ind ordtsür , Sie fluchen , wenn sie aufstehen ,
anstatt sich eu freuen . Ee ist aber auch ver⸗
dam mt frisch . Buntbegchmſerte Mädchenpeslch -
ter werden aus den Decken ichtbar , Andere
dehen as , als wären zie gerade einem Bom -
denanpriſ entkommen , So grau — meine ich .
Wo man zich waschen kann ? So ein Reini
neden mir putet sieh nach alter Lendserart die
Tanne mit Kaffee . Aber worn waschen ? Brecht

* 25 . Wesen eee . Dehnen .
, — da brachte ein Büstenhalter . Und da

vucht einer deine Sehne . Wenn die de

—— 3 end . Wa, langsam wire 9e
ck.

Sudwest : Mals : Mechanik ,
No

r lee
eckelh , Lle buten, Bütteg ; Ber Mes Lesderger.
Ounar Walter , gu Gch , Schüttler ( Wanger ) ,
git dete e e a Ur

S wn Reatty , Way

1 Fink ( Frankturt ) ,
as harte , robuste und splelerisch hervor -

ragende englische Fußball - Prof sind , davon
kohnten sich am Samstag 40 0 % zuschauer im
Ludwigshafener Stadlon Überzeugen . Die Eng -
lnger nehmen in der 1. Liga den 7. Fapellen -
platz * und rechttertigten hren Ruf , eine
Ausgeseſchnete Rt zu sein . raktinierte
Stellungssplel , das Freispielen und Freilaufen
ohne Rall , die en Ballaufnahme , das
Airelete Weſterleiten des Halles und der härte ,
kache Schuß auf das Tor des Gegners , das Alles
konnte man an den Güsten bewündern , Sle be -
herrschten das Mü ins “ des englischen
Fußballe vortretftlich und Waren durchweg
irlckreſche und schnelle Spieler .

Ihre besten Männer haften sie in Verteidiger
Junningham , Mittelläufer Marston , der Gimar
Walter in der ersten Halbzeit N stellte
und im Sturm un Nationalspieler Rechtsaußen
Finney , der unglaubiſch schnell und krickrelch
War . Die Engländer spielten hart , zuweilen
gehr hart , überschritten aber nie dle Gesetze
der Falrnet . Ihr genaues Und Krattvoles Kopf -
ballspiel War eine Augenweide , ir verblüfften
des Zuspiel auf kleinsten Raum und ihre Quer
Pisse von Aufen zu Außen Waren vorbildlich ,
＋ kurs : englischer Klassetugball . Hätte sich
die Hintermannschaft der Pfälter nicht um -
gestellt , — der Splelausgang wäre zu einer
Katastrophe kane Bel den Ungländern
stand eine stämmige Verteſdigung , die sich
durch nichts erschüttern lies . Sie operierte
sehr geschickt und stellte oftmals den gesam -
ten Hlurm ( ) abseits ! g 5

Bel den Pfälzern machte zich das Fehlen des
groſtantzekündigzten Fritz Walter unangenehm
bemerkbar . Otmar let noch nicht so welt , um

die Stelle des „spiritus rector “ einzunehmen
und in diesem Spiel wirkte er ausgesprochen
müde . Erst nachdem dreimal ausgewechselt
Wurde , klappte es im Südwestlager besser .
Eckel , der unermügliche Läufer ſieterte wie -
der einmal eine Glanzpartie und ließ die ge -
fährliche rechte englische Seite nach dem Sei -
tenwechgel kaum noch sich entfalten . Sein Zer -
störungsspiel war die beste Leistu

Kohlmeyer und Liebrich waren mit ihm die
Stützen der Mannschaft . Im Sturm zeigte sich
wie schon erwühnt Otmar Walter nicht von der
besten Seite , dafür wußte Wanger und zeit -
Weise auch Scheffler zu gefallen . Trotzdem fehlte
dem Spiel der Pfälzer das Zwingende . Sie
Waren zwar nach dem Wechsel wie urge
wandelt , legten spyitsig los , behaupteten sich
gegen die körperlich stärkeren Gäste und
Alünzten mit blitzschnellen Starts und ver -
blüttenden Durchbrüchen . Aber im großen und
ganzen fehlte die Harmonie , das groge Zu -
gammenspiel , der Aufbau aus der Läuterreihe
heraus , gerade das , was die Engländer so aus -
gezeichnet vorzuexerzieren verstanden .

Die Ungländer begannen mit einem tollen
Wirbel . Der Ball llef von Mann zu Mann und
schon in der 4. Minute hies es 170, als Rechts -
außen PFinney zur Mitte rochlerte , den Ball
stonpte und seelenruhig , aber ungemein scharf
in dle rechte obere Hecke einscholl , Schon fünt
Minuten später hieß es 2: 0, als Kohlmeyer die
Hand zu Hilte nahm , um elnen Schug von
Foster aus dem Tor zu schlagen . Den Mlfmeter
verwandelte Finney . Die Pfälzer hatten nichts
zu bestellen und brauchten 30 Minuten , um sich
von dieser Ueberrumpelung zu erholen . Hölz
lleferte eine gute Partie und hechtete nach
tollen Bombenschüssen von Finney , Waymann ,
Foster oder Horton .

Nach der Halbzeit drehten die Pfälzer mäch -
tig aut und spielten die serglosen ngländer
an dle Wand . In der 69. Minute scho Kohl -
meyer im Anschluß an eine Kecke den An -

Wie sie liegen , wie zie pennen . Wie sie
lachen , wie die scherzen . Wie zie küssen , wie
zie tanzen . Zum nächsten Hockenneimrennen
erfinde ick ein GCeigergerdt , das liegende
Menschlein durch diskretes Ticken meldet .
Blaue Flecke Rabe ich an allen Knochen . Min -
destens omal aur Hölle gewünscht und qut
dreiig Todesandrokungen notiert . Und da
dachte ick immer , Motorradfahrer wären ge
Jüklvolle Menschen . 5 f

*

Daß en etwas regnet , tötet den Motorrad -
Freunden und ihren Klammerbeduten keines -
falls den Nerv . Fliegende Münder bieten Re -
genhdute an . Die Leute haben auch an alles
gedacht . Vom Fliegenfanger bis zum Riechsalr ,
vam Drops bis eur Rasierklinge — alles haben
se . Natürlich darf nicht Coca - Cola fehlen .
Ebenso nicht die Programm - Verkäufer .

*
Kolonnen Radfahrer , die Unermudlichen ,

treten hen Hocenhelm . Ralbwülchelge , en
Hause ausgebüchet , schleppen Hechen und zle -
nen die Straße entlang . Sie hann niehts er -
schüttern . Das Noccenhelmer Rennen iet behen
delt Jahren zu einem ebeſoet beworden .

Wahrend der Rennen ulele vehlafende dete .
he ond de , die bis zum frünen Mergen durch ,
tansten . Eu Hause angekommen , eredflen bie
dann die phantestischsten Geschtenten von den

Pogitionskämpfen — die sie in Wirklichkeit
verochlafen Raben . Aber jeder glaubt ihnen .
Sie werden zu Helden hrey Sportameraden .
Wenigstens für ein paar Stunden .

*

Tausende von „ kleinen Schorsch Meters “ ging
nach dem Rennen unterwegs . Es knattert , rat
tert und prustet , — das Heer der Sonntagsfah -
rer ist unterwegs . Wer hält schon etwas von
Vorfahrtsyecht , wer weiß schon , ue man sieh
in den Riesenperkehr einschieſeen mu , wer
denkt schon daran , daß durch Fahrlässigkeit
und undesonnenes Fahren Menschenleben ge -
fühyrdet werden können ? Sie haben alle die
vorbeihuschenden Gestalten der Lorenzettl ,
Latuton , Sekön oder Patch vor sich und dun -
een sich , ihnen gleichtun zu können . Wichts
wie Gas und vorbei . Auf vegen nasser
Straße preschen sie dann dahtn und wehe , es
stellt sieh inen etwas in den Weg , Wenn 60
dann benallt , iet es leider schon zu opt
Das iet die Unterbilans von Hockenheim . lch
würde einen sadistischen Vorschlag unterbei⸗
ten : unmittelbar nach dem Rennen haben die
Motorradfahrer ihre Maschinen zu schieben ,
golange , bis sie auf der Autobahn oder auf
freier Landstraße sind , Aber dieser Vorschlag

ist natlüyrliem Utope . Benn naen wie vor heißt
ett Auflesensen und u det Jaapadal ſetreten :
denn was der Loreneetti Kann , Können wir
gehon langst Günter Fraseh ka

Umschau im Landkrels

Lege lhausen
Dag Strandbad ist nun von den Winter -

und Uberschwemmungeschäden betrelt und
die ersten „ Wasserratſen “ nahmen ein vor⸗
slehtiges Bad im leider noch ziemlich kal
ten Neckar .

Eppelheim
Dem Fahrlehrer F. Moldenhauer wurde

auf der Landesversammlung des Verbandes
Deutscher Krafttahrlehrer e. V. in Stuttgart
dle silberne Fhrenmedallle und eine Ur .
kunde für 28jährige erfolgreiche Tätigkeit
als Fahrlehrer überreicht . Vom Abc
wurde Moldenhauer für 28ährige Mitglied
schaft geehrt und für besondere Verdlenste
mit der goldenen Thrennadel austenelchnet .

Neckarsteinach
Unfall . Bel der Ausfahrt aus der Schleuse

erlitt am Samstagmorgen der 15 ährige
— des Motorbootes „ Artwall “ eine
schwere Verletzung . Er erlel in das Ge -
trlebe des Bobtes, . Pabel wurde ihm eln
Bein zerquetscht , zo daß eine Amputation
oberhalb des Knies erforderlich wurde .

Die Pollisel Konnte einen Jährigen Mann
aus Duisburg tfestnehmen , der einen Ein -
bruch in einen abgestellten , defekten ameri -
Kanischen Pkw ( westlich der Straſlenbrüche )
verübte . Nachdem er versuchte , aus der
Ortszelle auszubrechen , wurde er in das Ge -
füngnis Michelstadt gebracht

Gaunngolloch
Kinen Besuch aus Obersee will der vor 28

Jahren nach den USA ausgewanderte Oskar
Klilngmann beiner alten Heimatgemeinde
abstatten . Herr Kungmann wird für elnſtze
Wochen in Deutschland bleiben und voraus -

Pal berlehtet :

Nins hat Gaiberg mit Rom gemeinsam :
ez führen viele Wege hin . Waldwege meist ,
die voller Stille und Schönheit sind . Leh
wählte vor einigen Tagen den blaubepunk -
teten ( dem Odenwaldklub sei Dank für seine
Markierungen ) über den Kohlhof . Als ich
beim Ferienheim des Evang . Mädchenwerkes
in das Dorf kam , läuteten die Glocken . Nicht
mir zu hren , sondern weil ein Mann zu
Grabe getragen wurde , der vor seinem frei -
willigen Gang ins Jengelts . , doch Was gell
der Klatsch , den mir die erste Frau erzählte ,
die ich vor dem aus alten Steinen neu erbau -
ten Hause des Bürgermeisters traf ! De War
die Sensation von Galberg . Man iet ja an
Sonderelinlagen des Alltags so arm ! Selbst
wenn man ins Nino gehen will , muh man
nach Bammental wandern . Allsonntäglich
nehmen sehr viele Gaſberger den Weg von
zechs Kilometern ( drel hin und drei zurück )
in Kaut , um Marlka Rökk oder Hans Moser
auf der fhnmernden Leinwand zu sehen .

Das Schulhaus beherbergt auch das Rat “
aus . Von dort aus ist mir Gatberg mit
Kurzen Blicken durch das Fenster vorgestellt
worden . Die evangelische Kirche gleich
Unker Hand , die vor hundert Jahren einen
neuen Turmknauk erhlelt , und das katho⸗
Ueche Kapellehen aut dem höchsten Punkt
des Dorfes . Rechts vorn an der Straße liegt
de Markthalle , Man braucht sle in Galberz ,
denn hier werden die irn gannen Lande ge “
schätzten Galberger Spätkirsehen
osammoelt und in die Städte gebracht . Alis

zichtlich übermorgen hler eintreffen .

Der Sommer hlelt Einzug in Meckesheim
Vierzig Jahre Meckeshelmer Sommertagsvug

erschallte der Gesang der Kinderlieder
Aureh die
hinauf , Wo sich die tüchtigen Muslkanten ,
auf dem höchsten Punkte res Martsches
angelangt , bei einem guten Schluche labten ,
und wieder Rinauf in die Lulsenstralke , dort
erwarteten bereits dle „ Großen “ den Zug
Die waren gestern nämlich nur Zuschauer ,
denn dies war das Fest der Kinder , die , ge -

schmückt mit Blumenkrünzen oder gar ale
Matrosen oder Blumen verkleidet , aus vol -
ler Kohle ihre Lieder fauchsten .

Graue , ſitethängende Regenwolken , men -
schenleere Stragen — nein , e sah bestern
zu Mittag durchaus nicht danach aus , daß
der 40. Sommertaganug und damit der Korn -
mor personlich ren Finzußg in Meckesheim
halten sollten , Aber es war nur die Stihhe
vor dem — Sonnenschein , denn ale sich an
der Gaterhalle die Kinderscharen in wuner
dichteren Hauten zu sammeln begannen , da
stellte sich auch die Sonne ein und knapp
nach 1 Uhr verkündeten die Pteifen und
Trammeln des schniasigen ,von Adolt Behr
getuhrtenm Spielmannszuzes , die Ankuntt der
Butzen und der Waschlrbe voller Breseln ,
Welche dle Männer der Freiwilligen Feuer -
Wehr den Kindern brachten .

Die Feuerwehrkapelle unter ihrem er -
probten Dirigenten Frits Klein leitete
dann auch den zwelstündtgen gommertags⸗

ung
leich mit dem Strih - Strah - Stroh ein ,

und alle dle vielhundert kleinen Fügchen
trappalten begelsztert Uber die Nlsernrbrüüchte ,
dall es schien , als lAchde selbst der chrwuür⸗
dige Karl Theodor von welnem Denkmal
Wohlwollend aut die Freude des fungen Vol

zich mehr und mehr , bis Überall unter der
Menge ihre huntbebünderten Sommertage
Stechen auftragten . — Der Sommer war in
Meckesheim eingezogen .
baum tand der Rug sein Ende . Noch einmal
telgte der Spielmannszug von der Feuer -
Wehrkapelle , Was in ihnen an Schmiß und
Musile steckt . Die drei Butsen tanzten lustig
im Kreise und wer viellelcht bis jetzt noch
alt und grlesgrämig geblieben wär , wurde
Jung und kränlich , anges lente dieses Tanzes
und der ausgelassenen Kinder und des son -

kes . Nreus und quer durch Meckeshelm ] nendurchitluteten Sommertagen .

zu tausend Zentner sollen es in guten Jah -

Leopolds trace , die Bergstraße

Auf der PFrledrichastrade verstreuten ble

Unter dem Mat -

———ä — —

Südwestauswahl widerstand englischen Profis
Ein verdientes 2m gegen dle Zlänzend spielende Profielf von Preston North End im Südwest - Stadion

schlußtreffer und vier Minuten später war es
derselbe Spieler , der einen Strafstoß elegant
über die „ Mauer “ hob und dem an der Sicht

Die Pfälzer mußten 10 Minuten vor Schluß die
Initlative wieder an die Engländer abgeben ,
die in einem mächtigen Endspurt gefährliche
und tolle Situationen vor dem Tor der Gast -
geber schufen . Jedoch blieben die Angriffe
ohne Tor - Erfolg .

Das Publikum verstand leider sehr wenig
von der Auslegung der internationalen Fuß -
ballregeln und benahm sich den Gästen gegen -
über nicht immer gentleman Hike. Es sah fast
ausschliehlich das harte Spiel der Engländer ,
quittierte aber das unfaire Spiel eigener Spie -
ler mit Gelächter und protestierte mit ohren -
betäubenden Pfeifen die Maßnahmen des
Schiedsrichters , der diese Fouls ahndete , Gäste
behandelt man anders G. F.

Besirksklasset
TV Bammental - 88 Nußloch 612

Durch diese Niederlage muß der TV Bam -
mental den Weg zur Kreisklasse A antreten .
Dadurch verliert die Bezirksklasse eine der
Sy mpathischsten und fairsten Mannschaften ,
und es ist nur zu hoffen , daß die Männer um
den Senior Merz im übernächsten Spieljahr
Wieder in Badens 2. Klasse erscheinen, . Obwohl
die Gäste aus Nußloch zu Beginn gleich auf 0: 4
davonzlehen konnten , boten die Einheimischen
über groſle Strecken des Spieles eine gleich -
wertige Partie . Erst beim 014 kam Bammental
zum I. Gegentor , mußte dann allerdings bis
zum Pausenpfiff nochmals die gleiche Anzahl
von Treftern hinnehmen . Bammental über -
ragchte nach Wiederanspiel mit schönen An -
gritten und hatte den Vorsprung seiner Gäste
bald , aut 67 verringert , Dann allerdings zog
Nußloch nochmals ein gekonntes Angriffsspiel
aut und lag bei nur einem Gegentreffer mit
7: 12 im Vorteil . Ein verdientes 8. Tor der Gast -
geber beendete den Torsegen und damit auch ,
wenn nicht eine anderweltige Einteilung er -
folgt , Bammentals Zugehörigkeit zur 2. Klasse .

Germanla Dossenheim — TSd Ziegelhausen 8: 3
Im Gegensatz zum Bammentaler Treffen hatte

die Begegnung in Dossenheim kein belebendes
Moment aufzuweisen . Beide Mannschaften
spielten ihr Pensum ziemlich lasch und sicht -
ch lustlos herunter . Dossenheim lag beim
Wechgel 3; 1 in Führung und konnte auch in
der 2. Hälfte seine Gäste , wenn auch nicht
üherzeutzend , 8c doch mit drei Toren Unter -
schled nlederhalten .

Bezirksklasse
Sehwetzing . 18 bst 30 H' schuhsh .
Nußloch 19 1542 29 Zlegelhaus .
Dossenheim 16 131101 26 Wieblingen
80 Kirenh .
Walldort

16 112102 17
10 69 124 11
16 96 146 10

10 1049 21 TR Heidelb . 16 12 : 17 10
10 122120 10 Bammental 16 10 : 14 6

Pokalsplel :

3 8 St . Leon — 8d Walldorf 12: 8
Die Götzmannelf Uberraschte die Gäste aus

dem Nachbarort mit einem Spielwirbel , der
der Hintermannschaft von Walldorf vorläufig
nicht die geringste Abwehr zuließ . Innerhalb

een 43 810 95 5 5 hatte diese
gechs Tretter alle als Abschlußvon schönen
Und slelbewußten Angriffen erte Per erste
Walldorfer Treffer flel erat zu dtesem Zeit

unkt . Bin zum Pausenpflff erreichte jede der
annschatten noch einen Treffer , Die 3. Halb -

behinderten Torwart Cooch das Nachsehen gab . “

Basketball
M. U. Unter der Beteiligung der drei Landes -

meister von Rheinland - Pfalz , Hessen und Ba -
den fanden am Samstag und Sonntag in Hei -
delberg dle südwestdeutschen Frauenmeister -
schaften im Basketball statt . Der badische
Meister TBH erwies sich als die technisch und
taktisch beste Mannschaft und hat sich mit
zwel eindeutigen Siegen die Teilnahmeberech -
tigung an den Deutschen Meisterschaften er -

kümpft . — Der Rheinland - Pfalz - Meister ( Uni -
versltäts - Sportelub Maine ) wurde mit 46716
Punkten und der Hessenmeister TG Bad Hom -
burg mit 42: 7 Punkten höher als erwartet ge -
schlagen .

Usc - Leichtathleten starten in der Schweln

Die während der Jahreshauptversammlung
des Unſversitäts - Sport - Clubs bekanntgegebene
Terminliste sieht den ersten Auslandsstart der
Leichtathleten und Tennisspieler vor . Die bei -
den Abtellungen des Clubs werden am B. Juli
in Bern gegen die Gymnastische Gesellschaft
Bern zu einem Vergleichskampf antreten .

Bammental muß in den „ sauren Apfel “ beißen
Sd Nußloch raubte dem Turnverein durch ein 1218 die letzten Hoffnungen

zeit offenbarte aber bald nach Wiederbeginn
ein völlig verändertes Bild . St . Leon lief in
seinem Elfer sichtlich nach , während die Gäste
durch ihr nunmehr planvolleres Spiel die Be -
gegnung in diesem Abschnitt gleichwertig ge -
stalten konnten . Das 313 in der 2. Halbzeit
spiegelt das treffend wider . St . Leons domi -
nierende Rolle gleich zu Beginn des Pokal -
treffens sicherte den weiteren Verbleib in die -
sem Wettbewerb .

TV Mosbach — 80 St . Leon 9: 23
In eindeutiger Weise konnten die St . Leoner

A- Jugend beim TV Mosbach siegreich bleiben .
Mit 3: 11 in Führung liegend , vermochte St .
Leon die Seiten zu wechseln , Trotz längerer
Belagerung des Mosbacher Tores gelang den
Güsten eine Viertelstunde lang keinerlei Er -
folg . St . Leons Torwart , sonst bester Mann -
schaftsteil , lieg diesmal viele Wünsche offen
und trügt einen großen Teil Schuld an den
vermeidbaren neun Gegentreffern .

Auslosung der Vorschlußrunde
Am kommenden Dienstag , den 13. Mal , findet

um 18. 30 Uhr im Gasthaus „ Jägerlust “ die Aus -
losung der Vorschluhrunde statt , Sämtliche
noch im Pokalwettbewerb liegenden Vereine
werden gebeten , einen Vertreter zu entsenden .

UScC - Erfolge in Mannheim

Bei der ersten größeren leichtathletischen
Veranstaltung in Mannheim , an der sich außer
dem Platzverein , der Mannheimer Turngemeinde ,
Rheinau und Phönix Ludwigshafen beteiligten ,
errang das nur schwache Aufgebot des Univer -
sitäts - Sportelubs einige überraschende Erfolge .
Der loo - m- Lauf ergab die obligatorische US -
Platzvertellung Tinnin (11. 2) , Tauber , Schlick
supp ( beide 11 , auf den ersten drei Plätzen .
Im 400 - m- Lauf placierte sich Krone mit 33,2
am dritter Stelle , während der 4c100 - m- Lauf
einen eindeutigen UsScC - Sieg ( 43,00 ergab . Dis -
kuswerfen und Kugelstoßen holte sich Just mit
37,64 m bzw . 12,51 . Im Hochsprung belegte Ot -
tinger vom bse mit 1,70 den 2. Platz . Da die
Heidelberger Untversitätssportler einige Pis -
zlplinen nicht beschlekt hatten , kamen sie in
der Gesamtwertung nur aut den zweiten Platz ,
Am kommenden Sonntag fährt 450 0 0elnem starken Aufgebot nach Landau ,Um debt
den im Vorjahr errungenen Staffelpreis zu
verteidigen .

ren geln . Durch Neuanpflanzungen hofft man
die Qualität und die Quantität noch steigern
tu Können . Manche der uralten Bäume ,
durch deren Früchte einst Gaibergs Ruf als
Kirschendorf begründet wurde , fallen jetzt
aus .

Auch die Gaiberger Himbeeren werden
in der Markthalle zusammengetragen . Doch
in diesem Jahre werden es nicht sehr viele
sein . Mit Stirnrunzeln erzählen die Bauern
( es sind nur wenige unter ihnen , die mehr
als vier Hektar Ackerland besitzen ) , dafl eine
ngerlingsplage die Ernte zu vernichten
droht . Unter manchen Sträuchern soll man
tehn Engerlinge und mehr finden . Man wird
also in Gaiberg dem anderen Himbeerenort
Waldhilsbach , mit dem man durch Jahr -
hunderte in Kirchlicher Gemeinschaft ver -
bunden ist , bel der dlesjährigen Ernte nach -
stechen , wenn nicht auch dort die Engerlinge
mr Vernichtungswerk betrieben haben .

Die Gaiberger sind nach Bammental ,
Neckargemünd und Heidelberg orſentlert . In
Heidelberg finden auch viele Galberger
heute wohnen etwa 1200 Menschen im Dorf ,
vor dem Kriege waren es nur wenig über
9 — mr Brot . Jeden Morgen bringen die
Autobusse die Männer zur Arbeit . Und
abends bringen sie sle müde zurück , Darum
müssen die Gärten in der Hauptsache von
den Frauen bestellt werden . , Das alles erfuhr
ich im Rathaus .

Um eines kann man Gaiberg beneiden ;
um den herrlichen Ausblick , den man fast
von allen Häusern Hat . Welt über den Oden
wald kann man sehen , Über den Dilsberg
Hinweg , zum Katrenbuckel hinüber und ins
Misenztal hinein .

Sorgen haben zie in Galberg natürlich
auch , die kein noch so schüner Ausblick in
bewaldete Fernen fortnehmen Kann. Da ist
vor allem die Suche mit dem Wasser , Der
bisherige Wasserbehälter reicht nicht mehr
aus . Die vierhundert neuen Bürger — Ver -
trlebene meist — haben zu anderen Schwie -
rigkeiten für das Dorf auch diese gebracht .
Man wollte schon einen größeren Wasser -
behälter bauen , aber das Geld fehlt vor -
ufig . Vom Kreis ist es nicht bewilligt wor -
den . Und so muß man sich weiter mit der
Wassernot herumschlagen .

Die jüngeren Leute haben im Winter noch
olnen Woſteren Kampf ; den mit der Lange -

Todlicher Unfall auf der Autobahn
In den frühen Morgenstunden des Sams -

tag ereignete slch auf der Autobahn zwi -
ehen 8 t . Leon und Walldorf ein be -
dauerlleher Unglücksfall . Hin in Richtung
Karlsruhe fahrender Personenwagen Über -
zehlug aich bel hoher Geschwindigkeit aus
blaher ungeklärter Ursache mehrere Male
Und blieb völlig demoliert auf der Autobahn
legen . Der Fahrer , ein 98 Jähriger Ingenieur
aus Karlsruhe , konnte nur noch als Toter

Von Gaiberger Kirchen und Kirschen
Viele Waldwege führen ins Dorf — Juwel des kleinen Odenwald

welle , Das Volksbildungswerke bringt keine
Vorträge , das manchmal gastlerende Wan -
derkino nur alte Filme und die Wenigen
Vereine haben noch kein sehr groſles Ver -
unstaltungsprogramm . Früher kamen zur

Abwechslung die Heidelberger das stille
Dort besuchen , Aber die Motorislerung und
der allgemeine Rückgang der Wandertreu -
digkeſt hat die Gäste aus Heidelberg immer
weniger werden lassen , Vor der Währungs -
retorm kamen sle wenigstens zum Kirschen -
einkauf . Aber jetzt bringt man sie ihnen
Wieder aut den Markt . Was soll man da
noch in Gaiberg ? 5

Ich wüßte es ! Man kann dort Ruhe und
Erholung finden , Gaiberg ist noch immer
eins der Idylle im „ Kleinen Odenwald “ , Die
paar Städter , die sich dort zum Teil sehr
gepflegte Landhäuser bauten , wissen es zu
schätzen . Und ich habe es bei meinem Be -
uch auch schätzen gelernt . Ihr Patt .

Sue WIE

Tödlicher Verkehrsunfall

Wiesenbach —Langenzell . An der

Kurve am sogenannten Franzosenloch auf

der Landstraße zwischen Wiesenbach und

Langenzell wurde am Spltnachmittag des

Sonntags eine 76 %ährige Frau aus Langenzell
von einem Motorradfahrer so schwer ange -
fahren , daf der Tod auf der Stelle eintrat .
Die Landespolizei war sofort an der Unfall -
stelle und leitete die Ermittlungen eln .

Herzlichen Gludtwunsch ö

Nugloch . Am heutigen Montag felert dr
2. Vorstand des Männergesantzvereins „ Sänger
Einheit “ , Landwirt Konrad Koch , seinen
72. Geburtstag .

Rotenberg , Seinen 388. Geburtstag felert in
körperlicher und geistiger Frische Herr Peter

Greulteh . ö

Volksbank Wiesloch — 85 Jahre erfolgreicher Tätigkeit —

Hauptversammlung gab Uberblick
Die Volksbank Wiesloch hielt am Sonntag im

Hotel „ Zur Pals “ re ordentliche Hauptver -
summlung ab . Nach Begrühung durch den Vor -
aituenden des Aufsichtsrates , Fabrikdirektor
Karl Wagner , erstattete Vorstandsmitglied
K. Zink den Bericht über das abgelaufene
Geschäftglahr 1881. Diesem ist zu entnehmen ,
dan der Aufbau der Bank nach der Währungs -
umstellung weitere Fortschritte gemacht hat .
Die Bllanzsumme stieg auf DM 1336 403,26
(1 0 % % ein Klammern die Zahlen 1050) bei
einem Umsatz von rund DM 61 Müionen (63) .
Die flüssigen Mittel zelgen eine günstige Tah
lungs bereitschaft . Im Kreditgeschäft sind aus -
Kellehen in laufender Rechnung , Darlehen und
Hypotheken DM 633 948 . — ( 543 663 . —) . Avale und
Bürgschaften DM 69 666 . — ( 39 886) , an Wechsel -
diskonten DM 313 170 . — ( 209 898) . Die aus der
Währungsumgtellung resultierenden DM 399 939
( 401 229) 3%, ' ä Ausgleſchs forderungen gegen die
öktentlche Hand wurden hinsichtlich mrer
allzu niedrigen Verzinsung als auf die Dauer
unertrüglich beselchnet , Die Einlagen in lau -
tender Rechnung erhöhten sich auf DM 603 630,04 ,
dlesenigen auf Spar - und Festgeldkonto auf
DM 403 930,30 , das sind etwa 20 % mehr gegen -
uber dem Vorgahr , Neben DM 74 684,9 ein -
tenahlten Geschäktsguthaben der Mitglieder
werden DM 06 170,28 freie Rücklagen ausgewle -
gen . Aus dem erzlelten Reingewinn in Höhe von
DM 9 038 , wurden DM 5000 .— den Reserven
zugewiesen und DM 3400 . — zur Ausschüttung
von 6 % Dividende verwandt . Die Luhl der Mit -
Alieder beträgt 987. Sämtliche Regularien wur -
den einstimmig genehmigt und die turnusmäßig
ausgeschiedenen Autsicktsratsmiiglieder , die

aus den Trümmern genogen werden . Herren Gg. Sehmelcher und WIlh . NICo⸗

Lal sowie die Einschätzungskommisslion wie -
dergewühlt .

Zur Erinnerung an die 68. Wiederkehr des
Tages der Gründung der Volksbank gab Direk -
tor Zink in knappen Zügen einen interessan -
ten Rückblick auf die Entwicklung vom „ Vor -
schuß - Verein “ über die „ Vereinsbank “ zur
„ Volksbank “ , 0

Weit über 4000 Mitgliedern konnte in den
verflossenen 66 Jahren die Wieslocher Volks -
bank in der einen oder anderen Form Hilfe für
den Aufbau bzw . die Erhaltung der Netstenz
uangedethen lassen . Die Mitglieder zusammen -
setzung der Volksbank zeigt , daß Angehörige
aller Berufsstände , Handwerker , Bauern , Kauf -
leute , Fabrikanten , Arbeiter , Angestellte und
Beamten zu ihr gehören und ihr Vertrauen
schenken , Für mehr als 50 jährige Mitgliedschaft
Konnte Direktor Zink 10 und für mehr als
40 jährige Mitgliedschaft 69 Persönlichkeiten den
Dank der Bank aussprechen .

Horrenbergz . Der Tabakbauverein Horren -
berg unternahm mit seinen Mitgliedern eine
Fahrt nach Mannheim zum Besuche der
Käuferflrma des letztiuhrigen Tabaks . Det
weiteren wurde das Versuchsgut Limburger
Hot besichtigt . Der Rückweg führte über
Speyer , wo dem Dom ein Besuch abgestattet
wurde . Die Fahrtkosten wurden vom Tabak -
bauvereln getragen . Fur die Durchführung
der Fahrt gebührt dem Vorstand Dank .
30 Horrenberger Fruuen fuhren mit einem
Omnibus nach Neckarsteinach , wo sſe an
ener Arbeſtstagung der Frauenselpsthilte
tellnahmen . Sie versgumten es nicht , dle
Burgen zu boeslchtigen .
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Die Badas zum Wochenanfang
Der lange Anton un seu Malche
Hawe geschdern zum Mutterdaag ihrn Kalche

Zu mir gschichet mit eme Blumeschdraufß !
Ich war erschdaunt un frog frei raus :

„ Kalche , es will mir nit in de Sinn ,
Seit wonn ich Eich so liebenswert bin ,
daß Ihr mich zum Mutterdaag dhut ehre ? “

Dod ruf lat sich de Kalche heere :

„ Sie brauche sich nit de Kopp verrenbee
Un alles , bloß nit des àddne dene :
Daß mir aus lauter Liebe un Treue
Sie heit mit denne Blume erfreue !

Meu Mumme , die hot halt gemddnt ,
Daß es am End ni schade Könnt ,
Wenn mir Ihne als e bissel flattiere :
Denn dann könnt ' s eventuell bassiere ,

Da mir emol nach Ihym seliche Schderwe
Ihr Bargeld un all Ihrn Krempel dhun erwe ! “
Ich war vun dere Eröffnung gedatscht
Un hab em zum Dank dani runnergebatscht !

Fr ad Badas .

Dr . Karl Neinhaus :

Dekan Heinrich Kampp leitete am
Samstagabend eine große Gemeinde , die sich
auf dem Neuenheimer Friedhof versammelt
hatte ,
Neuenheimer Pfarrer , Kirchendiener und
Gemeindehelferinnen . In einer kurzen An -
sprache gedachte er all derer , die das Got -
teshaus damals miterrichteten und hier den
Sinn ihrer Lebensarbeit fanden .

Nach der Verlesung des 90. Psalms legte
anschließend Pfarrer D. Barner an den
Gräbern von sechs Verstorbenen , die mit
der Johanneskirche besonders eng verbun -
den waren ( erster Pfarrer an der Johannes
kirche , Robert Schneider , zweiter Pfar -
rer an der Johanneskirche , Heinrich
Schmith , Kirchendiener Vogt , die Frau
des ersten Kirchendieners , Christine Hel m-
städter , Kirchenmusikdirektor Otto

Für schlagkräftige und schöpferische Opposition
Der Präsident der Verfassunggebenden Versammlung sprach vor der CDU

In seiner Eigenschaft als Vorsitzender des
CDU- Stadtkreisverbandes Heidelberg sprach
am gestrigen Sonntagnachmittag der Prä -
sident der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung , Dr . Neinhaus , über die Vor -
gänge , die zur Koalitionsbildung SPD / DVP /
BHE geführt haben , sowie äber die bedeu -
tungsvolle Sitzung am vergangenen Sams -
tagnachmittag , in der diese Koalition beim
„ Durchpeitschen “ des Ueberleitungsgesetzes
einen „ überragenden Beweis ihres staatspo -
Ütischen Bewußtseins und Könnens geliefert
hat . “ In einem Rückblick auf die Koalitions -
und Regierungsbildung erinnerte Dr . Nein -
haus daran , daß der Südweststaat ohne die
Mithilfe der CDU gar nicht zustandegekom -
men wäre .
In den Koalitionsverhandlungen habe sich

gezeigt , daß der CDU - Wahlsieg vom 9. März
— der in dieser Stärke nicht erwartet wor -
den war — einen „ Strich durch das mehr
oder minder schon vorher zurechtgelegte
Konzept der SPD / DVP gemacht habe “ , Nach -

Großflugplatz
am Pleikartsförsterhof ?

Die wiederholt erweiterte Rollbahn
des Flugplatzes am Diebsweg in der

Nühe des Pleikartsförsterhofes zwischen
' faffengrund und Kirchheim soll , da
5 ne und Start der Großflug -
teutze als zu riskant erwiesen , vergrö -

gert werden . Dem Vernehmen nach be -
absichtigt die Besatzungsmacht auf bei -
den Seiten der Rollbahn und an ihrem
Ende einen breiten Streifen zu planie -
ren und die Besitzer anzuhalten , diesen
Streifen lediglich mit Klee oder Gras
zu bepflanzen .

dem die CDU 50 Sitze , die SPD 38, die DVP
23 und der BHE 6 Sitze in der Vertassung -
gebenden Landesversammlung einnehmen ,
sel , erklärte Dr . Neinhaus weiter , eine trag -
fähige Mehrheit von SPD/DVP nur deshalb
möglich gewesen , weil sie den BHE mit her -
ungezogen haben , der damit in eine aus -
schlaggebende Position versetzt wurde , die
mm bei allem Wohlwollen nicht zustehe .

Wenn es sich im Augenblick auch nicht
beweisen lasse , so könne man doch den Ein -
dvuck haben , daß das ganze Spiel der Koali -
tionsbildung von Anfang an zusammenge -
steckt war , führte Dr . Neinhaus weiter aus .
Sachlich haben zwischen CDU und SPD/DVP
keine Gegensätze mehr bestanden , höchstens
noch in der Nuancierung . Nachdem die CDU
selbst zugestimmt habe , daß die Schulen
im Südweststaat christliche Gemeinschafts -
schulen sein sollen — obwohl Kenner eine
„ Revolution “ in Württemberg - Hohenzollern
befürchten — und die CDU deshalb lediglich
die Zusage haben wollte , daß die jetzigen
Zustände in den einzelnen Landesteilen für
weitere vier bis fünf Jahre aufrechterhalten
bleiben sollen , so sei an dieser gewünschten
Zusage die große Koalition gescheitert .

Am meisten verstehe er die Haltung der

SPD , erklärte Dr . Neinhaus weiter , da sie
auf dem Umweg über die Koalitionsverhand -
lungen erreicht habe , was sie im Wahlkampf
nicht erreichen konnte , die DVP jedoch , die

„ den Steigbügel hielt , damit die SPD das
Pferd besteigen konnte “ , habe Verrat an

ihren Wählern begangen . , In Stuttgart re -
giere wieder „ die alte Firma mit zwei Kon -
zessionsschulzen aus den südlichen Landes -
teilen “ , Es sei kein neuer Staat zusammen -
gefügt worden , sondern es wurde nur eine
Eingliederung vorgenommen . Dr . Neinhaus
Warf der Koalition vor , daß sie 1. dem Ver -
trauen des Volkes in ein richtiges Funktio -
nieren des demokratischen Systems einen
Stoß versetzt , 2. die Wahlergebnisse vom
9. März verfälscht und 3. die südlichen Lan -
desteile in den „ Schmollwinkel “ gestoßen
habe .

Dr . Neinhaus riet seinen Parteifreunden ,
sich auf den Gedanken einzustellen , jetzt
für längere Zeit in der Opposition stehen
zu müssen . Dies bedürfe einer festen Hal -
tung und einer unendlichen Kleinarbeit .
Wenn auch in den nächsten Wochen und Mo -
naten mit keiner Aenderung zu rechnen sei ,
so dürfe deshalb in den Reihen der CDU
nicht die Forderung wach werden , mit allen
Mitteln von Stuttgart wegzuwollen . Die CDU
müsse eine schlagkräftige , schöpferische
Opposition werden , damit es ihren Gegnern
eines Tages lieber ist , sje in der Regierung
statt in der Opposition zu haben . Fr .

zu den Gräbern der verstorbenen

50 Jahre Neuenheimer

Johanneskirche
Am Wochenende beging die evangelische Gemeinde in Neuenheim das fünfzig
jährige Jubiläum der Johanneskirche , Die Festfolge brachte am Samstagabend
eine Kranzniederlegung auf dem Neuenheimer Friedhof , am Sonntag in den
Morgenstunden einen Festgottesdienst , gehalten von Landesbischof D. Julius
Bender , einen ausgedehnten Basar am Nachmittag und einen Gemeindeabend

als Abschluß des Tages .

Autenrieth und Gemeindehelferin Erna
Weber , Kränze nieder .

Der Sonntag wurde eingeleitet durch das
Choralblasen unter Leitung von Erich H ũ b -
ner . Den feierlichen Festgottesdienst in der
völlig überfüllten Kirche hielt Landesbischof
D. Julius Bender . Er stellte seine Predigt
unter das Leitwort dieses Sonntags Kantate .
D. Bender untersuchte den Sinn dieses Ju -
biläums , das durch den in Gnade und Wahr -
heit bedingten Sieg Gottes möglich gewor -
den wäre . Auch hier , in der Johanneskirche ,
hätte Gott nun fünf Jahrzehnte seinen Arm ,
sein Herz ausgestreckt und in seiner Gnade

zugerufen „ Kommet her zu mir “ . „ Wem viel
gegeben , von dem wird auch viel verlangt
werden “ sagte D. Bender . Und wenn wir
heute das fünfzigste Jubiläum der Johannes -
kirche begehen könnten , so wüßten wir , daß
Gott uns in dieser Zeit geführt , beschützt
und geliebt hätte . Landesbischof D. Bender
schloß : „ Singet dem Herrn ein neues Lied ,
denn er tut wirklich Wunder . “

Die Feierstunde , in deren Rahmen D.
Bender den „ goldenen “ Konfirmanden aus
dem Jahre 1902 ein Gedenkblatt der Ge -
meinde überreichte , wurde von den Darbie -
tungen des Kirchenchores unter Karl Frey
umrahmt . Werner Autenrieth spielte
mit feinem Gefühl und technischer Meister -
schaft die Orgel . — Dem Gottesdienst schloß
sich die Feier des Hl . Abendmahls und ein
Jugendgottesdienst an .

Der Nachmittag stand im Zeichen eines
großen Basars im evangelischen Gemeinde -
haus . Die Gemeindejugend , der Sing - und
Spielkreis und die evangelische Jugenschaft
„ Deutschritter “ trugen mit gelungenen Dar -
bietungen zu diesem Fest bei , das zwar
keinen Trubel und kein Vergnügen , doch
eine große Freude für alle bot , die hier an
dem Festtag der Gemeinde teilnahmen .
Hunderte saßen an den langen Kaffeetafeln
und hunderte kauften die Lose für die reich
beschickte Lotterie . a

Ein Gemeindeabend mit der Aufführung
von „ Dramatischen Bildern aus der Ge -
schichte Neuenheims “ durch den Sing - und
Spielkreis , den Sängerkreis Neuenheim und
den Kirchenchor der Johanneskirche , über

den wir noch berichten werden , beschloß
dlesen großen und freudigen Tag der evan -
gelischen Gemeinde Neuenheim , Luc .

Die Forderungen der Berufsbeamten
Dr . Jusgen sprach bei einer Versammlung des Deutschen Beamtenbundes

Beil einer Versammlung des Deutschen Beumtenbundes im Hörsaal 13 der Neuen
Universität sprach der 2. Bundesvorsitzende , Regierungsrat Dr . Jüsgen , am Freitag -

abend Über dle „ Grundprobleme des Berufs beamtentums “ , wobel er wiederholt darauf

hinwies , daß nur der Deutsche Beamtenbu nd nach 1945 das 80 oft angefeindete und

doch immer wieder bewährte deutsche Ber ufsbeamtentum habe neu erstehen lassen .

Nur durch einen knappen Mehrheits -
beschluß sei das Berufsbeamtentum seiner -

zelt im Parlamentarischen Rat wieder ein -

geführt worden , nachdem die Allſfierten es

Ursprünglich völlig beseitigt haben wollten .

Der Beamtenbund habe dann zunächst für

die am schwersten durch die Entwicklung

Betroffenen , die 131 -er und die Pensionäre

gekümpft , ohne jedoch den Kampf für die
Aktiven jemals aus den Augen zu lassen .

Es sei erfreulich , so führte der Redner

aus , daß Bundesminister Dr . Lehr bei der

Delegiertentagung in Bonn erklärt habe , daß

er nicht ruhen werde , bis das künftige Bun -

desbeamtengesetz die richtige Form haben
werde . Das Berufsbeamtentum lasse sich
keinesfalls in das Betriebsverfassungsgesetz
hineinziehen , sondern müsse in einem eige -
nen „ Beamtenvertretungsgesetz “ berücksich -

tigt werden . Auf diesem Grunde setzte sich
Dr . Jüsgen auch für die von den Ge -
Werkschaften bekämpften Gruppenvertre -
tungen bel den Betriebsratswahlen ein , da
hierdurch die Beamten majorisiert würden .
Die rechtliche Stellung der Angestellten und
Arbeiter richte sich nach einem anderen
Statut ( Tarifvertrag — Arbeitsgericht ) als
die der Beamten ( Bundesversorgungsgesetz ,
Disziplinargesetz usw . ) .

Gerade um die parlamentarische Verant -
wortlichkeit des Bundesministers zu erhal -

ten , könne beim Berufsbeamtentum ledig -
lich ein modifiziertes Mitbestimmungsrecht
in Frage kommen . Es sei unmöglich , daß der
Minister in seinen Entscheidungen durch
eine Personalvertretung behindert werde .
Aus diesem Grunde sei die Schaffung eines
Personalamtes abzulehnen . Der Personal -

ausschuß habe sich dahingegen ausgezeichnet
bewährt . g N

Unter den weiteren Wünschen des Beam -
tenbundes nannte Dr . Jüsgen noch : Die Pen -
slonsberechtigung vom ersten Dienstjahre
ab , die Verhinderung der Einstellung von
„ Auſlenseitern “ aus der Wirtschaft solange
noch Fachkräfte vorhanden seien , und eine
allgemeine finanzielle Besserstellung aller
Gruppen . 80 —

Antwort auf offenen Brief der SpD
Auf den Offenen Brief der SPD Heidel -

berg und der Stadtratsfraktion der SPD
antwortet Madl. Frau Hartnagel :

Sehr geehrte Herren !

Ieh bin ebenso erstaunt wie geehrt , daß
eine private Außerung , die ich einem Jour -
nälisten gegenüber in der Angelegenheit der
Oberbürgermeisterwahl in Heidelberg getan
habe , einen solchen Widerhall in den Krei -
gen Ihrer Partel hervorgerufen hat .

Allerdings kann ich mir wirklich nicht
vorstellen , wieso mein Wunsch in bezug auf
die politische Herkunft des neuen Oberbür -
germeisters , den Ich als Angehörige einer
sogenannten bürgerlichen Partel geäußert
habe , elne Beleidigung für die Angehörigen
einer anderen Partel sein könnte . Ebenso
unerfindlich ist mir , wie man auf den Ge -
danken kommen kann , daß ich in meinen
Worten einem nlehthürgerlichen Vertreter
die Fühigkeit zur Führung einer Stadtge -
meinde abgesprochen hätte . Ob es Wirklich
go schwer ist , anzuerkennen , daß das , was
2. B. für Mannheim oder Ludwigshafen als
Industriestädte recht ist , für Heidelberg , eben

N
8585

Landesbischof D. Julius Bender begibt sich in Begleitung von Dekan Heinrich Kamp
und Pfarrer D. Barner zum Festgottesdienst in der Johanneskirche .
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Im Pfaffengrund fehlt eine Turnhalle

Hauptversammlung des Kulturkartells — Resolution an den Stadtrat

„ Das Fehlen einer Turnhalle in dem sich
immer mehr ausbreitenden Stadtteil Pfaf -
fengrund “ , so heißt es in der auf der 4.

Hauptversammlung des Kulturkartells Hei -
delberg - Pfaffengrund einstimmig gebilligten
Resolution , „ gibt den Vertretren der 17 im
Kulturkartell zusammengeschlossenen Ver -
eine und Organisationen , der beiden Kon -
fessionen und der Volksschule Pfaffengrund
Veranlassung , alle behördlichen Institutionen
und den gesamten Stadtrat auf diesen un -
möglichen Zustand hinzuweisen . “ Der ge -
setzlich eingeführte Turnunterricht an der
Volksschule sei — wie hierzu ausgeführt
Wird — unter den gegebenen Umständen
fast zum Erliegen verurteilt , und auch die
sporttreibenden Vereine könnten einen ge -
regelten Sportbetrieb unmöglich durchfüh -
ren . Da das bisher als Ausweichmöglichkeit
dienende „ Gesellschaftshaus “ für derartige
Zwecke völlig ungeeignet sei , werden die
maßgebenden Stellen um eine alsbaldige Ab -
hilfe gebeten .

Vorstand Heinrich Menger konnte in
seinem Rechenschaftsbericht über die ge -
leistete Arbeit des vergangenen Jahres auf
eine „ gute und erfreuliche Bilanz “ hinwei -
sen . Neben zahlreichen vom Kulturkartell
durchgeführten Veranstaltungen aller Art —
Uu. a. das besonders erfolgreiche Siedlerfest ,
der Martinszug , Totengedenkfeier , verschie -
dene Karnevalssitzungen und schließlich der
Sommertagszug — habe das Kulturkartell
durch unzählige Schreiben und Anträge an
die einzelnen behördlichen Stellen mit dazu
beigetragen , manchen Uebelstand im Stadt -
tell zu beseitigen und dem Pfaffengrund
langsam ein schöneres Gesicht zu geben .
Menger verwies in diesem Zusammenhang
auf die Verbesserung der Straßenbahnver -
bindung ( 10 - Minutenverkehr ) , der Wege -
und Beleuchtungsverhältnisse .

Der Vorstand wurde in seiner alten Zu -
sammensetzung wiedergewählt : 1. Vorsitzen -
der Heinrich Menger , Schriftführer Fritz
Ottenstein und Kassierer Rudolf
Hü ger .

Die Einladung , an einer internen Vor -
besprechung für die Aufstellung eines über -
parteilichen Kandidaten für das Amt eines
Oberbürgermeisters sowie zur Gründungs -
versammlung eines „ Bürgerausschusses Hei -

in Anbetracht seiner besonderen Struktur ,
nicht ganz billig wäre ?

Im übrigen glaube ich , daß ich als freier
Staatsbürger das Recht habe , meine Mei -
nung jederzeit zu äußern und daß dies nicht
Anlaß für Andersdenkende sein dürfte , dies
Als Anmaßung zu bezeichnen .

Und zum Schluß : Entsprechend der Erklä -
rung der DVP Heidelberg dürfte es zweck -
mäßig sein , die Debatte über die Oberbür -
germeisterwahl erst nach Abschluß der Be -
werbungsfrist wieder zu eröffnen .

Mit freundlichen Grüßen !
Ihre Anna Hartnagel

Die Volkshochschule veranstaltet in Verbin -
dung mit dem Amerika - Haus heute abend um
20 Uhr im Musiksaal des Amerika - Hauses eine
Diskussion Über Strawinskys Oper „ Das Leben
eines Llederlichen “ , An der Diskussion , die von
Dr . Karl Heinz Fränkel geleitet wird , neh -
men Wolfgang Fortner , Musikdirektor Ewald
Llndemann und Kulturschriftleiter Edwin
Kuntz teil . — Heute abend beginnt um 20 Uhr
in der Stadtbücherei , Plöck 2a, der Kurs „ Was
vermag uns Shakespeare heute noch zu sagen ? “

von Frau Dr . Fehrle - Burger .

delberg “ wurde abgelehnt , da dies — wle
Heinrich Menger erklärte — nicht Sache der
Stadtteilsvereine , sondern der Parteien sei .

In der anschließenden lebhaften Diskus -
sion um die großen und kleinen Sorgen der

Pfaffengründer stand die Sportplatz
frage im Vordergrund . Neben der Errich -

tung einer Turnhalle wurde in der Diskus -
sion die Schaffung eines neuen Sportplatzes
gefordert .

Wochenend Impressionen
Auch Heidelberg stand am Samstag und

Sonntag im Banne eines Freignisses , wenn
dieses Ereignis auck nicht in seinen Mauern

stattfand . Es hieß „ Hockenheim Rennen “ .
Stand man am Sonntagmorgen und am

Sonntagabend am Bismarchplatz , dann hatte

man das Gefühl , das Hochenheim - Rennen
sei nach Heidelberg verlegt worden . Da

rauschten die ſeleinen „ Schorsch - Meiers “ in

langen Reihen durch unsere Straßen , daß
einem angst und bange werden konnte .

*

Angst und bange wurde es auch am Sams -

tagmittag den Kunden eines Heidelberger
Warenhauses . Da randalterte ein Angetrun -
ener durch die Verkaufsrdume , forderte
schreiend „ Essen her “ und ffel eine Kundin

an . Nun wurde es den Angestellten zu

dumm , und sie setzten kurzerhand den rauf -
lustigen Bruder auf die Straße , wo ihn zwei
Polizeibeamte in Empfang nahmen . Er schlie
seinen Rausch auf der Polizeiwache aug ,

en
—bir war ein Polizeibeamter am Samstag

nachmittag auf dem Necharvorland . Sah er
doch da eine ganze Gesellschaft auf dem
neuen Rasen he rumstehen . „ Das Betreten
des Rasens ist verboten “ , gagte er . Lachend
machte ihn die Versammlung darauf auf -
merlesam , daß der Gartenbaudirehtor , der
Schöpfer dieses Rasens , der den Mitgliedern
des Medizinisch - Historischen Vereines seine
Neuanlagen zeigte , mit von der Partie ist .
Was blieb ihm Übrig , er lachte mit und
druchte die Augen des Gesetzes zu .

*
Am Samstagabend waren schätzungsweise

2000 Personen in der Stadthalle , um den
großen Dirigenten Furtwängler zu erleben .
Nicht enden wollte der Beifall , mit dem er
gefeiert wurde . Es war das große musia -
lische Freignis seit Beginn dieses Jahres .

*

Mit Blitz und Donnergrollen fand das
Wochenende am Sonntagabend sein nasses
und auch uhles nde . Waren es Vorboten
der Eisheiligen ? Wir hoffen nicht . H.

Studenten - Mission Heidelberg . Heute 20 Uhr .
Hörsaal 13 der Neuen Universität „ Natur -
Wissenschaftliches Weltbild und christlicher
Glaube “ . Es spricht der englische Naturwissen -
schaftler und Krebsforscher Dr . phil . A. E.
Wilder Smit h . Eintritt frei .

LVD - Ortsgruppe Altstadt ( Frauengruppe ) .
Heute Montag um 19 Uhr findet in der „ Back -
mulde “ , Schiffsgasse , eine Zusammenkunft aller

eg verbunden mit einer Mutterehrung
statt .
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Wir suchen für unsere zwelte Schicht noch

50 bis 60 weibl . Arbeitskräfte
Bevorzugt werden solche mit Bügelkenn t nissen

förbetei R. Schuedlo

chemische Reinigung : Großwäscherel Heppenheim ( Bergstraße )

Solos lanrer V. -W. F., 01. 207
2 - Betten - Couch

MHmipgnHnd - ROHRACH, Brechtelstrage 9
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MOrTORRN DER. VAnRnAADun Auto - u. Mot. - Rad- Vermletung

an Selbstfahrer, km ah 0 Ul - Kle nb
Heidiges , ehrliches

Haushaltmüdchen 2 vun kKUrn 10
Tol . 9318

tur Geschüftshaushalt per sofort
oder 1. 6. 1962 gesucht . Metzgerei
Fischer , Heidelberg , Kaiserstr . 56

120. —
Achlatzimmer

u, andere Möbel .
Wiesloch , Röhrgasse 16

Rolseschretbmaschine „ Olympia “ m.

Kleiderschrank
Hanke ,

205 —,
ARA Skpplck

Heidelberg Dretkönigstrabe 16
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nu — 2 — geschen haben
Engl . Lehr band f. eprachl . u.] müssen , ehe Sie kaufen . Keine Be -

ae ene Erd- e enter 15tuntzen und Diplomen . Heidelberg, Fonwartige , fetten , Konkurrenslor
Pontfach 0

. Keidelberg . in Preis u. gte , Beetehtizunz
unverbindlteh . Fordern Sie
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Einfaches , gut erzogenes 23Jähriges
evgl . Mkdchen vom Lande mochte
mit einem evgl . kriegsversehrten
Herrn in Briefwechsel treten zw.
püterer Heirat . Bildzuschr . unter

Rückfracht tür LKW am 17, 6. 1963
in Richtung Ansbach , Würzburg ,
Nürnberg gesucht . Umlauf , Heidel -
berg . Bahnhofstrasse 36.

VW. - Verleih !
Nr. 13 769 2 an den Verlag .

ünther Krause
Vangerowntr . 20 Telefon 2406

Schwarze Limousine , Opel Kapitän ,
im besten Zustand , Kkurstristig ab -
zugeben , Telefon gas Heidelberg .88 ATELLEN GESUCH J Tabulator , neu , DM 260. —, zu verk . 11

Pfuaffengrund , Marktstrahe 44. Auto - Verlei
Gonlalrentner , 50 Jahre alt , mit 4ut . . —ĩ7 ? 7 „ ' —ꝝu 24 — KLEIN - 6 Us

kaufm . u. steuerlichen Kenntntssen , Komb . Hobelmaschine , gut erhalten , 0
sucht halbtägl . Beschäftigung , An- ] zu verkauten , Zu ertfr . im Verlag .
gebote unt. 13 710 H a, d. Verlag — — .

Junge Stenotypistin , 10 Jahre , sucht ] Dunkl . Anzug für Jugendl . , 2 Corts , 0 p 1 1 75 4
Atellung zum baldigsten Mintritt , elegante Reitstiefel Gr. 4, Arbeits b

auch als Bürogehiltin . Zuschrlkten nchune Gr. 41, zu verkauten . Sand - neu überholt , preisgünstig zu ver -
unter Nr. 18 64 Z an den Verlag . nautzen , Hauptstraßhe 143 II . Kauten . Ofterten unt . 70 . d. Verl .

Rudlo
MM. ah
D015G Verlei

Mack Häusserstr . 90, Tel , 40 80
Herrenstr . 3, Tel . 96 64

Rlmmler , Anlage 46, Tel .93 88

Verschiedene TAUNUE - Lim .
Baufahr 4051 , ab DM 2000 .

AuTOo - Jock
Mebelstr . 1, eke Ramerstraße

Nouland - Hriet - Bung .

Wor sucht Kuthollschekhe
Unverbindl . Aufklärung dch .
d. selt 30 Jahr . 10% fach bewährt .

Mannheim D, Bäckelinstr . 28.
Jos . 5681 ,

e
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Künstliche Augen
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1952 · ein au / der Himalaja - Jorsche ?⸗
Das grofle Ringen um den „ Dritten Pol “ / Mount Everest immer noch unbezwungen / Schweizer starten Angriff

„ Iod scheint ein grokes Himalala - Jahr zu werden “ , sagte der deutsche Himala la for -
rcher Profensor G. O. Dyhrenfurth in München . Drei Expeditionen , eine Schweizer , eine

sowjetische , sind angetreten , um neue Gipfel des Himalaamassivs zu
besteigen . Vierzehn Achttausender umfafft diese gewaltige Bergwelt , „ Der dritte Fol “ der
Erde , wie ihn Professor Dyhrenfurth in seinem Jüngst erschlenenen Buche nannte . Von

der 8076 m hahe „ Annapurna “ , im Jahre 1980 von einer
tranzüsischen Expedition bestiegen werden . Alle anderen , unter nen auck der „ homo -

„ Gättinmutter des Landes “ , oder , wie ihn die Engländer
der „ Mount Everest “ , blieben bisher unberwungen .

seinen 8888 m der höchste Punkt der festen Rrdoberfläche Über dem Meeresspiegel .

britische und elne

innen konnte bisher nur einer ,

Lungma “ , die

Die ceit 1021 immer wieder versuchte
„klassische “ Route von Norden , auf der tibe -
tischen Seite , ist jetzt den europälschen
und amerikanischen Bergsteigern verschlos -
zen , weil das früher englandfreundliche Ti -
bet jetat zu Rotchina gehört . 80 ist kür den
gowjetrussischen Angriff auf die Berge der
Wes von Norden freigeworden , Nach den
spärlich vorliegenden Nachrichten über die
sowqetische Mount - Kverest - Expedition 1953
werden Tausende von jungen sowietischen
Bergsteigern im Kaukasus , Pamir und Tien -
scham Systernatisch für diese Aufgabe ge -
drillt . Von ihren Spitzenkönnern sollen ver -

Nach Totschlag Autounglück vorgetäuscht
Grauenhafte Tat eines amerikanischen Offlziers

München . Der amerikanische
Bernhard J . O' Brien ist in München von
der amerikanischen Kriminalpolizei unter
dem Verdacht verhaftet worden , seine Frau
um Schlafzimmer während elnes Streites
mit elner Schaufel erschlagen zu haben .
We die amerikanische Pressestelle mit -
teilte , hat O' Brien nach der Tat einen Un -
Slücksfall vorgetäuscht , indem er die Leiche
in seinen Wagen legte und diesen gegen
einen Baum führ . Die Tote setzte er dann
hinter das Steuerrad . a

Weniger Bergbau - Unfälle
Bochum . In den von der 10 Bergbau im

Bezirk Bochum beobachteten 50 Hergbau -
betrieben ereigneten sich im vergangenen

Jahre 3309 Unfälle weniger als 1930 , Die
Zahl der tödlichen Unkälle ging von 58 aut
52 und die der schweren Unfälle von 362 auf
341 zurück .

Straſfenbahnen senken Tarife
Eesen . Mit Wirkung vom 10. Mal wollen

die Hsgener Straßenbahnen als erste Nah -
verkehrsgesellschaft in Nordrhein - Westfalen ,

Churchill und Alexander als Maler
Eigene Werke auf Kunstausstellung / Kritiken schlecht bis wohlwollend

London . Winston Churchill und sein Verteidigungsminister Lord Alexander sind
In einen seriösen Kunstwettbewerb getreten ,
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Okkleler trotz der hohen Prelssteigerungen für Mate -

tetauft haben ,
Der „ Chomo - Lungma “ ist mit

mutlich 150 am Everest eingesetzt werden ,
um auf einem der Gipfel , die die Kapital -
stischen Alpinisten “ go oft abgewiesen ha -
ben . nun die Sowietklagge zu hissen .

Während die Engländer unter Leitung
des alten HImalaſahasen rie Shipton erst
1053 zum Pverest starten werden , échlelt die
von der „ Schweizerischen Stiktung tur alpine
Forschungen in Zürich “ ( SSAF ) erganisſerte
Expedition für das Frühjahr 1932 dle Hr
laubelg der Regierung von Nepal einzurel -
sen , Mit modernsten neuen leichten Sauer -
stoffgeräten wird die Expedition von Süden
von dem Dorf der Sherpa - Träger Namche

rlalſen und Lohnkosten , die Fahrtarſtfe sen -
ken . Während bisher der teuerste Fahrschein
90 Pfennig kostet , wird er jetzt nur noch
50 Pfennig kosten . g

Die gute Tat

Hamburg . Das dänische ökumenische
Komitee für internatlonale Hllfsarbelt will
50 Kleider aus dem Flüchtlingslager Schaf
hof bel Nürnberg zu einem Sommorautent -
halt nach Dänemark einladen . Die Kinder
gollen für vier Wochen bel dänischen Fuini -
lien untergebracht werden .

Säugling vor dem Fürsorgeamt
ausgesetzt

Reutlingen . Eine Frau aus estellte kürzlich ihr wenge Wochen altes
Kind im Kinderwagen vor dem Fürsorge
amt ab mit der schriftlichen Aufforderung ,
das Amt solle für das Kind sorgen solange
sie dazu micht in der Lage wäre , Die Ra -
benmutter wird sich wegen Kindsauseet -
rung vor Gericht zu verantworten haben .

Belde haben die Londoner Gemüldeaus -

aus den Aufstieg beginnen . Sie marschlerte
am 29. März von Kathmandu , der Haupt -
stadt Nepals , ab und dürfte in diesen Tagen

Dann beginnt der Angriff Über den geheim -

betretenen Westkar und den Südsattel ( 7879

des Monsuns Mitte Juni in Sieg oder Nie -
derlage zu enden .

Aber auch die Engländer wallen in die -
gem Jahre , solange die Schwelzer die „ Göt -
tinmutter “ für sich „ gepachtet haben “ , nicht
mügig gehen , Ihre Expedition wird unter
Leitung von Shipton ebenfalls Neuland und
zwar den Cho Oyu angehen . Mit 8153 m
steht dieser Berg in der „ Rangliste “ der

ee an sechster oder slebter
elle . N

Professor Dyhrenfurth äußerte sich zu -
versichtlich über die Möglichkeiten einer
kommenden deutschen Himalaſaexpedition .
Der Gelehrte , der der deutschen Nanga - Par -
bat - Expedition 1938 ebenso wie den meisten
Hlmalajaexpeditionen in den letzten Jahren
als Berater diente , nannte als mögliches Ziel
den Chomo - Loenzoe Hüls m) . Der wegen
gelnes Stellwandgürtels bekanntee Berg ist
völliges bergsteigerisches Neuland .

versatlon .

In den letzten Jahren ist nun freilich
dieser nur scheinbar wohlgefügte und wohl -
kundlerte Bau der englischen Klubs höchst
bedenklich ins Wanken geraten , denn dle
Verinderungen in der sozlalen Struktur des
Landes sind nicht ohne Auswirkung geblle -
ben . Vor allem einmal wurden in Krieg und
Nachkrleg die reichen Angehörigen des
Kleinadels und Bürgertums schwer in Mit -
leidenschaft gezogen , und die aus Oscar
Wudes Werken vertrauten Typen der geist -
reſchelnden aristokratischen Gutsbesitzer ha -
ben jetzt zumeist mit sehr ernsten Existenz -
sorgen zu ringen , während Neureiche slch
tells in Klubs nicht wohlfühlen , teils auch
Har nicht aufgenommen würden , Bedenkt
man ferner noch , daß die Erhaltung und
Ausstattung der Klublokale weit höhere

mr Basislager am Khumbu - Gletscher in
elner Höhe von etwa 5000 m erreicht haben . “

nisvollen , noch von keines Menschen Fuß

Meter ) des Everest , um in den beiden ent -
scheidenden nächsten Monaten vor Beginn

Worden : seine Mitgliedschaft von 16 000 Per - .
zonen gestattet es ihm , mühelos Bequem
lichkeiten zu gewähren , die sich vomehmere
Klubs für mre Mitglieder kaum noch leisten
können .

So kommt es , daß altehrwürdige Klubs
sich jetzt mit Gedanken vertraut machen ,
die man vor vierzig Jahren kaum zu denken
gewagt hätte : Frauen sollen , zumindest für

Auf den Flügeln der modernen Technik

„ „ öchwebt de Nonne Mary Fidelis , Vorsteherin der Stella Niagara Hochschule in
Buffalo , USA gen Himmel . Sie ist die erste Nonne überhaupt , die jemals in einem Hell -

kopter einen Flug unternahm . Die Bell - Fluggesellschaft hatte ihr das Flugzeug zur Ver -

fügung gestellt , um einen entlegenen Ort zu besuchen .

Frauensturm auf Englands Männerfestungen
Pleſtegeier bedroht Londons Klubs / Nachwuchs geht andere Wege

Ueber hundert mittlere und urägere Klubs bestehen heute noch in London , von der
Unzahl der kleineren ganz zu schwelgen . Hier ist — oder richtiger war — eine fried -
Uche abgeschlossene Welt der Männer , eine einzigartige Mischung von Männerkloster ,
Bar und Besuchszimmer , wo Männer ühnlicher Interessen und ähnlicher Herkunft einen
ansehnlichen Teil ihrer Abende verbringen — mit oder ohne Whisky , mit oder ohne Kon -

einige Tage in der Woche , Mitgliedsrechte
genießen können . Der Einbruch der Frauen
in die Männerfestungen der englischen Rlubs
scheint also unmittelbar bevor zustehen . Der
Junlor Carlton Club ist bereits dazu Über -

gegangen , an Sonntagen auch den von Klub -
mitgliedern eingeführten Damen die Benüt -

zung deiner Schwimmhalle zu gestatten —

ein Schritt , der früher als aber witziges Un -
tertangen gegolten hätte , Aber der Schnabel
des Pleitegelers hackt eben die bisher sie -

benfach verschlossenen Pforten der Klubs

rascher auf , als man je gedacht hätte . Und

die alten Klubmitglieder erschauern bis in

die Frackschösse

Bürgen für tadelsfreien Lebenswandel mitbringen !
Renate Hoy soll Deutschlands schönste Frau sein

Baden - Baden . Im Schelnwerferlicht der Wochenschauen und umblitzt von Foto -

reportern präsentlerte sich am Samstag gegen Mitternacht im Kurhaus Haden - Haden
glückstrahlend die blonde 21 Jahre alte Renate Hoy aus München als die „ schönste Frau

ö
g „ Summen verschlingt als vor dem Krieg , 0 Deutschlands “. Die Siegerin dieser Schönheitswahl , die bereits in Nürnberg zur achönsten

3 4 — — 5 r Remer ung Werden dle schweren Sorgen der Klubs ver - Frau , Bayerns gekürt worden war , lat von Beruf Mannequln . sie wird im Juni in Long

immer sehr wohlwollend , Ja , sie schienen manchmal aogur dle sonstigen Verdienste die - 3 Schlleglich gehört ja au jedem „ N Kanternien ) add aten Narben va ber Wen der Na Unten erer 10 1

ee eee eee e eee cherer e eech een d N Ala zwelte Siegerin aug ant diesem Wett - der Verkehrswacht und N
So schreibt ein Ubergles Platt : „ Wenn der ] Lord Alexander hat sich bel seinen re ] den anepruchsvolleren e Ben Marcs dae fare Pee dh D ee S . Ne .

Name Churchills nicht Im Katalog gestanden beiten mehr von der endlosen Winderland - Küche noch ein eigenes Dampfbad und dre Kclndern
885 e e

wesen 40 alten . Der Bevölkerung soll Ge -
hätte , wären seine Gemälde zwelfellos Über - schaft Kanadas inspirieren lassen , dessen ] Schwimmbad . Da konnte es lelcht geschehen , egi legenhelt gegeben werden , neben der Kritik
sehen worden “ . Btwas Verpähnlcher meint Generalgouverneur er bis vor einigen Mo- ] daß etwa der alte angesehene Conservative Insgesamt waren es 4 Bewerberinnen dug 0

der konservative Daily Telegraph — welch
ein Zufall , sagen die Ungländer — zwei der
vier vom brſtischen Premier ausgestellten
Bilder „ Bei e , auf dem Plug
vor Jerusalem “ und „ VIbrierendes LAcht “
könnte man fast als gelungen bezelchnen .
— —

Fünfzig Tote

dureh Einsturz einer Mauer

Cordoba ( Argentinien ) . Bei einer
Hoxveranstaltung in der argentinischen
Stadt Belleville stürste am Samstag eine
der hohen Mauern der Arena ein und
begrub einen großen Teil der Euschauer
unter sich . Nach Pollselberichten wur ⸗
den füntsig Personen getätet und Über
einhundert zum Tell sehwer verletzt .
Nach den bisherigen Ermittlungen
wurde der Hinsturs durch de anhalten
den Regenkälle der letsten Tage verur -
dacht , die die Fundamente der Arena an

mehreren Stellen unterhählt hatten .

naten War , Hler wagten es die Kritiker , sein
Talent vielversprechender zu nennen als das
seines Premiers Churchill , was in England
allerdings nicht gleich eine Kabinettskrise
aur Folge haben soll . Neben den beiden Poli -
tikern sind noch viele namhafte Künstler
alter Schule auf der Ausstellung der König -
lichen Akademie zu sehen . Moderne , die dem
nach 1910 geschaffenen Stil huldigen , fehlen

allerdings , denn man möchte sch auf einer
so traditionsgebundenen Veranstaltung nicht
gern im Verein mit dem „ perfiden Ploasso “

befinden . g

Auch Lokomotive störte nlcht

Klel . Zwischen Schotter und Schwellen
elnes n ee an der schleswig -
holsteinisden Westküste kanden Pisenbah -

er unter den Schienen den Brutplatz eines
aubenlerchenpaares , Die Eisenbahner be -

obachteten , dag die Lerchenmutter auch dann
hei ihren lern blieb , wenn dle Züge Über
das West hinwegrollten .

Club zeine Mitglieder ersuchen mußte , außer
den Jahresbeifrag von 0 Gulneen ( rund
dee D ) noch weitere Summen zu zeichnen ,
um das Deflalt von 18 000 Pfund loszu⸗
werden .

Die Krise hat besonders die exklusiven
Klubs getroffen , die weder ihre Leistungen
herabsetzen , noch aus dem gleichen Grunde
Mitglieder aus Gesellschaftsschichten rekru -
tleren können , die zwar zahlungskräftig ,
aber nicht vornehm sind . Veberdies kann
man feststellen , daß die Mitgliedschaft in
den besonders enkluslyen Klubs , Wie etwa
in „ White ' s “ und „ Roodleis “ feineswegs

mehr das erstrebenswerte Ziel ehrgeiziger
junger Männer ist .

Der Engländer von heute sucht nämlich
in seinem Klub keinen luxusumgebenen
Snobismus , sondern einfach angenehme Ge -
sellschatt . Bequemlichkeit und gute Gillige
Küche . So ist etwa der „ Royal Automobile

. elnst wegen seiner wahllosen Mit -
Allederaufnahme als „ Klub des Taxameter -

ä— — — — — —

Ein gewandelter Wilhelm Furtwängler
Deutsch - französische Begegnung im Programm seines Gastkongerts

Aut den ersten Blicke scheint uns Wilhelm

Furtwängler dlesmal eln etwas bunt -

gewürteltes Programm ain konischer Zufäl -

Ugkelten mitzubringen ; Berlioz ! „ Römischer
Karneval “ , Ravels „ Rhapsodie espagnole “
und „ Tod und Verkelkrung “ rauschen in der

ersten Stunde dieses Abends als Zeugen
dreler gang verschiedener Welten vorüber .
Aut den zweiten Blick aber ordnen sich

dann diese Linen wie in einem polyphonen
Werke von zelbatt Dann stehen ſe zwe

Franzosen ſe zwel Deutschen gegenüper ,
denn zu Richard Strauß gesellt sich im zwei -

ſen Toll des Abends ſa hoch Beethoven it

tolner „ Apotheose des Tanzes , und nun kin
gen ach auch schnell andere , nicht mehr 30
Auderliche Linien zwischen diesen Namen
eln ; ſeszt wird Strauß zu einer Art Mittel -

unk des Programms , ger mit ungegzühſten
aden natürlick zu Rerlleg “ Verwancktschakt

epürt , der aber auch Beethovens pragram -
matische Deutung durch Schering . 8, R. auch

in dleser Siebenten , freudig zustimmte und

der gewin auch zur tänzerischen oder stim -

mungshatten Folklore Ravels , die schen 1907

rund 10 Jahre nach dem Don Quixote er -

schien , ein persönliches Verhältnis hatte .

Us lat nicht schwer , das runde Jahrhun -

dort , dem all diese Werke von 1619 bis 1907

angehören , als das der orchestralen Farbig

kelt zu erltennen . Aber nun Überrascht uns

Furtwängler elgentlich ein zweiteg Mal

denn gerade das Orgzlastische rauschender

Farben ist m nun nicht mehr der eigent -

che Finn der Wee Man muß es sel -

nen Zelchen ablesen und zie mit Prinne⸗

rungsbildern von früher vergleichen , um zu

begreifen , wWie Welsheit und Nachdenklich
Nel ler die Darstellung Wandelten . Heute

Aieht diese musikbesessene Gestalt walt abe

galuter Ruhe aut dem Plats ; nur selten sieht

Man nach dle Welt auskolenden Gesten des

ganzen Körpers ; sparsam und in kleſpem

Raum vollziehen sich die Bewegungen des

Stabes , und die Linſce formt meist mit

herabhängenden , aber Außerst sensibel mit -

plelenden Fingern den Klang ständig mit .

Ein , Musterbeispiel dessen , was dabel ent -

gelt , Kann viellelcht das berühmte Alle

grettö der Slebenten sein , in dem das Spiel
der Kontrapunkte und der tuglerten Par -

tlen , sonst Immer eln wenig Fremdkörper in
dieser trauermärsch - Ahnllchen Rhythmik ,
jetzt so vordergründig Wird , daß es schon
der ganzen , unendlich lebenzwaärmen Sätt -

gung der Übrigens an die rechte Rampe
Rerangesogenen Bratschen dieses glantvol -
len Orchesters bedart , daß man auch sich
der farblichen Schönheiten wieder augen -
blichlich bewußt Wird . Im gleichen Sinne
Wird vielleſcht auch der Strauß nun immer
stärker von den äußeren Reizen in dite gelt -
geschichtliche Bedeutung dieses Werkes
hin übergeführt und Ravels Winleitungsstücke
eines „nlchitlichen Präludium “ vollends mit

Heracderu unheimlich ins Räumliche gedehn -
ten Rückungen der Wehopartlen faßt Wie aut
das Fernwerk einer Ortel proſlatert .

Solcher Entdeckungen im Kleinen nibt es
viele und es mag noch immer eines der Ge -
helmnisse dieses Küngtlers sein , dad er sle

ern zelner schöpferischen Improvisatlon
vorbehält , 8e erglünt denn auch die Kultur
dleser Berliner Phlilharmonfker
immer wieder neuf der gart versponnene
Oboenlelang , dle welche Fülligkelt der Hör -
nor oder dle goldige Glätte der von Klegtried
Ror rte angeführten Geigen bis hin zum

ausgewogenen Klang des Scfuagzeugs nahm
auch diesmal den weitgespannten Hörer -
Krolg schnell gefangen und swang ihn au im -

mer erneuten Ovationen tür das Orchester
Und den Dirigenten , der noch auf das Po -
um gerufen Wurde , als die Orchesterdle⸗
ner schon lungst dle Noten zusammengele⸗
den hatten und die Omaſbusse draußen un⸗
geduldig die Musiker schon zu dem näch⸗
sten Start erwarteten . Otto Riemer

Adels “ verspottet , einer der bliebtesten ge -

im Alter von 16 bis 28 Jahren , die mehr oder
Weniger gekonnt über den Laufsteg schweb -
ten und sich je nach Temperament huldvoll ,
freundlich oder gar nicht lächelnd dem Pu -
blikum zuneigten , das mit dem Stimmzettel
die Auswahl traf . Die Kandidatinnen , für
deren tadelsfreien Lebenswandel gebürgt
worden war , stellten sich abwechselnd im
großen Abendkleid und im Badekostùum vor .
Um zu prüfen , ob in dem schönen Körper
auch ein gesunder Geist wohnt , stellte der
Ansager Bob Iller mit Fragen , die weniger
Wissen als Schlagfertigkeit verlangten , die
Intelligenz der Königinnen auf die Probe .
War es nun Verwirrung oder Unvermögen ,
dall die eine der jungen Damen ein Kilo Blei
fur schwerer erachtete als ein Rilo Federn ?
Schlagfertig hingegen war eine 18jährige , die
auf die Frage , was sie werden wolle , zur Ant -
Wort gab : „ 19 Jahre alt “.

„ Meckerstunde “
Bottrop . Die Bottroper Straſfenverkehrs -

polizei will als erste im Bundesgebiet in
Zusammenarbeit mit der Justizverwaltung ,

am uVerkehrsablauf auch Verbesserungsvor -
schläge vorzutragen .

ee ,meg

90 Wolterhin
leicht gewittrig

Vorhersage bis Miene
tag früh : Am Montag
wolkig bis aufheſe
ternd , vereinzelt leicht
gewirtrige Wegenfälle
mönlick . Höchsttem⸗

0 beratur nicht wesent⸗
uch Über 20 Grad . Schwache bis mäßige Winde
wechselnder Richtung . ö 32

Uebersicht : Bel flacher Druckverteilung
Wird weiterhin mehr oder weniger warme
Meeresluft herangeführt , in deren Bereich es
immer noch zu vereinzelten gewittrigen Re -
genfällen kommen kann . Wetteramt Karlsrune

For und Wider das Wunder
Professor Hermann Frledmann sprach

am Wochenende im Amerika - Haus über „ Das
Wunder “ , ein Ereignis , das für den modernen
ompiristisch - naturalistischen Wissengehaftler ,
aber aueh nach gesundem Menschenverstand
nieht eintreten kann und daher nicht als Be-

ritt , sondern als „ Unbegrift “ erscheinen muh .
Professor Friedmann ergänzte dtese landläu⸗
Age Definition mit der Feststellung , daß das
Wunder , wenn es eingetreten zu sein scheine ,
„ Weg erklärt “ oder zumindest „ des Wunder -
baren entkleidet “ werden könne .

Der Gelehrte beschäftigte sich zunkchet mit
dem Kampf der Wissenschaft Wider das Wun⸗
der , der ein sum Steg bestimmter Kampf blei -
ben mußte , Fr nannte hier die von Heinrich
erts 1694 aufgestellten „ Prinsipien der Me -
canik “ als Beweis tür die Mitunter vielleieht
wunderliche keinesfalls jedoch von Wundern
bestimmte Atmosphäre des Weltraums .
Veründert sien dieses Verhältnis jedoch bel
Abwandlung der Raumgesetaliehkeit in Z et
teseillehkelt !

Von selbst führt der Wer also von der Wie -
genschaft auf das vreligtöse Geblet . das 8 y m-
hol der gehgptung , die im Gegensata zum
Werden und Machen Kelnen Zeltablaut , sondern
einen teltlosen Ertolg darstellt . in anderer
Aspekt des Wunders gründet auf den Begriff
den Wundertäters und kommt in den Umkreis
des elgentlichen Wunders , aber nur in dieses .
Während kein Lebender ſe Wunder verrlehtet ,
Word jeder , der aus dem Leben scheide , ein
Wundertäter , Mine Kette wunderlicher Nreig -
nisse , die den Trauernden erscheine , lasse das
pesthume Menschenwerk in Qualität , Guantität
und Wirkungswelse als kast echtes Wunder
aufleuchten , Friedmann Wies hier auf den fel
nen Unterschied zwischen den wunderlichen
Taten des prämortalen Jesus ung den Wundern
des postmortalen Christus hin . Die Wunder -
tai beginne also jenseits des Todestages .

n letztes Kyitertlum wird immer bel Geist
und Gemüt , beim Verständnis des Osterwun⸗

—— — —

dere , das noch heute Milienen Menschen in Ar-

regung verseſet , legen . Konnten die Zeltge -
nossen Paulus “ die Richtigkeit einer religiösen
Interpretatlon für ein Zeichen ohne weiteres
anerkennen , wenn diese für das Wunder ge -
nügte , so muß unser , von zwelfelhafter Kritik
durchsetztes Gefühl einen Zusatz erhalten und
eine geistige Aubstans hierfür in der Idee der
symbolhaften Wissenschaft zu erhalten trach -
ten . Mit dieser Ueberlegung rundete Professor
Frledmann den Bogen zelner Untersuchung für
und wider das Wunder .

Helnz Lüekow .

Neue Chansons von Sonja Korty
e ist nur einige Wochen her , daß wir an

Aleser Stelle die kultivierte Vortragskunst
Kona Kortys austührlien würdigten . Das
angekündigte „ neue Programm “ , mit dem die
Künstlerin stek den Zuflörern in der Stadt -
bücherel diesmal vorstellte , war freillen zum
grofen Tell identisch mit dem ihres ersten Vor -
tragsabends ; aber es wird wohl niemand trau -
rig gewesen sein , so meisterhaft dargebotene
Dinge wie den „ Trambahntahrer “ von Her -
mann Heiss und die vier Chansons von Joseph
Konna ( Text : Jean Prévert ) noch einmal hören
zu dürken .

Daß Frau Korty sich im mlement der fran -
„ önlsehen Sprache mit besonderer Geschmel⸗
digkeit und Fleganz zu bewegen welg , bewie -
gen drel als Uraufführung gebrachte Chansons
aus dem 12. , 13. und . Jahrhundert aus dem
Nachlaß von Vvette Gullbert , zu denen César
Boesgen eine lelcht hingeworfene , anmutige
Musik geschrieben hatte . Musikalisch der inter -
essanteste Beitrag war aber wohl „ Die Ge -
dehichte von dem kleinen Hletfanten Baba “ .
Hler War eigentlich eine völlig neue Form ge -
tungen , in ger das Klavier nicht die unter -
malende Begleitung hatte , sondern neben der
erkählenden Prosa in kurzen , prägnanten Sätsen
das Hrzählte mit musikalischen Mitteln höchst
phantagfevoll und amüsant Illustrierte , Die

r Franketurter Plantstin Mise Stork war
ler gans in mrem Nlement und spielte diese
technisch Augerst anspruchsvollen Kompositlo -
nen von PFranels - Poulene mit virtuoser Leich -
Ukelt , Mense , wie man ſühre sensible An-
hastsungstünigkelt del der Ohanson - Begleitung

dewaß een konnte , kreute man sich an ger
Künstlerlschen Intensität mit der sie als go “
Hetin ein Scherr von Jean Francais zum Mr
klingen brachte . , d .

Lachen am Montagmorgen
Das wäre eln Leben

Kennen Sie Klkeritzpotschen ? Es ist . ein
benauberndes Dorf , mitten in Buchenwäl⸗
dern gelegen , von hohen Bertzen rings um -
schlossen , von grünen Matten umgeben und
von hundert heiteren Quellen ertkrischt .
Lehntausend Obstbäume blühen im Früh -
Ung in seinen Gärten und die Menschen in
Klkeritzpotschen leben länger als sonst
irgendwo auf der ganzen Welt .

Am Rande der Dorfstraße sah ein alter
Mann mit einem lantzen weilgen Bart und
weinte bitterlich .

„ Was fehlt Ihnen ? “ , fragte ſch .
„ Ich bin zu Hause davengelauten “ ,

schluchzte der Alte .
„ Von zu Hause davongelaufen ? Selche

Sachen sollte man in mrem Alter nieht
mehr machen , guter Freund ! Wie lelcht
kann Ihnen etwas zustofhen Sie sind nieht
mehr der Jüngste , Wie alt sind Sle denn ?

„ Hundertzwölf Jahre . “
„ Hundertzwolt Jahref ! “

a 20 Weshalb sind Sie daheim weggelau -
en

„ Meln Vater hat mich mit dem Rohrstock
geschlagen ! “

Ieh riß erstaunt die Augen aut .
„ Ihr Vater Ihr Vater lebt noch ? Weshalb

hat er e denn geschlagen ? “
Der Alte heulte :
„ Well jeh meinem Grohvater dle Elsen -

bahn weggenommen habe ! “
Ich stand fassungslos .
„ Moment “ , sagte ſch , „ Ihrem Grogvaterf

die haben noch einen lebenden Grag vater ,
Wo gie selbst schen hundertswölf Jahre alt
ind ? Und dem Groftvater — Was haben Ble
im weggenommen ? “

Der Alte weinte immer heftiger :
„ Das Splelseug , das mm vorgestern mein

Urgrohvater zu teinem Geburtstag ge -
gehenkt hat . “

Loh kragte nieht Welter , len le , Was fen
konnte , Bo alt Werden sonst nur Witze und
Kurzgeschichten ! Jo Hanns Rösler



Selte 8
5

Montag , 12. Mai 1933

7 0
sterbe Alle in Heidelberg am 5/10. Mal 19862 Ihre Vermählung geben bekannt :

Fe ſtliche O erntag 4 E12Wanda Gallant , 61 J. , Rathausstr . 48, Rohrbach , 12. Mal , 18. 30 Uhr p 0
tat 8 rpreisen !August Suttel , 78 J. , Plöck 6, Bergfriedhof , 12. Rial , 10. 30 Uhr

georg schiilm um getat au Sommerp
.

.
1

Schwetzin er Schloß trotzdem Zahlungserleichterung
Metzgermeister 9

Eln kleiner Auszug aus

thild 9 vil
vom 24. Mal bis 29. Juni 1952 unserem RiesenlagerMathilde Gschiuilm Sa. 24. B. Gluck :15 „24. B. : Iphigenie in AulisDanksagung

S0 bn 80. 26. 5. Gluck : igen in Tul e 3 29 —„81. 8. ck: Iphi ulis *Für die Beweise herzlicher Anteilnahme und die Kranz - und — 2 6. — — — — — ene ee ; 5
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlatenen Augsburg 5 5

Vilshofen Kammerorchester Waschbär Müntel . . . 323 .5 Mosbach , 13. 11983 Sa. 7. d. Gluck: Ihigenſe auf Tauris 0 m Mäntel 395 .M
5

14 81 80. 6. 6. Gluck: Iphigenie auf Tauris possu .Aria Nolzer N Sa . 14. 6. Gluck: Der betrozene Kadi Embros Münte . . . 398 .
teb . Peter

80. 18 .6. Konzert- Stüttgarter ett? echte Skunkts Mäntel . . 480 .
Wir grugen als vermählte 0 1 1sagen wir innigen Dank . Besonderen Dank Herrn Kaplan

1 8 1
Modenſohau 1 eee Indisch lumm Mantel . 850 . Ob die beseligenden StundenSchmidt fur die ehrenden Worte , den kathol , schwestern für Willi Bechtel S0. 22.6. Gluck :Der betrogene Kadi Sichern Sie sich Ihren Pelz - on einem ſabschigen Plätz -9 . Pflege und all denen , die ihr das letzte Geleit

Elia Bechtel Aparte Mannequins zeigen Ihnen
8 9 mantel mit einer kleinen 3 noch schöner sein kön -N

Sa. 28. 6. Gluck :Orpheus u. Eurydike nonDie trauernden Hinterbliebenen geb . Morr Frühlings - und Sommerboten 80. 29. 6. Gluck : Orpheus u. Eurydike de
1 Diese froge will Ihr Kleider -5 N t . 2 U 8/ / „ „ en e e , de ee ee beroter gat nicht beontwor .2

f Münltalstraße 68, 10. Mal 1982 am 14. Mal 1982, um 15. 30 und berg , Nationaltheater Mannheim . Itis Kolller 4 tei ab 73 . e Abe ne e e eg
N b 8 20. 30 Uhr im Cate straub , Jewells 20 Uhr Rokokotheater . — Nerz Kolller 4 teing ab 125 . ſöhlen sich Wohler und siche -i b — Römerstraße 29. Eintritt freit Die Konzerte d. Stuttgarter Kam -

5 rer , wenn Sie einen flotten ,„ Bei nervösen Kopfschmerzen Offene Beine Fπτπ⁹u⁴ἄm
f . . pRELZHAus eee e e1 8 ane 8 120 5 een

Feen er , heidelberg , Kaiser - Eintrittspreise : Sllb Müll Keſderbercfef fragen . Ein -ö 8 osterfrau elissengeist mein zuverlässige ! 8 N 85 0 2 Oper : DM 6. —, 3. —, 10. —, 12 . — 4 rel UHelfer ! Wie litt ich , bevor ich ihn kannte ! Jan
kurvnbel , Geschwvdte, Mllchschor. 3

straße 94, Telefon 3024
a 55 er er 0 Lee e 1treten die Kopfschmerzen schon weniger auf , und verb gen, Houtschäden u. alte , schlecht

öwenn ; dann reis ich beruhigt zu Klosterfrau bell, Wunden beseit , die seit 25 Jaht . bestens
Vernlekelungen aller art

Quartler und Kartenvorverkauf : Mannheim , 8 1, 18
hr Geschmack . Was Sie amMellssentzeist ; ich habe die Gewähr : Er hilft ! “ So bewehete Rusch -Sulbe , in ollen Apotheken Verkehrsverein schwetzingen e. V. ,
vorteſſhaftesten kleidet , 309Schreibt Frau Lilly Knecht , K. - Buchforst , Eulerstr . 7, erbénlich . Chem. Lob. Schneider. Wiesbaden ] 2 legelgasse 11 / Telefon 83 340 Schloßplatz , 1. H. „ Hrbprinzen “ ,
nnenDieser Hinweis wird 8 r e ee

.
Ruf : 733; Heidelberg : Städt , Kon -Wenngleich es auch keine Gewähr fürstete 4 8
zerzentrale , Frdr . - Ebert - Anlage 2, ö 5 5gibt : jeder , der unter nervösem Kopfschmerz leſdet , ö Ruf : * — 5 N 8 Kirchliche Nachrichtensollte zuerst einmal den echten Klosterfrau Melissen -

f ein , i a
f 3 11 Foren HEIDEIBER0U 3 5

wochenzottesd . : Montag : Ziegel -Klostertrau Melissenteist , in der blauen Packung mit 3 Nonnen , ist in
allen Apotheken und Drog , erhältlich , Denken Sie auch an Aktiv - Puder ! Süddeutscher Rundfunk ag We e

1
stusk . : 20. 5 55 *Montag , 12. Mal Die Kinder Edouards “ , Lustspiel v. Sauvajon 219. 45 bis 22 Unr (Seschl . Vorstellung , Volksbünne , 11), christl . Kirche ald Brüde . 0 770„ Amerika - Haus Diskussionsabend Über die Oper „ Das Leben Asien und Europa “ . — Mittwoch :

. ( Musiksaal ) 3 Liederlichen “ von — *I In Christusk . 20. 00, Lutherk . : 20. 00,Für die vielen Glückwünsche , Blumen und Geschenke anläßlich 20 Uhr erbindung mit der Volkshochschule u. dem 20 . 00 , Notk . ( Rohrbach )unserer Vermählung sagen wir auf diesem Wege unseren herz - Amerikahalis . Us diskutieren : Wolfg . Fortner , eee
Heidelberg “ Hauptstraße 84

Musikdirektor Ewald Lindemann u. Kultur - 20. 00. — Donnerstag : Karl - Ludwig -lichsten Dank . RR FSchriftleiter Edwin Kunz . Piskussionsleltung : Str . 6, 20. 00, Johanneske . : 20. 00, Kirch - ( gegenüber dem PFRKR FO
Franz Frommer und Srau Ida Dr. Karl - Heinz Fränkel . (knintritt freih ) Reim e u 1 5000

geb . Bender Dienstag , 18. Mal „ Macbeth “ , Trauerspiel von Shakespeare . 5
19. 45 bis 22. 40 Uhr ( Miete E, 17, Schülermiete Gr. J).Alfeld , den 12. Mai 1952. N

Uborall der grohe Erfolgbringt auf
seiner Blitztournèe durch

2 ee Schaukochen . Kochlust
f

0 f unten Kochen , braten , backen , oulsolon , sterilisleron 5. 5 N 4 Niesen - Grohstudtprogrumm in der halben Teil bei ein Mertel Mosten
nach ls 80 % Brennstoff - Ersparnis !

praktische Kochführung
mit Verteilung von Kostproben vom
12. bis 17. Mal 1952 täglich um 10. 00, 15. 00 und
17. 30 Uhr . Dienstag und Freitag auch um
20. 00 Uhr nur in den Hauptverkaufsräumen

innen
Telefon 488 Mosbach Hauptstraße

*

Mogkl - BIERSTORFER
bietet Ihnen 3 Einrichtungen J

Schlafzimmer kiche mit Musbaum
Schrank id em, komplett , gtellig . . N - 680 .
Wohnzimmer Mugbeum , Schrank 160 em 440 .

Hockenheim 11. u. 12 . Junl
Mit der Zunftstube hat sich die Heidelberger Handwerker -

schaft ein Schmuckstück ganz besonderer Art geschaffen .
f

b .Einnen kürzester Zeit ist in dem 254 Jahre alten Haus Schiffs - Schwetzingen 15
5. Jun

Basse 11 ein Raum entstanden , der den verwöhntesten An -
5 von Geschmack , Stil und Gemütlichkeit vollauf ent - Mesloch 16. und 17. Juni
spricht , Am Samstag wurde die Zunftstube in Anwesenheit 5
von Bürgermeister Amann , Beigeordnetem Harnisch Wolldorf 18. Juni
und anderen Vertretern von Behörden und den Innungen 2offlziell eröffnet . Ber

mai
en Steinbrenner Neckargemünd 19 .u. 20. Junl

1 . 1 Dankes und der An -
d 22 1 jerkennung die vorzügliche Arbeit der an der Ausgestaltung

7 .
5 75 5 launigen Eröffnungs -

Mosbach 21 . un Jan
Prache gab er einen Rückblick über die wechselvolleGeschichte des Hauses , das seit Jahrzehnten Treffpunkt der Sinsheim 28. und 24 . Juni

Handwerkerschaft ist . Mit der neuen Zunftstube soll jetztnicht nur den Imungen ein gemütlicher Raum für ihre Ver - Eppingen 25 . und 26 . Junianstaltungen Übergeben werden , Sie s80l1 auch der gesamtenHeftentlichkeit zugänglich sein , die mit ihr ein neues Kleinunter den Heidelberger Gaststätten erhält . . 5
Raubtier -Circus BarumMit dem lichten , freundlichen Raum , der trotz selner vielen 1kunstvollen Ornamente elne intime Atmosphäre zwangloser bringt folgende TiergruppenBehatzlichkelt ausstrahlt , ist gewissermahen eln Treffpunkt in die Manege : Löwen , TigerBeschaffen worden , in dem der Kontakt der Handwerkerschaft 80

1
8 5

Zur . Bevölkerung gepflegt und gefördert werden soll . Das ent - Kamele , Zebras . Büren,spricht einem seit langem gehegten Wunsch der Handwerker , Elefanten , Affen , Krokodile ,gie in dem wirtschaktlichen und gesellschaftiichen Leben Hel - Schlangen und die edelstendelbergs eine bedeutende Rolle einnehmen . Die Zunftstube 8
.Wird in Zukunft das sichtbare Zeichen der Stellung der Hand - Pferde !

Werkerschaft in unserer Stadt sein zum Wohle und zur Ehre ades Handwerks und seiner Tradition , wie es bei der Eröff -nung am Samstag in den vielen Toasten wiederholt als Wunschzum Ausdruck gebracht worden Ist . e , Auszugtisch , 4 Polsterstünle DM

1 Kuchen - Büfett Kltenbeln Patt Bgeurlaslert 2 3 0120 om, Tisch mit Linoleum , 2 Stühle6 i
2 Herren - Hüte 1 Putghock err 2 DN 85

f
00 chem Reinigen , Modernisieren ,

nempl . Hlabichtong PI 1350 .
Neuanfertigen ,

400jetzt wieder kurzfristig ! Anzahlung DN. 2 .
53 ö

ö
in der Backmulde

81 t. ute nen Du 900 .
u 5 Dleser Betrag kann auf 16 Monatsraten bezahlt werden .

35 SCHI FF GAS S E 11 Schriederrondell am Bahnnot 1 becktigen nie bitte ohne Kauf -nun Hauptett , en laeniesaum , Bevor Sie Kuufen zwang unsere reichhaltigen Aus -Eröffnung heute 18 Uhr ( Haus der Bäckerinnung ) 8 tnegter ) veleton : en ztellunzariume in 3 Stoclewerlten .
Es ladet freundlichst ein : Ständiges Lager von zirka 400 Einrichtungen !5
PAM TIIIE HORN Lieferung und Lagerung frei . — Zahlungserlelchterung !R 1

2 [Turr. BEC ANNTMA cu .
* 6 B E 1 B E R 8 1 0 N F E R5 —N 1 ö Das Straßenbauamt Heidelberg 4Die Zunftstube gestalteten : Treltschlcestr . d, vergibt die Erd - Heilbronn , Lohtorstrage 28 Telefon 33 22g und Straßenbauarbeiten zur Ver -

besserung der Ortsdurchfahrt in
Zlegelhausen mitg .

a 6000 bm ErdbewegungE Nrwunr 9 BAUTETTUNG Nonrad Zahn ARC H INE K 6000 am Frostschutzschichtf
600 am PacklageND ö L

5 400
1 e e

HEIDLRBERG - NHU GASSE 1- 3 FERNRU 39 75 ec
eueerdbere lonmoebot zu va. aul zl Foderbetten · Steppdecken6000 am Einstreudecke u. u. 5

4
Die e ahenpungeun gelabn, ne

aufarbeiten , umündern , flicken
beim Straßenbauamt Heidelbg . für
eins Gebünr von 3. — Ong, 10

Bettfe dern reinigen fder Vorrat reicht , erhältlich . Die ß„ Dlese behaglichen Otto Verbner f ich i
a Abt sind bis zum 30. 8. 52, Matratzen aufarbeiten5 Nl 5 11 Uhr , bei dem Straßenbauamt

E LE FAxvITN . Stan J. 3 m me * mann N. 6 . Heidelberg einzureichen . n
e eee e

a 2 22 Glpser - und
. Straßenbauamt Heidelberg ] Serphelmer Str. 17, kuf 38 27 durch meine Lieferwagen1 2 Stukkateurmelster Hoch , Tief - und Stahlbeton arbeiten a

Hnn Nr. 13. Firma Maschinenfabrikstammen von der Firm
HEI DEI . e e

ph . IId MK UO 2 LLB E RG En derun g: Pie Prakurs des8
1 8 Klrehstraße 16 Fernrut 4664 Dr. Ing . Hans Moll ist erloschen.Grogfobr ika on

235
b

N
den 6. Mal 1052. —

2 gericht .gebogener Sitzmöbel H HEIDI RO
8 .

e

ö a 5 2 nA nd . 1 Nr. 28. Firma FriedrichWelnhelm / Bergstraße Lenaustraße 12
Johann Fritz Köhler , Unterscherflenz . Die Firma

Telefon 32 26 ist erloschen . — Mosbach , denLieferung durch Fachhonddel 5 5 O LSTERMGBREL „ DEKORATIONEN 7. Mal 1053. — Amtsgericht .
Heidelberg - Schiffgasse 11 ( Backmulde ) - Fernruf 390 68 *

[D vrnSTIGENUN ( EN

Ahrenſpezialiſt Thien de . e
WNRK STATT run

GLASMALEREI UND BLEIVERGLASUNG lch in Heidelberg , im Pfandlokal , 5* . 5 Römerstr . 23, gegen bare Zahlung K drantlert reinLLL 5 im Vollstreckungswege öftentlich
3 nne 2 9

oM —tr o ersteigern : Zütett VItri U * 95247 ) : „ „ 3Gegründet P. Mey ſen im Jahre 167/85 eee eee nell Hlrkee.
9 1 Heillelberg. den 1 a

W. Grittmann en J de 4 Pn beer
Seide und feine GSW- ebe , 60 % Fettgehelt
4 fergaminbeutel & 0 % 0 . .

Selfenflocken tor Wolle ,

90e
9

Peter Kühl ich in Heidelberg , Römerstraße 23,
Sohreiner meister 5 9 1 gegen bare Zahlung im Vollstrek⸗ 9 t tu *1 Bau - und Mobelschreineret

kungswege öffentlich versteigern : 4 2 * Er 5K AC HE LOYITNBAUGO TSH Axrr HIDELRERG — PLock ( i - FHNRNRUT 38 90 Damenwollstrümpte , Herrenhem - 350160 em „ „ „ Stück DOM 9Heidelberg - Haarlass — Fernrut 8781 70 N 1 0 3
Schleck ,

Gerichtsvollzieher — A. und auserdem 3 % RNobastt la SparmarkenFührung des gesamten Innen - und Ausbaues

.
g

.
5 Zwängsverstelgerung . Am Mittwoch ,Leopold Henn dem 14. Mat 1963, 14 Uhr , werde

lohn in Heidelberg , im Ptandlokal ,5 7 . 1 7 . 4 5 5 Rämergstr . 3, gegen bare ZahlungY ARKHTTLITGERNMANIS TIR
Herman u Krämer

Blechner - und im Vollstreckungswege GftentlichAustührung sämtlicher Farkettleg erarbeiten Installatlons - Melster versteigern : 1 Zimmerbutett , Va-
Abschleifen von Holstubbeden BAUSPEN LER - AB . , WASSHR - UND SANMTTARR ANWLAdEN 8 eee e eWer r 0 Mmohnnnd e VunNRU 6213 diverse Kinderkleider , Rauchtisch.BunaHMMun sun ASSU 113 YrRNMNUV 90 neee une .5 1

l
1

Geschäft : Kalserstrage 40 — Wohnung : Katzserstraße 36 Heldalberg , 10, Mat 1062. Müller ,
Gerichtsvollzleher - A.
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